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Die Kleine Entente und Jugoslawien
Paris gegen die selbständige Politik Belgrads /

as Berlin , 1 . April
Donnerstag trafen der rumänische

i>. ^ ^ ?ui « ifter Antonesc » und der tfchecho -
&

""lkifche Anßenminister Dr . K r o f t a zur
^

« serenz der « leine « Entente in
i Co

91 « b ein . Die Konserenz , die sogleich
fonh ® ' r '1 uicht nur im Südosten Europas ,
t u „

* ttt auch in Frankreich in zahllosen Zei -
^ gsartikeln gewürdigt . Poris zeigt sich da-
, i » ^ Kesichts der selbständigen P o l i -
de », A ^^ rads , die sich neuerdings wieder in
tu,,, . Vertrag mit Italien dokumentiert ,

nervös .
etttp^ ,

0 " ^ ^ uben französische Blätter von
sch„ / " ^ -völligen Zusammenbruch des französi -
>„ } 5 'Werna " im Südosten Europas sprechen
tinn? ^ ' ..Echo de Paris " spricht Per -
SUj. • üon einer Krise der « leinen Entente .
En »- 7 » ' cht verhehlen , das; die Kleine
stell ? .

" Anwächst » ur noch ein Phantom dar -
ljt - , ! werde , falls Stosadinoivitsch seine Po -
fttnÄ fe* e « sollte . Der jugoslaivische Mini -
der Ä '

, ®al,e der Kleinen Entente und
T ^ .^ alkanunion kurz hintereinander zivei

versetzt . Im Januar habe er mit
sch. -?. bulgarisch - jugoslawischen Freund -

geschlossen , und in der vergangenen
e habe er seine Unabhängigkeit durch den
lug des Abkommens mit Italien noch

-vOfh 1 r Min» Iii utt LilCJl
- e er ' cilie Unabhängigkeit durch den

ciiim .
öeö Abkommens mit Italien noch

. unter Beweis gestellt . In Prag und
ftfiXitfc ! ' • .b " be man sich zwar über den Ab -
«bcv '^ esAbkommens optimistisch geäußert ,
Ha, , in der einen noch in der anderen

Ak^ sei man es in Wirklichkeit geivesen .
ein sehr ausführlicher Artikel des

ino«
" I ^cfKIt Blattes „Universul " zeigt , daß

Mit gewissen Kreisen der Kleinen Entente
' ein,. selbständigen Politik Jugoslawiens
toiu l 1®en8 einverstanden ist . Das Blatt be -
Ent ? »

Verpflichtung der Staaten der Kleinen
6ctr̂

"
^C , ei ' c ' nc a '̂meinsame Anßcnpolitik zu

Na^ v ' Diese gemeinsame Politik nun soll
Willen der von Paris abhängigen

Pol J - . ' , r wesentlich anders sein als die
ftlei » Belgrads . Diese Politiker möchten die
halt/ » A " tente im Fahrwasser Frankreichs
fiehpJl" Ä ' c proklamieren den von Paris aus -
der © t

^ Ialt en "crcr Beistandsvcrpslichtung
Httf» •

*en ®er Kleine Entente untereinander
Zwischen der Kleine Entente Frankreichs .

in Hand mit dieser Agitation hat in
n ' gen rnmänische und tschechoslowakischen

3V
0 '/rCttt e ' n ncncr Lügenfeldzng regen

»niis ^ eingesetzt , das wieder allerlei
' der Eroberungspläne im Südosten ver -

dächtigt wird .

Li^ ^ ^ slaivien wird von dieser Hetz - und
TöQrttI t>re ^ c nachdrücklich vor Deutschland ge -
Tie Manöver sind allzu durchsichtig .
» Nb -

^ Berlin — Rom ist diesen Politikern
" ud sie fürchten , daß Jugoslawien

. Entwicklung Rechnung tragen könnt « .
% ettr i ^ leiclien Richtung liegen übrigens auch

" düngen , Oesterreich für eine Annähe -
ein ^ r

QU öic kleine Entente zu gewinnen ,
' loibn* ' -11' kür den sich namentlich der tsckiecho -
Pz. " ' nche Anßenminister Hodza stark einsetzt .

° er ' u fftt also , einmal die Politik der Ver -
' ' « " " A. die sich in dem jngoslawisch - italieni -

ungarischen Philharmoniker
in Deutschland

Herzliche Begrüßung in Breslau
. >: ( Breslau , 1 . April
? ungarische Philharmonische Orchester ,

^ ng des deutsch - ungarischen Kultur -
' Niens in der ersten Dekade des April
5io>Hcrtreife durch neun deutsche Groß -

^ keg , nnternimmt , ist Donnerstag abend in
"" ' offen

ÖCr cr,tcn Station dieser Reise , ein -

*
Lem Bahnhof hieß Magistratsrat Dr .

^ ° f>» • Dirigenten , Prof . Dr . Ernst von
? nyi , und die übrigen Mitglieder des

8 namens der Stadt Breslau will -
Generalintendant Berg - Ehlert von

^ l,,j> ^ lcsischen Philharmonie überreichte der
in Dohnanyis einen mit einer Schleife

Ungarischen Farben geschmückten Strauß
>!

cner Rosen Dr . Schulz begrüßte na -
klijs„ ° es Reichsministeriums für Bolksauf -

nnd Propaganda die ungarischen
Jie aufs herzlichste . Die ungarische und
N, ,

u " ^ n Nationalhymnen beschlossen die
' ßungsscicrlichkeiten .

n nngarischen Gäste sehen dem Verlans
>Pa>l^

° nzcrtreise durch Deutschland mit ge-
Erwartung entgegen .

scheu Abkommen dokumentiert , zu stören u . ver -
sucht andererseits die Kleine Entente zum Gegen -
spieler all der Bestrebungen zu macheu , die
man jetzt mit dem Wort von der Achse Berlin
—Rom kennzeichnet . Diese Bestrebungen er¬
scheinen aber weilig aussichtsreich . Tie jugo -
slawische Regierung hat bereits auf die erste
Andeutung des tschechoslowakischen Anßenmini -
sters durchblicken lassen , daß sie eine Erwei -
terung der Bündnisverpflichtungen innerhalb
der Kleine Entente für überflüssig hält .

Es sind also zweifellos sehr erhebliche Mei -
nungsverschiedenheiten in der Kleinen Entente
vorhanden , aber es wäre doch falsch, nun etwa
von einem Ende der Kleinen Entente zu
sprechen . Jugoslawien hat erst in dem Ver -
trag mit Italien wieder betont , daß es an sei-
nen alten Freundschaften und Verpflichtungen
festhält und im übrigen hat sich stets auch ge-
zeigt , daß die Staaten der Kleinen Entente

durch all die Fragen zusammengehalten wer -
den , die mit dem Friedensdiktat von
T r i a n o n zusammenhängen .

Die erste » Besprechungen
Die drei Außenminister der Kleinen Entente

hatten am Tonnerstagvor - und nachmittag im
Belgrader Außenministerium längere Bespre -
chungen . In Kreisen der Konferenz verlautet ,
daß diese erste Fühlungnahme einem grund -
sätzlichen Meinungsaustausch über die Tages -
ordnung gewidmet geivesen sei. Dr . Stoja -
biiiowitsch habe die Bedeutung des juaosla -
wisch - bulgarischen und des jugoslawisch - ita -
lienischeu Abkommens erläutert . Greisbare
Ergebnisse seien erst für den zweiten Tag der
Konferenz zu erwarten , die Freitag abend mit
einem Empfang der Presse durch die drei Mi -
nister sowie mit der Veröffentlichung der amt -
lichen Mitteilung über die Konserenzergebnisse
abgeschlossen wird .

Meck im preußischen Siaaisverband
ReichsinnenministerOr. Frick beim Festakt im Rathaus

) : l Lübeck , 1 . April
Die alte und Freie Hansestadt Lübeck ist

am Donnerstag in feierlichem Staatsakt auf
das Land Preußen übergegangen . Aus diesem
Anlaß war Reichsinnenminister Dr . Frick am
Bormittag , aus Hamburg kommend , in Lübeck
eingetroffen .

Im Rathaus , im altehrwürdigen Audienz -
saal . hieß Oberbürgermeister Dr . Drechsler
den Reichsinnenminister und die übrigen Gäste
willkommen und gab einen Ueberblick über die
ruhmreiche 8s>0jährige Geschichte der Stadt Lii -
beck und schilderte ihre wirtschaftliche Entwick -
lung . Er schloß mit dem Gelöbnis , daß Lübeck
in der neuen Stellung seine altüberkommenen
Aufgaben in bewährtem Geiste erfüllen werde
in der geivissen Zuversicht , daß Preußen Lü -
becks Entfaltung fördern und der Stadt im
Ostseeranm die Stellung einräumen werde , die
sie mit unermüdlicher Hingabe an die deutsche
Sache verdient habe . Der Oberbürgermeister
legte sodann das Steuer der Hansestadt Lübeck
in die Hand des Reichsiiincnministers Dr .
Frick als des Sachwalters des Führers .

Sodann nahm

Reichsinnenminister Dr . Frick
das Wort . Er erklärte , der heutige Vor -
gang bedeute nichts anderes , als daß
Lübeck im Reich aufgeht . Bereits im Neu -
ausbaugesetz vom 30 Januar 1934 sind
nicht nur Lübeck sondern alle deutschen Lau -
der staatsrechtlich in das deutsche Einheits -
reich übergeleitet ivoröen . Die Länder bilden
heute die Berwaltungsbezirke des Einheits -
reiches und sind zugleich mit Selbstverwaltung
ausgestattet .

Die Beseitigung des staatlichen Verwal -
tungsbezirkes Lübeck und die Vereinigung
Lübecks mit der Provinz SchleSivig - Holstein
ist neben der Bildung von Groß - Hamburg
ein wichtiger Schritt auf dem Wege zur ge -
bietlichen Zteuordnuug der Verwaltung im
norddeutschen Raum . Noch bunter ist das Bilö
der deutschen Landkarte dadurch , daß die Län -
der , die uach dem Gesagten die Bezirke für öie
allgemeine Verwaltung darstellen , in sich
vielfach öes räumlichen Zusammenhanges eut -
behren . Das nun in Kraft tretende Gesetz
heilt die schlimmsten Auswirkungen dieses
Zustandes . indem vom Lande Oldenburg , das
aus drei iveit voneinander entfernt liegenden
Landesteilen besteht , die beiden kleineren
Landesteile abgetrennt werden , öeren einer ,
Lübecks Ziachbar , zusammen mit lübischen
Landgemeinden , zu einem preußischen Land -
kreise zusammengefaßt wird . Wird davon aus -

gegangen , daß das Reichsgebiet im Zuge öer
Reichsneugliederung in Reichsgaue etwa von
der Grüße der heutigen preußischen Provinzen
oder der größeren anßerpreußischen Länder
gliedert , dann ivar es ausgeschlossen , sür Lü -
beck die Stellung eines eigenen ReickSgaues
vorzusehen .

An der Ausgabe Lübecks , Mittlerin zu sein
zwischen Deutschland und den Völkern im
baltischen Raum habe sich durch die verival -
tungsmäßige Neuordnung nichts geändert .
Wir stehen hier heute nicht am Ende einer
Entwicklung . sondern an deren Beginn .
Ueber den Gemeinden , über den Gaueu steht
Fleute das nationalsozialistische Einheitsreich .
Es lebe Teutschland ! Es lebe sein Führer !

Die Feierstunde klang aus mit dem Gesang
der Lieder der Nation .

Staatsatt in Eutin
) : ( Eutin . 1 . April

Mit einem feierlichen Staatsakt im Eutiner
„Schloßhotel " wurde Donnerstagnachmittag
der bisherige oldenburgische Landesteil Lübecks
durch Reichsminister Dr . Frick in die Ver -
ivaltuilg Preußens übernommen . Damit
wurde dieser Landesteil ein neuer Landkreis
der Provinz Schleswig -Holstein . Dabei sprach
ebenfalls Reichsinnenminister Dr . Frick über
die NeUlgliederuna des Reiches .

Die llebergabe des Landesteils wurde dann
durch Unterzeichnung der künstlerisch gefertig -
ren Urkunde durch den Reichsminister , den
Oberpräsidenten von Schleswig -Holstein , Gau -
leiter Lohse , und den Reichsstatthalter von
Oldenburg , Gauleiter Röver . vollzogen .

Der Führer an Reichsstatthalter Kaufmann
dnb . Berlin , 1 . April

Ter Führer und Reichskanzler hat das Tele -
gramm des Reichsstatthalters Kaufmann .
Hamburg , telegraphisch wie folgt beantwortet :
„Die mir anläßlich der gestrigen Feier ent -
boteneu Grüße erwidere ich mit dem Wunsch ,
daß die durch das Grotz - Hamburg - Gesetz be -
gonneue Aufschließung des niederelbiichen
Wirtschafts - und Siedlungsraumes für Ham -
bürg unö die deutsche Wirtschaft reichste Früchte
bringen möge ."

*
Eine machtvolle Kundgebung der Partei und

ihrer Gliederungen aus dem Adols - Hitler -
Platz in Hamburg beschloß am Donnerstag -
abend die Feiern aus Anlaß des Jukrafttre -
tens des Groß - Hamburg - Gefetzes , wobei der
Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß ,
sprach.

Am Tage des Inkrafttretens des Groß -
Hamburg - Gefetzes erfolgte die feierliche Ueber -
leitung der Gauleitung Osthannover von Har -
bürg nach Lüneburg .

*
Der französische Verteidigungsminister und

stellvertretende Ministerpräsident , Daladier ,
beabsichtigt einen Besuch in Manchester , dem
man in politischen Kreise » mit großem ^ nter -
efle entgegensieht .

ch
Die englische Luftwaffe , die einen nenen

Rekrntiernngsfeldzug eröffnet hat , b^ ötigt
bis Ende 1937 insgesamt 16 500 Rekrute » . Da¬

' von sollen 1300 als Flugzeugführer eingestellt
werden . Das Personal der englischen Luft -
waffe ist seit 1985 bereits um 21 000 Mann
verstärkt worden .

*
Es kann nunmehr als feststehend angesehen

werden , daß der Bruder des japanischen Kai -
sers , Prinz Chichibn und seine Gemahlin , im
Anschluß au die Londoner Krönnngöfeierlich -
leiten auch uach Berlin kommen werden .

*
^

* Die indischen Nationalisten setzen ihren
Feldzug gegen die heute in Kraft tretende Ber -
fassnng mit größtem Nachdruck sort .

Der neue Kurs in Zapan
Innenpolitische Krisis

Wir hatten ohnehin die Absicht , heilte die
Lage im Fernen Osten zu besprcä)en. Tie
neuesten Nachrichten bestärken uns in dieser
Absicht .

Ter Kampf zwischen Regierung und Armee
auf der einen und Parteien auf der anderen

( Erich Zander , Archiv , M .)
Der japanische Kabinettschef , General Hayashi

Seite ist in seiner ganzen Schärfe entbrannt :
der Reichstag wird aufgelöst , und die Neu¬
wahlen sollen am 30 . April stattfinden.

Das Ereignis kommt für uns nicht über¬
raschend . Wir haben uns durch den schein-
baren Friedenszustand , der zwischen dem
neuen 5tabinett Hayashi und dem Parlament
bestand , über das Vorhandensein unüberbrück -
barer Gegensätze niemals hinwegtäuschen
lassen .

Was heute noch aufzuklären ist . da? ist
lediglich die Frage , ob Ministerpräsident
Hayashi planiiiäszig gehandelt und ganz be -
wu ^ t das Parlament in eine Lage binein-
manövriert hat . die den Parteien die Sym-
pathien der Leffentlichkeit kaum einbringen
kann , oder ob er wirklich zur Nachgiebigkeit
dem Parlament gegenüber bereit war uird erst
durch die hinter ihm stehende Armee zu
größerer Energie angetrieben wurde. Jeden -
falls ist das Parlament der Meinung ge -
Wesen, daß es den Miliistervräsidenten und
sein Kabinett bereits in der Tasche habe . Es
hat demgemäß feine Forderungen überspannt.
Und gerade diese Ueberspannung ist ihm zum
Verhängnis geworden.

Im übrigen niuß man bezweifeln , ob die
Neuwahlen das letzte sind , was die kaiserliche
Negierung bezweckt. Tie Vermutung liegt
nahe, daß man heute schon eine Taktik ge-
wählt hat, die das Parlament dauernd ins
Unrecht setzt oder als unfähig erscheinen laßt ,
und daß dann eine Stnatsresorm verkündet
wird , die die Rechte des Parlaments noch wei»
ter vermindert , indem sie der kaiserlichen Re-
gierung alle wirklichen Vollmachten überträgt .

Ministerpräsident Hayashi konnte die inner -
politische Krisis deshalb ohne größere Sorge
wagen , weil seine Auhenpvlitik eine Entspan-
nung geschaffen hat , wie sie schon feit vielen
Jahren im Fernen Osten nicht mehr bestand .
Nach allen Richtungen hin hat sich diese neue
Außenpolitik betätigt .

Unsere Leser wissen aus einem früheren
Leitartikel , daß der japanische Ministerpräsi¬
dent und seine Außenminister Erklärungen ab-
gegebe» haben , nach denen ein in Wahrheit
freundnachbarlichcs Verhältnis zu China
durchaus im Bereich des Möglichen , wenn
nicht Wahrscheinlichen liegt . Tie Forderungen
an China , die noch der Vorgänger Hayashis
aufgestellt hatte, sind fast alle stillschweigend
preisgegeben worden.

Man verlangt nicht mehr die Anerkennung
Maiidschnkuos durch die chinesische National-
regierung . man verlangt nicht mehr die Auto-
uomie , also die Losreißung der fünf chincfi -
schen Nordprovinzen , nicht mehr die Einräu -



Sekte 2 Karlsruher Tagblatt , Freitag , Seit 2. April 1937 Nr . 90^

Die Verfassung des WHW
Das » rohe Sozialwerk als Dauereinrichtung

) : ( Berlin , 1 . April
Der Reichsbeauftragte sür das WHW , Haupt -

amtsleiter Hilgenfeldt weist auf die vermal -
tungsmäßige Kleinarbeit hin . deren peinlichst
genaue Bewältigung mit eine der Grundvor¬
aussetzungen für das Gelingen dieses in sei-
nem Umfang und in seiner Bedeutung bisher
unerreichten Sozialwerkes ist . Deshalb seien
die Mitarbeiter des Winterchilsswerkes auch in
der Zeit eingespannt in die ihnen zugewiesenen
Aufgaben , in der das Werk nicht an die Oessent -
lichkeit tritt . Die Abwicklungsgeschäfte des ab -

geschlossenen Winterhilfswerkes , die Ans -
arbeitung der Pläne für die kommenden Win -
termonate nehmen alle Kräfte in Anspruch .

Die Verfassung , welche Reichsminister Dr .
Goebbels auf Grund des Gesetzes vom 1. De -

zember 1836 $em WHW gab , enthält — ihrem
Wesen entsprechend — keine Einzelvorschristen
für die Durchführung der praktischen Maß -
nahmen : ihre Festlegung ist dem Reichsbeauf -
tragteu für das WHW vorbehalten . Die ein -
leitende Bestimmung enthält einprägsam den
Gedanken der Fortsetzung des Werkes auch in
der Zukunft :

„Das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ,
in dem Einsatzbereitschaft und Opferfreudigkeit
eines Volkes im Kampf gegen Hunger und
Kälte des Winters ihren lebendigsten Ausdruck
gefunden haben , wird nach dem Befehl des
Führers als ständiges Werk der Tat gewor -
denen Volksgemeinschaft fortgeführt ." Damit
ist aber auch zugleich ausgesprochen , daß das
Winterhilfswerk wie bisher so auch künftig an
dem Prinzip der freiwilligen Mitarbeit und
des aus freier Entschließung gegebenen Opfers
jedes einzelnen festhält .

Ter Widerstand der nationalen Inder
Allgemeiner Trauertag aus Anlaß des Verfaffungskonflitts

# London , 1. April
Wie ans Bombay gemeldet wirb , setzen

die indischen Nationalisten ihren
Feldzug gegen die heute in Kraft tretende
Verfassung mit größtem Nachdruck fort . Ihre
Organisation , die K o n g r e ß p a r t e i , hat
für heute einen allgemeinen Trauer -
tag , einen „Hartal " angeordnet , wie er in
den Zeiten des schärfsten Konfliktes üblich
war .

Der Befehl ist auch befolgt worden . In
Bombay waren die Effektenbörse und zahl¬
reiche Geschäfte , die Zeitungshäuser , die
Märkte und viele Baumwollsabrifen geschlos¬
sen . Tausende von Kongreßanhängern mar -
schierten durch das Geschäftsviertel der Stadt ,
die Kougreßflagge vor sich hertragend . Mehr -
fach wurde der Ruf laut : „Boykottiert die Vcr -
sassnng !" Agitatoren , die zum Zeichen der
Trauer fchivarze Armbinden trugen , fuhren
durch die Stadt . Als das neue Parlament von
Delhi zusammentrat , blieben die Bänke der
Opposition leer . In anderen indischen Städ -
ten wurden ähnliche Kundgebungen veranstal -
tet . Sie sind beinahe in allen Fällen mit einer
allgemeinen Einstellnng der Arbeit verbunden ,
die jedoch nur bis Mitternacht dauern soll .

Nach der neuen Verfassung traten heute in
neun von elf indischen Provinzen die neuen
Ministerien ihr Amt an . Infolge der
verfassuugsfeindlichen Haltung des National -
kongresses sind in sechs Provinzen , in denen
der Kongreß eine absolute Mehrheit erzielte ,
nunmehr Minderheitskabinette ge -
bildet worden . Nnr die vereinigten Provin -
zen und die Nordwestprovinz sind vorläufig
noch ohne ein Ministerium .

*
Die nationalen Inder beharren also bei

ihrer Weigerung , die in der Verfassung vor¬
gesehenen Proviuzregierungen zu bilden . Sie
wären bereit gewesen mitzuarbeiten , wenn
ihrer Forderung auf Beseitigung des Dik -
taturparagraphen mit den Sondervollmachten
für die Gouverneure seitens der englischen
Regierung nachgekommen worden wäre . Da
die Wahlen der Kongreßpartei in sechs Pro -
viuzeu die Mehrheit zugesichert haben , ist die -
ser Kamps mit den Gouverneuren als Ver -
treter der englischen Regierung sür Indien
von größter Bedeutung , zumal auch Gandhi ,
der sich bisher im Hintergründe gehalten
hatte , wiederum in Erscheinung getreten ist .
Er soll seine Anhänger zu einer Wiederauf -
uahme des „zivilen Ungehorsams " gegen die
britisch - indischen Behörden ausgerufen nnd den
Boykott nicht nur gegen die neue Verfassung ,

sondern auch gegen alle britischen Waren er -

klärt haben . England hat sich zunächst dadurch
geholfen , baß zu einem Teil den Provinz -

regierungen Minderheitsparteien zugeschoben
wurden .

Scharfes Vorgehen
der britischen Behörden

IS führende Politiker der Kongreßpartei ver -
haftet

# London , 1 . April
Wie aus Patua gemeldet wird , wurde der

Sekretär der altindischen Kongreßpartei , Iaya -
prakasch N a r a i n , am Donnerstagabend von
den britischen Behörden verhaftet . Mit
ihm zusammen wurden 14 weitere indi -

sche Politiker verhaftet . Sie werden
beschuldigt , gegen das ausdrückliche , politische
Verbot eine Kundgebung gegen die neue Ver -

fafsung veranstaltet zu haben .
♦

Die Mehrheitsverhältnisse in Indien

( Erich Zander , M .)

Die Landstriche , in denen die nationale Kon -

greßpartei die Mehrheit hat . sind weiß , in
welchen sie bei den Wahlen in der Minderheit
blieb , schraffiert , und die indischen Fürsten -

staaten , auf die sich die ueue indische Verfassung
nicht erstreckt , schwarz eingezeichnet .

mung des Rechts , an beliebigen Plätzen des
Aangtsekiang Truppen zu stationieren, die Ab-
setzung von japanfeindlichen hohen Beamten ;
und man verlangt auch nicht mehr die „ge -
meinsame Bekämpfung des Kommunismus " ,
weil diese Gemeinsamkeit des Kampfes ja doch
nur in einer Unterordnung Chinas unter die
Führung Japans ihren Ausdruck gefunden
hätte. Man weiß in Tokio , daß das nationale
China erstarkt ist, daß es einheitlich geführt
wird , dah seine Konsolidierung immer weitere
Fortschritte macht , und daß es schon selbst die
nötigen Maßnahmen treffen wird , um den
Kommunismus aus dem Lande zu jagen.

In diesem Zusammenhang ist eine Havas-
Meldung ans Schanghai wichtig , nach der so-

gar ein Verständigungöabkommen zwischen
Nanking ^

lder chinesischen Nationalregierung )
und der Sowjetunion zu erwarten ist ; und
zwar ein Abkommen , das , wenn die Einzel-
heiten der Meldung zutreffen, nur vorteilhaft
für China ist . Denn Sowjetrutzland würde
danach die chinesischen Kommunisten nicht
mehr unterstützen , und es würde ferner die
chinesische Oberhoheit über Sinkiang (Chine-
sisch -Turkestan) anerkennen.

Natürlich kann Moskau den Chinesen nur
dann diese Zugeständnisse machen , weil es
hoffen darf , dadurch freiere Hand gegen Ja -
pan zu bekommen . Dieselben Japaner haben
aber nun gerade in letzter Zeit auch Sowjet -
ruszland gegenüber freundliche Worte zu sin -
den gewußt. Anch hier hat sich die neue Außen-
Politik Hayashis ausgewirkt. Daß Hayashi das
Verhältnis zu England wieder freundschaftlich
gestalten will, ist bekannt . Und ebenso bekannt
ist, daß er auch Nordamerika Zusicherungen
der Friedlichkeit und Verträglichkeit gegeben
hat.

Es scheint so . als ob der Kaiser , das Kabi-
nett und die führenden Köpfe in Armee und
Marine eingesehen haben , daß eine Fortsüh -
rung der Expansionspolitik aus dem asiatischen
Festland zur Zeit über die Kräfte Nivpons
sJapans ) geht , nnd daß die innerpolitischen
Schwierigkeiten alle Kraft nnd alle Anfmerk -
samkeit für sich beanspruchen . Wir dürfen nie
vergessen , daß die Not des japanischen Bauern
noch immer die gleiche ist , wie vor einem
Jahr , ja daß sie sich eher noch verschlimmert
bat . Und da eine jede Expansionspolitik Geld
kostet, würde die Last , die mit der Aufbrin -
gung solcher Gelder notwendigerweise ver¬
knüpft ist, wieder vor allem ans den Schul-
tern ruhen , die schon ohnehin anss schwerste
bedrückt sind , nämlich den Schultern der
Bauern .

Daß Armee und Marine nicht gesonnen
sind, das preiszugeben, was bisher von der
Expansionspolitik offenkundig und in aller
Form gewonnen wurde, das zeigt am besten
die Mitteilung , daß Japan die Unterschrift
unter das Londoner Flottenabkommen ab-
lehnt. Dieses Abkommen bezieht sich bekannt-
lich nicht auf die Tonnage der Kriegsschiffe ,
nicht auf das gegenseitige Stärkeverhältnis ,
sondern lediglich auf die Kaliberstärke. Tie
Schiffsgeschütze sollen keine Geschosse haben ,
deren Kaliber über 36,6 Zentimeter hinaus¬
geht . Die Japaner haben erklären lassen , daß
sie unter Umständen für sich eine Kaliber-
stärke von 40 Zentimetern in Anspruch neh -
men könnten . Und sie haben deshalb das Ab-
kommen abgelehnt. « KT »

Nationale Offensive
vor Bilbao

Andauern der Kämpfe seit Mittwoch
X Salamanea , 1. April

Nationale Truppen haben an der Bis -
caya - Front , südöstlich von Bilbao , am
Mittwoch einen Vorstoß unternommen , « ie
haben IN» Gefangene gemacht nnd Kanonen
und Gewehre erbeutet . Die Kämpfe , die nörd -
lich von V i t o r i a und bei E i b a r stattsan -
den , haben auch am Donnerstag mit großer
Heftigkeit angedanert . Die nationalen Trnp -
pen — Flieger » Artillerie , Tanks und Jnfan -
terie — behalten in guter Znsammenarbeit
anch weiterhin an sämtlichen Frontabschnitten
die Initiative und sind bemüht , die sich
hartnäckig verteidigenden bolschewistischen
Banden nordwärts zu drängen . Gleichzeitig
werden die am Mittwoch eroberten günstigen
Bergstellungen gesichert und befestigt .

*
Von der Südfront wird gemeldet , die Na -

tionalen hätten ihre Stellungen in Alearaee -
jos und Villanneva del Tugne aufgegeben , da
diese durch Artilleriebeschießnng völlig zer¬
störten Ortschaften keine taktische Bedeutung
hätten . Tie Einwohner feien gefolgt , um nicht
neuerdings unter bolschewistische Herrschaft zu
kommen . Ter Rückzug ist mehr als ausge -
glichen durch die Besetzung einiger bedeuten -
der , die Täler beherrschender Stellungen des
gleichen Frontabschnittes .

Französisches Flugzeug von den Bolsche -
misten beschossen

X Paris , 1 . April
Das fra nzösische Flugzeug „Antares " wurde

am Mittwoch beim Ueberfliegen von Valencia
von Flak beschossen, aber nicht getroffen . Es
handelt sich um das den regelmäßigen Dienst
zwischen Alicante und Barcelona versehende
Flugzeug der französischen Lustsahrtgesellschast
Air France . Die Bolschewisten in Valencia
haben sich mittlerweile entschuldigt . Nur der
Tatsache , daß das Flugzeug sich in großer
Höhe besand , ist eö zu verdanken , daß es nicht
getroffen wurde .

Ehemalige deutsche Kommunisten
im „ Arbeiterparadies"

* * Moskau , 81 . März
In der Stadt Engels , in der deutschen Wolga -

republik , sind zehn seinerzeit aus Deutschland
emigrierte Kommnuisten verhaftet worden ,
weil sie unvorsichtige Aeußerungen über die
Mißstände unter dem Stalinschcn Regime
über die Iudeuherrschast im Partei - und
Ztaaisavparat gemacht hatten .

Es handelt sich um die früheren führenden
KPD - Funktionäre Willi Loew ( ehemaliger
Führer des Rotsroutkämpserbundes », Karl
Schuster , Heinz Schuster , Harry Wilde , Mat -
thias Lückel . Klaus Berg . Willi Schick . Karl
Radke , Fritz Starke und Hans Bayer . Sie
sind in die Verbannung geschickt worden .

Das Schicksal dieser zehn erinnert an das
Ende des berüchtigten kommunistischen Mord -
brcnners Max Hölz , der , » ach Moskau emi -

Altert , sich durch Aenßerungen gegen die Juden
den Unwillen des Kreml zugezogen hatte nnd
in einem See Mittelrußlands ertränkt wor -

den war .

Oer englische Staatshaushalt
8« Mill . RM . Fehlbetrag — Eine Folge der

Aufrüstung
# London , 1 . April

Das englische Finanzjahr 1086/37 schließt
mit einem Fehlbetrag von 5K Mill . Psuud
Sterling sruud 66 Mill . RM .) ab . Tie Ge¬
samteinnahmen belaufen sich auf 797 289 000
Pfund , während sich die Ausgaben auf
802 886 000 Pfund Sterling stellen . Der Fehl -
betrag ist trotz der Steigerung der Einnah -
men , die um 44 369 050 Pfund Sterling ( etwa
580 Mill . RM .) höher waren als im ver -
gangenen Finanzjahr , eingetreten . Er ist ans
das Rüstungsprogramm der englischen Regie -

rung zurückzuführen . Es ist seit 1933 das
erstemal , daß der Haushalt mit einem Fehl -
betrag abschließt .

Neue englische Großflugzeuge
Viermotorige Apparate sür 42 und

27 Fluggäste
# London , 1 . April

Für die Jniperial Airways , die britische
Lustverkehrsgesellschaft , werden zwölf riesige
Maschinen mit je 3400 PS gebaut , die sowohl

I für den europäischen wie für den Empiredienst
eingesetzt weroen sollen . Die neuen Flugzeuge
werden viermotorige Apparate sein , die ganz
aus Bietall gebaut sind . Sie sollen 42 Fluggäste
auf europäische » Routcu ausnehmen können .
Die Flngzenge für den Empiredienst werden
für 27 Passagiere und eine größere Postladung
eingerichtet . Diese neuen Flugzeuge sollen die
schnellsten ihrer Art in der Welt werden . Man
will eine Höchstgeschwindigkeit von etwa 320-
Stundenkilometer erreichen . Tie Baukosten je -
der dieser Maschinen werden sich auf 40 000
Pfund belaufen .

Neuer Geschwindigkeitsrekord
für Flugzeuge

518 Kilometer in der Stunde
— Rom , 1 . April

Der Gefchwindigkeitsrekord für Flugzeuge
auf geschlossener 100- km -Bahn ist von dem
italienischen Reservefliegeroffizier Nielot mit
517,886 Stkm . UM 41,520 km gegenüber dem
Rekord des französischen Fliegers Arnoux ver -
bessert worden . Der nene Rekord ist mit
einem italienischen Serienkampsflugzeug
Breda 88 an der Tibermündung zwischen
Finmieino und Anzio ausgestellt und bereits
vom Königlich - Jtalienischen Fliegerklub zur
internationalen Anerkennung angemeldet
worden .

*
Bei einem Dorf im wolhynifchen Kreise

Horocjow fanden Kinder auf dem Felde eine
noch aus dem Weltkrieg stammende Granate .
Beim Spielen explodierte das Geschoß . Zwei
Kinder wurde » getötet und ein drittes schwer
verwundet.

Vereinigung Birkenselds
mit Preußen

) : ( Birkenfeld , 1. April
Die durch das Gebietsbereinigungsgesetz vov

27. Januar ausgesprochene Ueberleituug
Landkreises Birkenfeld in das Land Prelis
wurde Donnerstag vormittag in der nem
Kreisstadt Birkenfeld in Anwesenheit ^

Oberpräsidenten der Rheinprovinz , Staatsl «

Terboven , und des oldenbnrgischen Staat '

Ministers Panly als Vertreter des Reicks
statthalters von Oldenburg in einem >e >̂

lichen Staatsakt vollzogen .
Staatsminister Panly betonte , daß Preuße "

ein Land übernehme , dessen Staats - und
meindesinanzen in bester Ordnung
Oberpräsident Terboven verwies darauf ,
dieser verhältnismäßig kleine Vorgang ei >lC

bedeutsamen Schritt auf dem Wege zum El»

Heitsstaat darstelle . n
Zum Landrat des neuen Kreises Birkenst ^

zu dem von heute an anch der Reftkiti -

Baumholder gehört , wurde der bisherige
gieruugspräsident von Birkenfeld , Kreislew
Wild , ernannt .

Oen Ehemann mit Arsenikvergiftet
Aufklärung eines Giftmordes in Fürtb

) : ( Nürnberg , 1 . April
Im Dezember 1936 ist der Schreiner Job «»

Lenpold in Fürth plötzlich verstorben . »W

zwei Monaten wurde auf Gerüchte hin . da

Leupold keines natürlichen Todes gestorl »

sei , die Leiche exhumiert . Bei der Um « ,
suchung der Leichenteile wurde festgestellt , W

Leupold mit Arsenik vergiftet worden > '

Daraufhin wurde die Ehefrau Käte LeuM
und später der ledige Johann Schmitthamw
wegen Verdachts des Giftmordes bzw . °

Mittäterschaft verhaftet . Nunmehr hat B

Ehefrau Käte Leupold gestanden , daß sie ib ^ {
Ehemann eine größere Menge Arsenik um
Sauerkraut gemischt hat .

-100 000 Autoarbeiter feiern
Das Streikfieber in Amerika

O Nenyork, 1 . April
Der Gouverneur des Staates Michifl 'JJ

Mur phy , ist eifrig bemüht , den Streik bei o

Chrysler - Automobilgesellschaft beizulegen . • '

Donnerstag sind nun in vier Werken ?
General Motors , nämlich in Flint , Pontia '

Michigan und Cleveland , neue Streiks a" .
gebrochen . Während durch den Streik •>

Chrysler 80 000 Mann arbeitslos wuroA
sind durch den neuen Ausstand insgesa ''

18 400 Arbeiter betroffen . Auch die ne »

Ausstände haben ihre Ursache in Lohnstrett «-

leiten .

„Daily Telegraph " zufolge wird an *

Flottenscha » anläßlich der Königskrönung >e

italienisches Kriegsschiff teilnehmen . Italic
habe die Einladung abgelehnt .

Ter französische Krieasminister Daladick
wird sich demnächst nach Marokko begeben , » .
die Verteidigungsanlage Französisch -Marokt »

zu prüfen .

ßelute £ okalnacf)ricbfen

Appell der 700 Besten
• Der Ganentscheid des Reichsbernfswett »

kampfes beginnt

Mit einem feierlichen Appell der 700 ba^ i

schen Jungarbeiter und Jungarbeiterin » - '

den beste » aus den Ortswettkümpseu . w » > j
am Donnerstagnachmittag in der Braue
Moninger der Ganentscheid des vierten Rem
bernsSivettkampses eröffnet . Der Gauobm « (
der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Roth , riw ^ ,
ermahnende Worte an die Jungen und
ihre ganzen Kräfte einzusetzen , damit der
Baden wiederum eine große Zahl zum
kämpf nach München entsenden könne .
volle Arbeit werde von der Welt immer *

schätzt. Je höher jeder einzelne seine * <
rufsleistnng vollbringe , nm so mehr werde
dem deutschen Volke gelingen , sich vom '

land unabhängig zu machen . , »
Gebietsführer Friedhelm Kemper ermao >

die jungen Kämpfer ebenfalls , den Gau
den würdig zu vertreten und alle Kräfte »

zuspannen , um alles herauszuholen . In '

fem Kamps geht es um größeres , als
Sache und den augenblicklichen Erfolg .
Besten werden ans der Volksgemeinschaft '

jene ungeheure Schöpferkraft herauswacn '

die der Nation ihr Leben für die ZukU ^
garantiert . Adolf Hitler , das Vorbild '

deutschen Arbeiters nnd des deutschen So ^

ten . sei auch ihnen Vorbild . . ,n
Das Siegheil auf den Führer beendete '

„
Appell . In den beiden nächsten Tagen n' Crt
die Gauwettkämpfe durchgeführt .

Nochmals verlängerte Sonntagskarte «

Die Reichsbahn gibt zum kommen ^ ,
Wochenende nochmals Gelegenheit für ,
Ausübung des Skilaufs und den Besuch %
Großen Internationalen Skiwettkämpfe
Feldberg . Sie hat die Gültigkeit der :& c

jt
tagskarten verlängert , und zwar auf
3 % Tage . Die Sonntagskarten gelten * ,
Freitag , den 2. April , 12 Uhr ab , bis c

schließlich Montag , 24 Uhr . ^
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Aus der Landesbauptftadi
d Kirnet öiadtsptegel
3-®er Freitag war recht warm und in seinen
. ,, !? veraturen schwankend : bis aus 16 Grad
Eiterte das Quecksilber , bis auf minus 0,5

- sank es herab , das ist etwa ein Grad
a a

r J >er Normaltemperatur . Der Wind kam
d?n -Westen in Stärke 1—2 , über drei Stun -

u
*1 ' Wien die Sonne , während es sonst bedeckt

di » » Mstifl war , nur fünf Kilometer betrug
^ >cht. Der Luftdruck sällt weiter .

Am hellen Tage . . .
ji

^ Hauplatz war die Kreuzstraße und später
»« . Markgraseustrahe bis zur Polizeiwache' Ute am Rondellplatz . Publikum war eine
. ^ klierige Jugend zwischen sechs und zwanzig .
«JMit , teils ohne Rollschuhe , mit Tanz -

und flatternden Schleifen im Haar . Auf
N ? , ? vi« lplan stand keineswegs ein heiteres
i °

. .̂ itiick , eher ein « Tragikkomödie . Haupt -

fein rSer ein ^ önn ohne Hut und Mantel ," > Gegenspieler ein sehr energischer Schutz -
. , J - Ein Mann war am hellen Tage be -

" Nken ^ so sinnlos betrunken , daß er nicht ein -
fi* .! me^ r wußte , wo er sein Fahrrad aelassen
»l - ' Der Polizei blieb nichts anderes übrig ,' 4 » bis zur Erlangung eines einiger -

sick-
^" vernehmungsfähigen Zustandes in

zweien Gewahrsam zu nehmen . Mr Menschen ,
Str

"
? 1 öie k ihrem Berufe nachgehend die

Nn» - kreuzten , war dieses Schauspiel eines
. ») in der Begleitung des Schupo schwanken -
gj-? " nd lallenden Trunkenboldes mehr als
. . uvßend . Schlimmer noch als für Erwachsene
^ wlcher Anschauungsunterricht für Kinder ,
c ? m hellen Scharen dem ungleichen Paare

Wenn betrunkene Kraftfahrer und
aobenutzer bestraft werden , weil sie ihre Mit -
Wichen gefährden . dann sollte das auch mit

^
" unverantwortlichen Außenseitern geschehen ,

i „ 0nt hellen Tag « betrunken durch die Stra -
z, . „ ^ rkeln und damit bei den schaffenden

° iksa <!nossen mit Recht größtes Aergernis" egen . _ g.

Ehrung für Prof . Volz
. Zu den Ehrungen für Bildhauer Professor
j, . ' ^ ermann Bolz zu seinem 90. Geburtstag
^ Einzutragen , daß der Oberbürgermeister
ß

r Stadt Karlsruh « den hervorragenden
ihm seiner Wohnung aufgesucht und

unter Ueberreichung eines prächtigen
d

" ^ engebindes in den Stadtfarben namens
m ^ ^ adtverwaltung und der Karlsruher Ein -
lei «

^ rfchast die herzlichsten Glückwünsche zu
uem Ehrentage ausgesprochen hat .

Baut Radfahrwege !
Eine Ausstellung in Karlsruhe

großen Karlsruher Ausstellungshalle
Wr am 10 - April , mittags 12 Uhr , die Aus -
„ . uung „Baut Radfahrwege " durch den Gau -
SftnILann der Deutschen Arbeitsfront , Dt

Die Radfahrerin wurde leicht verletzt und ihr
Fahrrad beschädigt .

Brände . Am 1 . April wurde durch Feuer -
melder die Feuerlöschpolizei nach der Rhein -
straße 23 gerufen , wo in einer Werkstätte
Feuer ausgebrochen war . Mittels Kleinlösch -
gerät konnte die Gefahr in kurzer Zeit besei -
tigt werden .

Um 18.31 Uhr wurde die Feuerlöschpolizei
ebenfalls durch Feuermelder nach dem städt .

Bahnamt gerufen , wo ein Transformator in
Brand geraten war . Nach Abschaltung der An -
läge wurde der entstandene Brand schnell mit
Sondergerät gelöscht .

Schnellverfahren . Festgenommen und dem
Polizeipräsidium zur Aburteilung im Schnell -
verfahren vorgeführt wurden zwei Personen ,
weil sie in angetrunkenem Zustand auf ihrem
Fahrrad fuhren bzw . auf der Fahrbahn herum -
torkelten .

Oer Gautag der NGOAp
Gauorganisationsamtsleiter Kramer über die Entwicklung des Gaues

Baden der NSOAp

ihre besondere Prägung dadurch , als in
1. R4

*uhe der Erfinder des Fahrrades . Drais ,

<*> ' ' • und Reichsbetriebsgemeinschastsleiter
5ttli Berlin eröffnet . Diese Schau er -

(u
te und wirkte . Unter den vielen Plänen ,

>̂ as un ^ Reliefs wird auch das erste
ej ,

' ^rad zu sehen ' ein , und ihm gegenüber
Ii» ^ brrad neuester Konstruktion . Samt -

badischen Großstädte beteiligen sich an der
». Stellung mit Fotos und Entwürfen von

»» wegen .

Oer Polizeibericht meldet
s,-^ rkehrsu « sall . Am 1 . April um 14 .35 Uhr
fttafi öer Kreuzung Jolly - und Augusta -
lafir

e cin Personenkraftwagen und eine Rad -
*er ' u zusammen , weil der Personenkraft -

'üenführer die linke Straßenseite innehielt .

In einer vom Gaupresseamt durchgeführten
Laudespreffekonferenz berichtete Gauorgani¬
sationsamtsleiter Kramer über die Entwick -
luug des Gaues Baden der NSDAP . Es ist
gerade jetzt , wo wir vor dem Gautag stehen ,
wieder einmal angebracht , auf den Auf - und
Ausbau der Organisation hinzuweisen , die wie
in ganz Teutschland so auch im Lande Baden
unter unerhörten Opfern und Schwierigkeiten
mit dem Erfolg des endlichen Sieges darum
gekämpft hat , das deutsche Volk in eine Front
mit Adolf Hitler zu bringen und dadurch
seine Zukunft für alle Zeiten sicher zu stellen .
Aus sehr kleinen Anfängen herausgewachsen
— 1921 bestanden nur wenige kleine Gruppen
in Mannheim . Heidelberg und Mittelbaden —
ist die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -
partei trotz aller Hemmung von Seiten des
Staates und trotz des Terrors der gegneri -
schen Parteien unter der zielbewußten ener -
gischen Führung des Gauleiters Robert Wag -
ner unaufhaltsam vorwärtsgeschritten . In den
Tagen der Machtergreifung 1333 war die Or -
ganisation bereits restlos ausgebaut und es
wurde danach lediglich die hauptamtliche Be -
setzuug der Parteidienststellen notwendig .

Der Gauorganisationsamtsleiter kam dann
auf den Gautag zu sprechen , der vom 16 .—18.
April in der Gauhauptstadt Karlsruhe statt -
findet und hob hervor , daß der Gautag nicht
nur eine Angelegenheit der Partei , sondern
des ganzen deutschen Volkes ist , soweit es in
Baden wohnt . Die Partei , so führte der Red -
ner aus , war nicht etwa ein Instrument ge-
gen das Volk , sondern hatte als Ziel und
Aufgabe , aus dem Volke die Kräfte heraus -
zuholen , die es fähig machen für seinen
schweren Lebenskampf und für die Gewinnung
einer glücklichen Zukunft . So sollen nicht nur
die Partei und ihre Gliederungen erscheinen ,
sondern alle Volksgenossen die Möglichkeit er -
greifen , um an den großen Kundgebungen des
Gautages teilzunehmen .

Das Programm
Freitag . 1« . April :

15 Uhr : Eröffnung d. Internationalen Aus -
ftellung „Der Bolschewismus ".

20 Uhr : Festvorstellung im Staatstheater
„Walküre "

, wobei die Kreisleiter
und Gauamtsleiter Gäste des Gau -
leiters sind .

Samstag , 17. April :
Einweihung des NS -Schwestern -
Heimes in Siebenmühlental b . Hei -
delberg durch den Reichsamtsleiter
der NSV . Hilgenfeld , im Beisein
des Gauleiters .

10 Uhr : Große Führertagung der Hitler -
fugend in der Städt . Festhalle
Karlsruhe mit Ansprache des Stabs -
sührers der HI , Pg . Lauterbacher ;
Sondertagungen sämtlicher Gau -
amtsleitungen .

18 .30 Uhr : Einholung der Badischen Standar -
ten der SA und SS am Bahnhofe
und feierliche Verbringung in die
Bauleitung ( Ritterstratz « ) .

20 Uhr : Große weltanschaulich - kulturelle
Kundgebung mit Reichsleiter Ro -
senberg in der Markthalle .

Sonntag , 18. April :
vorm . : Tagung des Führerkorps — Gau -

amtsleiter , Kreisleiter , Kreisamts -
leiter , Haupt - und Stellenleiter der
Gauleitung , Orts - und Stützpunkt -
leiter . Es spricht Reichsorganisa -
tionsleiter Pg . Dr . Ley .

14 Uhr : Großkundgebung auf dem Festhalle -
platz , wobei der Stellvertreter des
Führers , Reichsminister Rnd . Heß ,
spricht — anschließend Marsch durch
die Stadt mit Vorbeimarsch am
Stellvertreter des Führers und
Gauleiter auf dem Adolf -Hitler -
Platz . — Mit einem Empfang beim
Gauleiter am Abend wird der
Gautag seinen Abschluß finden .

war und verschiedene an ihm hingen . In die »
ser Situation , wo der Angeklagte selbst auge -
griffen wurde und er nicht « inen Augenblick
frei war und sah , wie cin anderer Spieler
seiner Mannschaft angegriffen wurde , ist es be -
greislich , wenn er dahin ging , um den Angriff
abzuwehren .

Das Gericht sprach den Wunsch aus , daß
etwas derartiges nicht mehr vorkommt und
daß die Sportsleute mehr sportlichen Geist
zeigen und sich beherrschen können . Man mutz
auch mal eine Niederlage oder uugerechte Ent¬
scheidung eines Schiedsrichters einstecken kön -
nen . Auf jeden Fall sollen Spieler und Zu -
schauer sich sportlich und anständig betragen !

Generalversammlung
des Karlsruher Turnvereins 184«

Am 20. März fand die 91. Generalversamm¬
lung des Karlsruher Turnvereins 1846 statt .

Stellv . Vereinssührer Wurst gedachte der
verstorbenen und der im Weltkrieg gefallenen
Mitglieder des Vereins . Das Berichtsjahr
stand im Zeichen der 90- Jahr -Feier des KDV
1846. Auf Grund der Vereinbarung des Reichs -
jugendführers mit dem Reichssportfllhrer fchie-
den am 1. Dezember aus den Reihen des Ver -
eins 221 10 = bis 14jährige aus . Ter turnerische
und finanzielle Stand kann als gut bezeichnet
werden . Der Verein steht nach innen und
außen gefestigt da und kann sich auch im lau -
senden Jahre eines beträchtlichen Mitglieder -
zugangs erfreuen .

Ueber 1100 Aktive , betreut von 19 technischen
Leitern , übten wöchentlich in 68 Turn - uud
Sportstunden . Als große turnerische Veranstal -
tnngen hielt der Verein am 21 . Juni das
Jubiläumssportfest unter Beteiligung von
Olympiawettkämpsern und am IS . November
in der Festhalte das Jubiläumsschauturne «
ab . Die zahlreichen Einzel - und Mannschafts -
siege , die im Lauf des Jahres errungen wur -
den . können ihrer Vielheit wegen hier nicht

Morgenfeier der HI
Am Sonntagmorgen veranstalten HI und

Deutsche Arbeitsfront gemeinschasttich eiue
große Morgenfeier in der Städt . Festhalle . Die
künstlerische Gestaltung der Feier liegt bei der
HI , Bann 10g. unter Mitwirkung des be-
kannten Standortorchesters der HJ .

Nachspiel zum Kindsmordprozeß
Schlägerei auf dem Sportplatz

fm . Der Gaggenauer Kindsmordprozeß , der
vom 12 . Januar bis zum 14 . Januar vor dem
Karlsruher Schwurgericht verhandelt wurde
und der mit der Verurteilung der öl 5>ahr «
alten Ehefrau Maria Ernst wegen Totschlags
zu 12 Jahren Zuchthaus , ihrer Mjährigen
Tochter Therese Ernst wegen versuchter Ab -
treibung , Kindstötung und Totschlags zu sechs
Jahren vier Monaten Zuchthaus , der zweiten
Tochter Hedwig Ernst zu sechs Monaten Ge -
sänguis und der Ehefrau Klara Gack ? u zehn
Monaten Gefängnis endete , hatte heute «in
Nachspiel vor der 5 . Strafkammer des Land -
gerichts Karlsruhe . Unter der Anklage wegen

>A!llsterungsbezjrk 316' umfaß! Karlsruhe
1 . April neue Wehrbezirkseinteilungu . was man von ihr wissen muß

fj3 ^ r Reichskriegsminister und Oberbefehls -
Wehrmacht hat zusammen mit dem

»u»? Minister des Innern eine neue Verord -
T - ,,? . über die Wehrbezirkseinteilung für das

t e Reich erlassen , die mit dem 1 . April
h^ i

bereits in Kraft getreten ist . Die bis -
19s« Wehrbezirkseinteilung vom l . Oktober
L,i „ Verliert damit ihre Gültigkeit . Tic Wehr -
kixj .- Einteilung gliedert sich in zwölf Wehr -
auf

' e
. iWehrkreiskommandos ) , die wiederum

1** sind in Wehrersatzbezirke lWehr -
k„ ^ ' « wektionen ) , Wehrbezirke lWehrbezirks -
^ t

" ° ndos ) . Wehrmeldebezirke sWehrmelde -

. geteilt sind in Wehrersatzbezirke lWehr' » spet
ando

behjj . und Mnsterungsbezirke sKreispolizei ^
djx y * ) . Tie Wehrbezirkseinteilung gliedert
NyK

'? äel » en Mnsterungsbezirke außerdem ein
£aJ >, n Regierungsbezirken , Provinzen und

Iii » . Zibt nach der neuen Wehrbezirkseintei -
' usgesamt 942 Musterungsbezirke . Jeder

^ . . .kreis , jeder Verwaltungsbezirk einer
1 f i und jeder Landkreis mit den für das

ye>/ . ^ patzwesen zugeteilten und ohne die ab -
^n Gebictsausschlüffc bildet einen

bezj,,̂ ungsbezirk . In jedem Musteruugs -
' i* ohne Rücksicht auf die sonstige Zu -

d^ . „ fc.it uur eine Kreispolizeibehörde sowie
Tie „ höhere Verwaltungsbehörde zuständig ,
^ eis k

^ Polizeibehörde ist für jeden Stadt -
• Oberbürgermeister und für jeden

örde
^ ^ er ~ cin *)ra * °^ er bie entsprechende

^ rlsruhe i « der Wehrbezirkseiuteiluug
vom 1. April 1337

gehört zum Musterungsbezirk mit der Num -
iner 316. Die Musterungsbezirke mit den
Nummern 316 und 317 bilden den Wehrbezirk
«Wehrbezirkskommando ) Karlsruhe der nur
einen Wehrmeldebezirk umfaßt , und zwar den
auch für den Amtsbezirk Karlsruhe als Muste -
rungsbezirk 317 und für unseren Mnsterungs -
bezirk zuständigen Wehrmeldebezirk <Wehr .
meldeamt ) in der Stadt Karlsruhe . Ter Wehr -
ersatzbezirk ( Wehrersatzinspektion ) Stuttgart
umfaßt die Musterungsbezirke mit den Num -
meru 281 bis einschließlich 336.

Jeder wehrpflichtige Deutsche muß un -
bedingt wissen , zu welchem Musterungsbezirk
bzw . zu welchem Wehrmeldeamt sein Wohn -
sitz gehört . Diese Feststellung ist für alle Män -
ner im Alter von 18 bis 45 Jahre wichtig ,
einerlei ob der Betreffende bereits Soldat war
«während des Krieges oder in der Nachkriegs -
zeit ) oder nicht . Wenig bekannt ist ebenfalls ,
daß bei einer Auslandsreise der Wehrpslich -
tige vom Wehrmeldeamt seines Bezirks eine
„Ausreisegenehmigung " anfordern muß , da
die Polizei sonst keinen Reisepaß ausstellt .
Außerdem muß in solchen Fällen dem Wehr -
meldeamt stets cin „Besehlsübermittler "

, das
heißt eine Zivilperson am gleichen Wohnsitz
dem Wehrmeldeamt namhaft gemacht werden ,
die evtl . Zuschriften an den Anslandsreisenden
weiterleitet . Aber auch sonst ist die Kenntnis
der Wehrbezirkseinteilung recht aufschlußreich
und bedeutungsvoll . E . C.

Beihilfe zur versuchten Abtreibung hatte sich
der vorbestrafte Ferdinand Bender aus Stau -
fenberg zu verantworten . Sein moralisch ver -
wersliches Verhalten wurde schon i " der
Schwurgerichtsvevhandlung entsprechend ge-
kenzeichnet .

Unter Aufhebung des Urteils des Amts -
gerichts Gernsbach verurteilte die Strafkam -
mer den Angeklagten wegen Beihilfe zur ver -
suchten Abtreibung zu einer Gefängnisstrafe
von sechs Wochen .

*
Die Strafabteilung des Amtsgerichts Karls -

ruhe verhandelte gegen den 33 Jahre alten
Albert Kohler aus Rintheim , gegen den wegen
Körperverletzung eine Strafverfügung über
40 RM . ergangen war , gegen die er Einspruch
erhoben hatte . Dem Augeklagten wird vor -
geworfen , er habe am 15 . November , nachmit -
tags 6 .15 Uhr . nach Beendigung des Handball -
spiels Linken -heim gegen Nordstern Rintheim
in Linkenheim als Vereinsführer des Nord -
stern im Verlaufe « iner Schlägerei zwischen
Linkenheimern und Rintheimern dem Platz -
ordner Willi Günther mit der Faust auf die
Nase geschlagen , was einen Bruch des Nasen -
beins und starke Blutungen znr Folge hatte .
Der Angeklagte bestreitet die Tat . An ienem
Tage hatte « in Handballspiel zwischen den bei -
den Vereinen in Linkenheim stattgefunden .
Kohler hatte als rechter Verteidiger mit -
gespielt . Dieses Spiel verlor Rintheim 3 :8.
Kurz vor Schluß kam es zu Tätlichkeiten
eines Linkenheimer Spielers . Der Torwart
kam ungeschickt an den Rechtsaußen : dieser
drehte sich um und versetzte dem Torwart einen
Tritt . Der Linkenheimer Rechtsaußen wurde
vom Spielfeld verwiesen . Ein Zuschauer k. rang
ins Tor ein und bedrohte den Torwart . Es
kam dann zu Auseinandersetzungen und Tu -
mnlten , an denen sich auch die Zuschauer be-
teiligten .

Zur Klärung des Sachverhalts wurden zehn
Zeugen vernommen . Das Gericht gelaugte zur
Freisprechung des Angeklagten . Dieser Frei -
spruch ist nicht erfolgt , weil der Angeklagte
nicht geschlagen hat , sondern das Gericht ist
aus anderen Gründen zu diesem Freispruch
gekommen . Die Schlägerei fand statt ans dem
Sportplatz Linkenheim . Daraus ergibt sich
schon, daß die Rintheimer , die dort waren , sich
in « iner bedrohlichen Lage befanden . Es kann
dem Angeklagten geglaubt werden , daß er
selbst angegriffen wurde . Mehrere Zeugen sag -
ten , daß der Angeklagte in einem Knäuel drin

ausgezählt werden . Es sei davon nur erwähnt ,
daß z . B . beim Kreisturnfest in Rintheim 6»
Einzelsiege und daß in drei Fällen Badische
Meisterschaftstitel erzielt worden sind : Durch
Otto Merkte im Kugelstoßen , durch eine Mann -
schast 32—39jähriger im Faustball und durch
eine Damenmannschaft im Florettfechten . Die
Leichtathletikabteilung erkämpfte sich bei den
Deutschen Vereinsmeisterschasten in ihrer
Klaffe sowohl der Männer wie Frauen einen
der ersten Plätze im Reich . Vier Sportler
kamen in die 3l>-Besteu -Liste des Reiches und
nicht weniger als 14 Sportler in l8 Diszipli¬
nen in die IN-Besten -Liste von Bade » . Die
Damenhandballmannschaft wurde Kreismeister .
Vor wenigen Tagen haben die Gerätturner des
Vereins in den Kreis - Mannschastskämpsen die
weitaus erfolgreichste « Mannschaften des Krei -
ses gestellt .

Die Vereinsrechnung konnte mit einer nen -
nenswerten Minderausgabe und einem klei --
nen Vermögenszuwachs abgeschlossen werden .

Aus dem Turn - und Sportplatz wurde im
Nahmen der verfügbaren Mittel , die zum
größten Teil aus freiwillige » Spenden der
Mitglieder herrühren , weitergebaut . Während
des vergangenen Winters konnte in dem Neu -
bau die Einrichtung der Sanitären Anlagen
begonnen und inzwischen nahezu fertiggestellt
werden . Man hosst , die Einweihung des Neu -
baues schon bei den am 9 . Mai auf dem KTV -
Platz stattfindenden Bahnstaffelmeisterschasteu
1937 und Kreisossenen Wettkämpfeu des Fach-
amts Leichtathletik feiern zu können .

Gemäß dem Vorschlag des Versammlnugs -
leiters Wurst wurde Oberregierungsrat Georg
Heitz einstimmig zum Vereinsführer gewählt .
Er verpflichtete die derzeitigen führende » Män »
ner des Vereins nnd berief neu in den Führer --
rat Turnlehrer Th . Knhnmiinch und de» Ge -
biets -Juugvolkführer Enderle . Sämtliche Ab -
teilungsleiter , Fachwarte und Borturner wur -
de« in ihre » ?lemtern bestätigt . Gaufachaints -
leiter Professor Dr . Fischer begrüßte die Wahl
des neuen Vereinsführers , der auf Grund sei-
ner bisherigen turnerischen Tätigkeit und als
früherer Führer der TS - Standardc 62 die
Voraussetzungen für den Führer eines großen
Turnvereins mitbringe . Ehrenmitglied L.
Gromer nahm Gelegenheit , aus der Mitte des
Vereins heraus dein neuen Vereinsführer für
die Annahme der Wahl zu dauken .

Der Voranschlag 1937 sieht neben der laufen -,
den turnerisch - sportlichen Ausbildung wieder -
um eine Fülle von größeren Ausgaben vor ,
insbesondere den weiteren Ausbau der Sport -
platzanlagen . Vb .

Ernennung zum Reserveoffizier . Der
Reichskriegsminister weist in einem Erlaß
darauf hin . daß keine Bedenken bestehen . Re --
serendare aller Verwaltungszweige , die Re -
serveossizierauwärter sind , zum Reserveoffizier
vorzuschlagen , obwohl sie als Beamte noch kein
festes Einkommen haben und deswegen wirt -
'
chaftlich noch nicht selbständig sind .

Reichs -Werbe - und Opfertag des Deutsche «
Jugeudherbergöwerkes . Der Reichsminister
des Innern hat im Einvernehmen mit dem
Reichsschatzmeister der NSDAP , der Hitler -
jugeud und dem Reichsverband für deutsche
Jugendherbergen am 17 . und 18. April eine
Hans - und Straßensammlung genehmigt .
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Oer Sport am Wochenende
KFD - FM

Ein wichtiges Spiel am Sonntag
Die restlichen Gauligaspiele in Baden stehen

ganz im Zeichen des Kampfes um Abstieg oder
Verbleib . Nachdem im FB Rastatt bereits der
eine Absteigende feststeht , können noch siins
Vereine als bedroht gelten , am stärksten
Sandhofen und der KFV . Zwischen diesen bei -
den Vereinen dürfte es sich auch entscheiden ,
wer Rastatt in die Bezirksklasse begleitet . Für
den KFV steht am kommenden Sonntag in
seinem letzten Heimspiel gegen öen Freiburger
FC viel aus dem Spiel . Geht es doch um nichts
geringeres , als den Gleichstand an Pluspunk -
ten mit dem über ihm stehenöen Sandhofen
zu erreichen ? würde den Einheimischen dies -
mal . wie schon im Vorspiel , ein Sieg glücken ,
dann bedürfte es nur noch der letzten äußer -
steu Energieleistung , acht Tage später auch
noch Sandhosen zu schlagen . Es steht also die
Tatsache fest , daß bei KFV es noch einmal
aus eigener Kraft schaffen kann . Damit wirü
aber der Gegner am Sonntag , der FC Frei -
bürg , nicht ohne weiteres einverstanden sein .
Wohl sind öie Breisgauer bereits gesichert ,
aber sie können bei drei noch ausstehenden
Spielen noch immer guter Tabellendritter
werden . Dah sie das Zeug dazu haben , bewei -
sen vor allem die teilweise aufsehenerregenden
Siege gegen erstklassige Mannschaften wie FC
Bafel , SpCl Stuttgart , dort mit nicht weniger
als 3 : 0. ein ehrenvolles Unentschieden gegen
die auf ihrem Gelände fast unbezivingliche
Union Böckingen , sowie haushohe Siege gegen
badische und württembergische Bezir ^ klafsen -
vereine . In guter Erinnerung ist auch noch
der überraschend hohe Sieg der Frciburger
gegen die spielstarke Germania Brötzingen mit
6 : 2 Toren , sowie der sehr deutliche 4 : 1 -Sieg
in Neckarau . Die Elf stützt sich auf das be -
kannte Abwehrbollwerk mit Hugo Müller im
Tor , außerdem stehe » im Sturm durchweg ge -
fährliche Torschützen wie Peters , Koßmann ,
HaaS . Roser , die einer nicht ganz sattelfesten
Verteidigung schwer zu schaffen machen .

Gegenüber dieser Mannschaft werden die
Einheimischen , bei denen es um alles geht ,
einen schweren Stand haben : nur sorgfältigste
Deckungsarbeit wird Torerfolge des Gäste -
stnrms zu vermeiden wissen . In Anbetracht
der Wichtigkeit des Spieles wird das Inter¬
esse groß sein , zumal das Treffen überhaupt
das letzte Gauligaspiel der Saison ist .

Das Vorspiel bestreiten die beiden A 1 Iu -
gendmannschasten des FC Neulußheim und
KFV . Beide Mannschaften haben sich in ihrem
Bezirk bzw . Gruppe die Meisterschaft gesichert
und ist deshalb auch hier ein Spiel guter Lei -
stungeu zu erwarten .

Der Postsportverein Mannheim , der über die
stSrkste Boxstaffel im Gau Baden verfügt » hat
seine Boxabteiluug überraschend ausgelöst .

Zum Tag des deutschen Nudersports
Wie bereits mitgeteilt , ist der kommende

Sonntag vom Reichssportsührer zum Tag des
deutschen Rudersports bestimmt worden . An
diesem Tag treten überall im Reich die Ru -
derer zur gleichen Stunde an , um über alle
deutschen Sender die Rede des Reichssport -
sührers und des Reichssachamtsleiters zu
hören . Die Karlsruher Ruderer treten dies -
mal mehr in der Oessentlichkeit in Erscheinung
und führen ihren Gemeinschaftsempfang aus
dem Lorettoplatz durch . Gegen 10.30 Uhr trifft
die Marschkolonne der Ruderer vom Mühl -
burger Tor über die Kaiserstratze kommend
am Lorettoplatz ein , wo nach einer kurzen An -
spräche um 11 Uhr die Uebertragung der Reden
von Berlin erfolgt . Auf das für alle Ruderer
des Reiches einheitlich geltende Kommando
werden auch am Lorettoplatz die Flaggen ge-
hißt . Im Anschluß an die Eröffnung des neuen
Ruderjahres rückt die Rudererfamilie in ihre
Bootshäuser ab , zum gemeinsamen Eintops -
essen , dessen Erlös dem WHW zugeführt wird .
Um 16 Uhr starten sämtliche Boote aller Ru -
dervereine zu der üblichen großen Auffahrt
aus dem Stichkanal des Rheinhafens . Die
Bootshäuser sind am Sonntag dem öffentlichen
Verkehr zugänglich , womit den Interessenten
die Möglichkeit gegeben ist , sich den Ruder -
betrieb und die Einrichtungen einmal aus
nächster Nähe zu betrachten .

Ehrung
Gausachamtsleiter Neuberth lGau XIV Ba -

den » wurde in seiner Eigenschaft als Gausach -
amtsspielwart im Fachamt I ( Tunten ) mit dem
Ehrenbrief der DT ausgezeichnet . Anläßlich
einer Zusammenkunft der Kreissvielwarte in
Karlsruhe hat Gausachamtsleiter Dr . Fischer
ihm die Urkunde überreicht und seine Ver -
dienst «, die sich Neuberth auf Grund tatkräfti -
ger Förderung der Sommerspiele erworben
hat . gewürdigt . Mit dem 1. April , dem Tag
des Inkrafttretens der Neuorganisation im
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen , ist
die Tätigkeit Neuberths im Fachamt Turnen
beendet , er stellt sich als Gausachwart im Fach -
amt Handball weiter in den Dienst der beut -
scheu Sportbewegung .

Das am Sonntag . 4. April , in Leipzig zum
Austrag kommende Endspiel um den vom
Reichssportsührer gestifteten Adlerpreis der
Handballer wird in der zweiten Halbzeit vom
Neichssender Leipzig aus Wachsplatten auf -
genommen und im Abendprogramm des Leip -
ziger Senders durchgegeben .

*
Mit dem MSB Weißenfels wurbc ein wei -

terer Teilnehmer « m die Deutsche Handball¬
meisterschaft ermittelt . Vor 10 000 Zuschauern
bat Weißensels den PSB Magdeburg mit
8 :3 Toren ausgeschaltet und wird nun dem

Gau Mitte eine der stärksten Waffe « sein die
den Kampf um de« Deutschen Meistertitel auf -
nehmen .

Weiiernachrichiendienst
des Frankfurter Universitäts -Instituts für

Meteorologie uud Geophysik
Aussichten für Sonntag : Fortdauer der leicht

unbeständigen , aber milden Witterung .

Rheinwasserstände:
Rhelnfeldc » , 1 . April : 25 « cm ? 2 . April : 254 c« .
vreisach , 1. April : 167 cm : 2 . April : 163 cm.
Ktftl , 1 . April : 304 cm : 2 . April : 293 cm .
Karlsruhr -Maxa » , 1. April : 483 cm : 2 . April : 469 cm.
Mannheim , 1 . April : 425 cm ? 2 . April : 407 cm.
trau ». 1 . April : 338 cm ; 2. April : 322 cm.

Mitteilungen de« Bad . Staatstbeater «
Gastspiel der B a d I s rfl« n Bühne . Nach dem

mit Beifall ausg «noinme » «» Gastspiel unserer Nachbar »
blihn « in Baden -Bade » lammt am Sonntag , den 4 . April ,
nachmittags 15 Uhr , die Badische Bühne , Ossen -

bürg (Intendant Ludwig Tiesendrunner » zu einem Gast -
spiel Ins Ttaatsthrater , und zwar mit Max Halde « Drama
„ Der Stro m . Die künstlerischen Leistungen der Badi -
scheu Bühne , dir im ganzen Gau als Kulturinstrument
der NT Kulturgemeinde eingesetzt werden konnte , haben
eine einmütige Anerkennung gefunden , und es sollte
Ehrenpflicht des Karlsruher Theaterpudlilums sein , diese
Darstellung am Sonntagnachmittag zu besuchen .

Am Montag noch einmal „ Der Etappen -
Hase " ! „Der Eta »»«nhas «". mit dem die Schauspiele
Baden -Baden am »ergangenen Dienstag ei» Gastspiel des
Ltaatstheaters erwiderten , konnte einen derartigen Erfolg
buchen , daß Generalintendant Dr . Hlinmlghofs «» die Ba -
den -Badener Gäste auf kommende » Montag <5. April ) zu
einem zweiten Gastspiel mit ihrem „ Schlager " i» das Ba -
dische Staatstheater eingeladen hat . Diese Vorstellung
läuft in der Platzmiete -Abtciluug E 23 .

Bon deutscher Seele . I » Anwesenheit des
Meisters und nnter der Leitung von Joseph » eilderth
kommt heute , Samstag , die romantische Kantate „Von
deutscher Seele " von Hans Pfitzner zur Aufführung . Bei
dieser « eranftaltung , die nm 20 Uhr beginn », wirke » als
Sollst «» Elfe Blank , Elsriedc Haherkorn , Wilhelm Nenkwig
und Franz Schuster mit . An der Orgel Wilhelm « rauft ,
weiter sind a » diesem Abend beteiligt : die Badische Staats -
knpelle , der Singchor und « xtrachor des Bad . Staats -
theaters sowie der Chor des Bachpereins , der sich In dan -
keuswerter Weise für diese Veranstaltung zur Verfügung
stellte .

Der U s m ü l l e r . In der heutigen Uraufführung der
Neusassu » g vou Friedrich Roth « „ Der Nsmuller " spielt
Paul Hierl die Titelrolle , in der weiblichen Hauptrolle
Melitta Staneck . Lola Ervig , Liselotte Koerfer , Liesl
Marlow , Karl Mathias , Karl Mehner , Hugo Höcker, Karl
Steiner , Alfons » loeble , Angust Momber , Fritz Her »,
Friedrich Prüter , Paul Müller , Ltto Kienscherf , Werner
Ehret nnd Heinrich Kühne wirken in weiteren Rollen mit .

Neues vom Film
„ Schneewittchen " und „ M il und Morl tz".

Unter diesem Motto veranstalten die beiden Theater
Gloria und Res ! morgen , Samstag , » achm. 2 .15 Uhr ,
sowie Sonntag , vorm . 11 Uhr und » achm. 2 Uhr , die de!
alt und jung beliebten Märchenvorstellungen .
Es sind dies die letzten Vorführungen In dieser Winter -
spielzeit . Kiuderauge » werde » sich freue » über „ Schnee -
wittchen und die siebe » Zwerge " und Lachen gibt es über
die Lausbnbenstreiche von „ Max und Moritz " nach WU-
hei », Bnfch . Außerdem ist noch das Grimmsche Märchen
„ Hans im Gliiii " vorgesehen .

„ C o « » • i t i » t i" verlängert . Der zu Ostern in
den Theatern Res ! und Gloria gestartete neue Luis -
Trenker -FIlm „ Eoudotkieri " wird des großen Erfolges
Wege» verlängert , und zwar I» beide » Theater » bis ei » -
schlieftllid Montag . Zuvor läuft ein Film von »er Schwä -
dische» Alb „ Landschast und Li »eu " und die neueste Fok -
Tönende -Wochenschau .

„ Der Herrscher " nochmals Verlinger t.
Ter Im Palt bereits in der zweiten Woche laufende

Emil -Jannings -Film „ Der Herrscher " wurde tio ®"
in

einige Tage verlängert . Neben Emll Jannings si"® , ,
den Hauptrollen Marlanne Hoppe , Hannes Stelzer , # »

■Haart zu sehen . Regie führte Veit Harla » . Da der >"

nur noch wenige Tage auf dem Spielplan fei » kann . »5
säume niemand , diese letzte Gelegenheit zu benutzen , »M'

Film anzusehen . Im Beiprogramm länst ein Film »•

Schauspiel und die neueste Bavaria -Tonwoche .
Der zur Zeit In der Sch - uburg , Mar !-«'

strafte , lausende Film „ Treffpunkt Paris " hat eine « '

außergewöhnlichen Erfolg zu verzeichnen , daft sich °

Direktion dieses Theaters entschlossen hat , ih» eine z»"'

Woche a » f dem Spielplan zu lassen . Dieser Film , K ' [
Hauptrotten besetzt sind mit der «leinen Shirle » Te»w !
Garh Eooper u . a ., behandelt das LebenSschirtsal el»

grofte » Abentenerers . Ein interessantes Vorprogramm «*

der Ufa -Tonwochl vervollständigt den Spielplan .

SENDEFOLGE
OES REICHSSENDERS STUTTGART

SamStag , den 3 . April
6 .00 Choral , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05

naft » — 6.30 Frühkonzert — 7.00 — 7 .10 Frühn - lS" « '"
— 8 .00 Wasserstand — 8.05 Wetterbericht , Bäuerin »»'
8 .10 Gymnastik — 8 .30 M - rgenlonzer , — 9.30 et "'

,,
pause — 11 .30 Für dich, Bauer ! — 12 .00 Mittagslo « ' .
— 13 .00 Zeitangabe , Wetterbericht , Nachrichten — *' •'

Mittagskonzert — 14 .00 Allerlei von Zwei dis Drei
15 .00 Aus Karlsruhe : Ein Mädel erzählt von f'j *

Heimat in Südwestafrika — 15 .20 Erlebnis und
rlchtung : Hörderichte von der Indienststellung der n"» ,
dadischen Führcri » uenschule in Bühl in Baden — "

Ruf der Jugend ! — 15 .50 Jahrgang 1927 meldet si6 ,
16 .00 Froher Fnnl für Alt uud Jung — 18 .00
derich, der Woche — 18 .30 Was ihr wollt : Ka ° ll »l«>"'

,
Wunschkonzert — 20 .00 Nachrichtendienst — 20 .10 33'".
der Schnce schmilzt in den Bergen — 21 .10 Das tl(l"

Funlorchester spielt Tanz - und Unterhaltungsmusil
22 .00 Zeitangabe , Nachrichte » , Wetter - und Sportbericht
22 .30 Nachtmusik — 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

UND DES DEUTSCHLANDSENDE«1
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht .

Schallplatten — 6 .30 Frühkonzert — 7 .00 Nachrichten u
8 .00 Sendepause — 9 .00 Sperrzelt — 9.40 Turnst »'

, ,
für die Hansfrau — 10 .00 Sendepause — 10 .30 51 ' .
» cher Kindergarten — 11 .00 Sendepause — 11 .15 ® ,,
Wetterbericht — 11 .30 AlterS »etrcuung der « S -Sch» !? , ,
— 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer hört . Auf ®.

'

Wetterbericht — 12 .00 Musik — 12 .55 — 13 .00 Zeitzei ? '
,,

Glückwünsche — 13 .45 Neueste Nachrichten — 14 .00
lei — von Hwel bis Drei ! — 15 .00 Wctter , Börse ,
grammhiuweise — 15 .10 Der Siedler kann lache» »
15 .30 Wirtschastswochenschau — 15 .45 Was sagt Ihr »H,i
— 16 .00 Es meldet sich zur Stelle die ultraturze Wr ,
— 18 .40 Sport der Woche — 19 .00 Uud jetzt ist
abend — 19 .45 Das mutz jeder wissen ! — 20 .00 » l , .j
sprnch . Anschl . : Wetterbericht und Kurznachrichten — .
Konzert des Ungarischen Philharmonischen Orchesters
22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschließt "

}
Teutschlandecho — 22 .30 Eine kleine Nachtmusik — ,

"

Seewettcrdericht — 23 .00 — 0 .55 Wir bitte » zum Tanz .

Tagesanzeiger
Samstag , de» 3 . April 1937

Bad . StantZtheater : 20 Uhr : Der usmüllcr -
S t ä d t. Festhalle : 20 Uhr : von deutscher Seelt .
Lasdesgewerbeamt : Ausstellung . . . . , ,
Allgem . Lesezimmer , Wrke » »straße 35

» » » » > >/,3 —'/>7 Uhr tauch Sonntags ».
E o l o I s e u m : 20 .15 Uhr : Varieteprogramm .
Kapital : Alles für Veronika .
Union : Ritt In die Freiheit .
Gloria : llondottieri .
P a l I : Der Herrscher .
Rest : Coadottieri .
Schaudurg : Treffpunkt Paris .
Kaffee Odeoa : Orchester „ Goldeae 5 ". Tanz .
Kaffee Bauer : Kapelle Walter Weidig . Tan ».
Kaffee Museum : Kapelle Hans viebahn .
Löwenrachrn : Kabarettprogram »».
WeI » ha » s I u st : Kabarettprogramm .

P a r I s q l ö « l c Durlach : Tanz .

» I

MMM -WiW
WM 4 . AM 1937

Evang . Stadtgemeinde
Sonntag , den t . April 1937

( Quasimodogeniti )

Stadtitrche : ».30 Uhr Pfarrer Glatt :
>0 Uhr : Chnstenlehre i„ der Keine »
Sakristei , Pfarrer üölv ; 10 .45 Uhr
Christenlehre im Aonsirmandensaal ,
Pfarrer Glatt : 11 Uhr Pfarrer Löw .

Klel » e Kirche : 8 .30 Uhr Pfr . Slupp !
11 .15 Uhr Kindcrgottesdienst . Btlar
Elser : S Uhr Vilar teilet .

Schloßkirche : 10 Uhr Blkar SchWeil¬
harn 11 .15 Uhr Kindergottesdienst ,
Vilar Sa »w«ilhart : S Uhr Vikar
Schweikhart .

Zohannis .'irche : L Uhr Wlar LchS !
8 .45 Uhr Christenlehre , Pfr . Ttreiten -
derg : 9 .30 Uhr Pfarrer Zlrettenberg :
11 Uhr Kindergotlesdienst , Vilar LchS .

<lhrist » st >rche: L Uhr Vilar Hützels
10 Uhr Pfarrer Braun ? 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienft , Psarrer Braun .

Martuskirche : 9 .30 Uhr Silur Mech¬
tersheimer ; 10 .15 Uhr : Christenlehre ,
Pfarrer Seufert : 11 .30 Uhr Kinder -
goltesdiensi sllr beide Pfarreien . Vilar
Mechtersheim «! : 6 Uhr Siltar Hövel .

Lutherllrchc : 8 Uhr Wlar Sütlerlin, '

9 .30 Uhr Vikar SÜtterltn : 10 .45 Uhr
Christenlehre <Er>tlafsun « des Z. Jahr -
gang « und Aufnahme der Neufonür -
mierlen ) , Bilar SUIterlin ; 11 .80 Uhr
Christenlehre «Entlassung des 2 . Jahr -
gvngs und Aufnahme der Neulonstr -
mierlen ) , Psarrer Wasmer .

Malthauslirche : 10 Uhr Nikar Fül -
Ter: 11 .15 Uhr Kindergotteedicnst ,
Psarrer Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtnisklrche : 8 .15
Uhr Vikar Elser : 9 .30 Uhr Pfarrer
Zimmermann : 10 .45 Uhr Christenlehre
( Entlassung der Knabe » und Diädchen
des 2 Jahrganges », Pfarrer Zimmer ,
mann : 11 .30 Uhr KinhergoUeSdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Beierthelm : g .30 Uhr Vikar OchS.
Städt , Krankenhaus : 10 .15 Uhr « ir -

chenrat Wal 'her .
Ludwig -Wilhelm .Krankcnheim : t> Uhr

Airchenrat Walther .
Dlakouiffenhausklrche Knrlsruhe -Rüp

purr : 10 Uhr Pfarrer Weber .
Ilakonisfeilhauskirche Karlsruhe , T -'

phienstratze : 10 Uhr Airchenrat Hin ^
denlanz

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 Uhr
ehristenl 'hre , Pwrrer Kovv ! tO Uhr
Süifat Funk : 11 Uhr « indergottesdieiist ,
Pfarrer Aovp .

Rüppurr : 9 30 Uhr Vikar Adler .
Rintheim : 8 .30 Uhr Christenlehre .

Pfarrer Fehn : 9 .Z0 Uhr Psarrer Fehn :
10 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer
vehn .

Evaua .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherpla « : 10 Uhr P 'arrer

Schmidt — Donnerstag : 16 Uhr Miss .»
Verein - 20 Uhr « irchenchor .

»
Evaugqische Freikirchen

Mkthodistenkirihe , Karlstrabe 4g b :
9.30 Uhr Prediger Kehrer ! 11 Uhr
SonntagSfchuIe ? 17 Uhr Prediger
Schwlndt . — Mittwoch : 20 Uhr Bibel -
stunde .

Evangelische Gemeinschast , Beierthes -
wer Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger
Mistel « : 10 .45 Uhr EonntagSscdule :
19 .30 Uhr Konjirmandenseier . — Don -
nerstag 20 Uh ): Bibelstunde .

Baptisten -Gemelnde , Kaiserstrabe 39
( Eingang Fasonenstratze ) : 11 Uhr
Eonntagsschul « : 20 Uhr Gottesdienst ,
Prediger Pelludat . — Donnerstag .
20 Uhr BivellMnde .

Gemeinschaft der
Slehenten -Tags -Adventiste «

Genieindehaus . KriegSstr . 84 : € ainS '
tagdorniittag : 9 Uhr Aibellehre und
» indergoliesdienst : 10 Uhr Predigt und
Feier des hl . Abendmahlt . — Sonn
tag , abendS 8 Uhr : L «iie » tlicher Vor
trag : Thema : . .Ter echte Tchliissel zum
Himmelreichs Prediger Schick. — Frei -
tag abend 7 .30 Uhr ! Bibel - und Be -
betstunde , Prediger Schick.

Evang . Stadtmission , Adlerstrabe 23 :
z Uhr Bibelstunde . — Mittwoch . 8 Uhr
Bibelstunde .

Woche« g« ttesdie » ste un »
Bibewesprechungen :

Karl -Friedrtch . Gedächt « iskirche : Mon >
tag , abend 8 Uhr , Feierstunde des
Russischen KIrchenchorS .

Städt . Krankenhaus : Montag , abend «
8 .15 Uhr , Bibelstutide . Kirchenrat
Walther .

Gemeindehaus der Ssidstadt : Dten «<
tag . abends 8 Uhr , Bibelstund «. Pfr .
Hautz .

Lutherpfarrei : Dienstag , abends 8
Uhr , Dibelstunde im Konsirinandensaal .

Gottesaucrpsarrei : DienStag . abends
8 Uhr , Bibeiltinnde im ArminenhauS .
Robert -Wagnea -illlee 51 .

Zohannistirchr : TannerStag , 7 .1L Uhr .
Morgenandacht .

Klein « Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , .!»onlirmalld «nunterricht für
Erwachsene . Blarrer Mondän .

Ehristuspfarrtl -Süd : Donnerstag ,
abends 8 Uljr , Blbelstund « In der
DiakoniffenhanSIirche , Pfarrer Brau » .

Aiarkuskirche : Donnerstag , abends 8
Uhr , Pfarrer Seufert .

Lutherkirche : DonnerSwg . abends 8
Uhr . 7,ikar ROtterlin .

Lndwig -Wilhelm -Krankentzelm : Don
nerSlag , akxnds 8 Uhr . Airchenrat
walther .

Kath . Stadtgemeinde
Welster Sonntag

St . Stephan : 5.15 Uhr hl . Messe :
S Uhr hl . Messe : 6 .30 Uhr hl . Messe ?
8 Uhr seier !. Erstkommunion der Kin¬
der und hl . Lpser : 10 .30 Uhr h>.
Messe und hl . Kommunion : 10 .30 Uhr
Bstfingmess « der Schulkinder : nachm .
3 Uhr CorporiS -Christi -Bruderfchaft u .
Aufnahme der Erstlommunikanten :
abends 6 Uhr Dankandacht der Kinder
und Segen . — Montag : Feier des
Festes Mari « Verkündigung : 7 Uhr hl .
Messe und hl . Kommunion der Erst -
kommunikanten . — Nächsten Sonntag :
1 Uhr GemewfchaftSmefse und hl . Koni ,
munion der Männer . Jungmänner u .
Gesellen . — Beichtgelegenheit vom
Montag bis Donnerstag nach der hl .
Messe und um e Uhr , vom Freitag bis
Sonntag von S Uhr an , SamStag von
3—7 Uhr und abends vo » 8 Uhr an .

St . vinzcntiuskllpclle : S .30 Uhr
Frühmesse : 8 Uhr deutsch« Singmesse
mit Predigt : Betstunden : 5 .30 Uhr
Eegensandacht . — Montag : abendS
5 .30 Uhr MuttergotteSandacht . — Frei -
tag : abends 5.30 Uhr Segensandacht .

Likbjrauenlirche : S Uhr Frühmesse :
6 .30 Uhr Koinmunionmesse : 8 Uhr
feiert . Erstkommunion der Kinder : 10
Uhr hl . Messe : 11 .15 Uhr « wdergot .
tesdienst ! 3 Uhr Corporis -Ehristi -Bru -
derschaft mit Aufnahme der Erftlom -
munrkanten in dieselbe ! 6 .30 Uhr ge -
meinschaslliches Abendgebet der Erst -
kommunikanten . — Montag : 8 Uhr
Dankgottesdienst der Erftlommunikante »
mit Generalkommunion . — Donners -
tag abends 8 Uhr Versammlung der
Jünglingskongregaiiou . — Freitag : 8
Uhr : Schiilergottesdienst zum Beginn
des neuen Schuljahres . ( In dieser
Woch« fällt die K.30 . Uhr -MeIIe auS . )

St . Ber » »ardustirchc . 5 .45 Uhr : HI.
Messe : 6 .30 Uhr hl . Messe : 8 Uhr :
Feierl . Erstkommunion der Kinder :
10 . 15 Uhr : hl . Messe : 11 .15 Uhr :
Schlllergottesdienft mit Predigt : 3 U . :
CorvoriS -Christi -Bruderschaft mit Auf .
nahm « der Erstlommunikanten : S .30
Uhr : Abendgebet der Erstkommunilan -
ten mit Segen . — Montag : AbendS
8 .30 Uhr Männerkongregation . —
DienStag : 6 Uhr : GemeinfchaltSmesfe
für die Plarrgemeinde . — Frritag , 9
Uhr : Schülergottesdlenst zum Anfang
dis » ru «» Sch» >jahr »s .

St . Bonifaiiuskirche . 5.45 Uhr Früh ,
messe : 6 .30 Uhr Kommunionmesse der
Schulkinder : 8 Uhr HauvtgotteSdiens «
mit Hochamt und feierl . Erstfom .
munion der Kinder : 10 .15 Uhr Sing -
messe : 11 .15 Uhr KindergotteSdienst :
3 Uhr CorporiS -Christi -Bruderfibakt m .
Aufnahme der Srftkommunikanten ,
ProzeMon und Segen : 7 Uhr Abend -
gebet der Erstkommunikanten . — Näch¬
sten Sonntag : MonatSkommunio » der
Männer und Jungmänner .

Her, -Jefu -Kirche. S .30 Uhr Sing ,
messe mit Predigt .

Et . Pe er - und Paulskirche , MilhI -
bürg . 6 Uhr Frühmesse und Beicht -
geleg »nb «It : 7 Uhr bl . Kommunion ,
meff« : 8 .15 Uhr : ?lbhol >nig der Erst -
lommunilanten vom Herz -Ieju -Stift :
8 .30 Uhr Erslkommunioitfeier der Kin¬
der mit Predigt und lev . Sock>amt :
11 .15 Uhr deutsckie Zingm - iie ! 2 .30 vir
CorporiS -Chrilti -Pruderschast mit Auf -
nabme der Erstk '-mmunikantin in die -
selbe : aiendS 7 » hr Adendandackt . —
Montag : Fest Maria Perkiindlgung .
7 Uhr hl . Mess « für die Ps - rrgemeiadc

mit gemeinsamer hl . Kommunion der
Erstlommunitanten . — DienStag : 611 .
HemeiuichajtSmeiie f. d. Jungsrauen
und Mädchen — Mittwoch : 6 Uhr Ge -
weinsqaftSmesse f . d. Männer u . Jung -
mänuer . — Tonnerstag ; 8.15 Uhr :
Versammlung des eucharift . Männer -
aposlolals . — Freitag : 8 Uhr Schüler -
gottesdienst zur Erbssnung deS neuen
Schuljahres . — Samstag : 7 U. Psarr -
messe .

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt . — Mittwoch : 5.50
Uhr hl . Messe . — SamStag : 2 Uhr :
Beichtgelegenheit .

St . Etifadcth : 6 Uhr Frühmesse : 8
Uhr : Feierl . t-SemeiuschaslSmesl « mit
Erstkommunion : 10 Uhr : Singmefse ,
hl . Kommunion , Predigt : 11 .15 Uhr :
ttindergottesdicnst : 3 Uhr : Corporis .
Ehristi -Bruderschast : 6 .30 Uhr Abend¬
gebet der Kinder . — Wontag : 6 Uhr :
Gemeinsazaslsmesse . — Diensiag : 7 U.
GemelnschaftSmesse . — Mittwoch : S 11.
HemeiniGajtSmessc . — 20 Uhr : Liturg .
Unterricht , Stthnestunde . — Freitag :
8 Uhr SchüiergotteSdienst . — Sams -
tag : 6 U. GemeiiischaslSmeil « d. Pjarr -
lugend : abends 19 .45 u . Salveandacht .

Hcilig -Gcist -Kirch«, Daxlandl « :
6 Uhr : Kommunionmesse : 7 Uhr :

Frühmesse : 8 Uhr Predigt und Hoch,
amt mit feierl . Erstkommunion slir d.
Kinder : 2 .30 Uhr Corporis -Chrijti -
Bruderschaft und Aufnahme der Sin -
der in dieselbe . — Leichtgelegenhcit :
Jeden Morgen vor der hl . Messe , am
Samstag von 4 Uhr an .

St . (iftrlakils uns La» re » tlus , Bu¬
lach. 6 Uhr Frühmesse mit Monats -
lomm . der Schullinder : 8 Uhr Haupt -
gotteSdienft mit Predigt und Erslkom -
munionfeier : 11 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . 2 Uhr CarporiS -Christi -
Bruderschaft mit Aufnahme der Erst -
kommunikanten . anschl . Prozessiou zur
Kapelle : 7 Uhr abendS : tiurze Andacht
der Erstkommunikanten mit Abend -
gebet und Segen . — Donnerstag : 5 .30
Uhr : Hl . Stunde der Kinder : 7 .30 bis
8 .30 Uhr : Hl . Stunde , liwrg . Vor -
trag . — SamStag : S Uhr Beichtgele -
genheit .

Lt . Michaelskirche , Bei - rt»ewl . « U . :
hl . Messe : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -
natSkoaimunion der Kinder : 8 Uhr :
Feierl . Erstkomm , der Kinder , mit Pre -
digt nnd Hochamt : 10 Uhr hl . Messe :
11 Uhr KindergotteSdiensti 2 .30 Uhr :
Cor Poris - Chrisu -Bruderschaft mit Auf -
nähme der Erstkommunionkwder : 7 U .
Gemeinsames Abendgebet der Kommu -
nionkinder . ^ Donnerstag : AbendS
8 .30 Uhr Marienstunde .

St . Fra - zlskus , Wciherfeld -Tam « er .
stock: S Uhr Tingmesse mit Predigt
(Weiherbos ) : L Uhr in Beiertheim :
Feier der Erstkommunion , an der auch
unsere Erflkommunikanten teilnehmen :
9.3» Uhr Singmesse mit Predig , ( Wei -
herhos ) : 3 Uhr im Weiherhos : Cor -
poris .Chrifti -Bruderschaft mit Aufnahme
der Erstfoinmunikanten : abend » 7 U.
in der Bru »er -KonradS, .(»av «lle : Abend -
gebet der Erstlommunikanten . —
Beickitgelegenhekt : SamStag morgen V.
8 Uhr an , uad Sonntag morgen von
0 .30 —'7.45 Uhr . Tie bl. » omwunion
wird ausgeteilt nm 6 .30 und 7 .1» U .
und in de» bl . Messe » im Weiherhof .

St ? o>kvtz» Iirchc, Grü » w !» «e>.
7 U^r Frühmesse um gute Erstkommu -
nikanken mit Kommuniongang der
Eltern unserer Erftkommunikanten : 9
Uhr : Erstkommunionseier , Predigt ,

^ eina ^ ei
Hirsch-

\ quelle

Gut für Herz ,
Magen , Darm
und Nieren !

★
Das köstliche
rein natürliche
Mineralwasser

. Uberall erhaltlich I

Prospekt « durch die Mineralbrunnen AG, Bad Oberkingen
Zu haben in Karlsruhe :

Bahm & Baßler , Mineralbrunnen - Vertrieb,Zirkel 30,Tel . 255

[eiert . Hochamt ! die Erstlommunikanten
werden 10 Minuten vor 9 Uhr abge -
holt : 2.30 Uhr CorporiS -Christi -Bru -
derschaft Nit Segen : Aufnahm « un -
lerer Erstkommunilanten und Lvfer -
gang derselben ! b Uhr Rosenkranz in
der Albkap l̂le : 7 Uhr Abendgebet un -
lerer Erstkommunilanten . — Mittwoch :
Abends 8 Uhr kirchk. Versammlung d.
Männer und Jungmänner . — Freitag :
8 Uhr Schül«rgo »tesdi«nft , weil Be-
ginn deS neuen Schuljahres . — Beicht -
gekegenhelt : SamStag von > Uhr an .

Heilig -Kreuj -Kirchr, Kitielingen . 4
6 .45 Uhr hl . Kommunion : 7 .30 Uhr :
Abholung der Erfikominunikanlen am
neuen Echulhause : 8 Uhr Amt , Pre >

digt und feierl . Erstkommunion d. Kin -
der : 2 Uhr EorvoriS -Christi -Bruder -
IchastSandacht mit Aufnahme der Erst -
kommunlonkinder und sakramentalem
Segen .— Montag ( Fest Mariä Ber -
kündlgung ) : 1 Uhr hl . Gemeinfchafts -
nwffe f. d. Pfarrgemeinde . — Don¬
nerstag abend 8—9 Uhr : Hl . Stunde .
— SamStag abend , 5—S Uhr : Beicht -
gelegenheit .

Et . Judas -Thaddäus -Kavelle ?!«» r«» t.
Weiter Sonntag : stehe ttnielingen u .

Eggenstetn ! — Dienstag : 7 Uhr hl .
Messe ( Gelegenheit zum Empfang der
hl . Lsterkommunion !) : abends 7 Uhr :
Andachl .

Tt . Antonluska »elle , Egg «» stei» .
10 .30 Uhr hl . Eingmesse : abends 7 U .
zweite Andacht zum allerhlft . Altar -
sakrament . — Samstag : 7 Uhr hl .
Messe ( Gelegenheit zum Empfang der
hl . Ofterlommunionl ) .

St . Dhkrcslenka »«« - . Linkrnhcim .
Weißer Sonntag - siehe Eggenstein ! —

Donnerstag ' 7 Uhr hl . Messe ( « ele -
genheil zum Empfang der hl. Oster -
kommunion !)

Lt . Konrad . 7 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Schulkinder :
8 .3« Uhr Hauptgottesdienst mit feierl .
Erstkommunion der Kinder : 2 .30 Uhr
CorvoriS -Ehristi -BruderschaklSandacht m .
Ausnahm « der Srstkommunikanten : 7
Uhr abends : Abendgebet der Erftlom -
mnnikanten in der Kirche .

Ehristkvnlg , Niippurr . S Uhr : hl .
Messe : « .30 Ubr : MonatSkomm . der
Schulkinder : 8 Uhr : Feiert Erstkomm .
der Kinder mit Proz «ssi»n , Predigt ,
levit . Hochamt und Tedeum : 10 Uhr :
hl . Messe : 3 Ubr Corporis -Thrifki -
» ruderfchait mit Aufnahme der Erst -
kommunikanten in dieselbe : abends
« .30 Uhr « achtgebet . — Montag : 7 U .
bl . Messe sür die Pfarrgemeinde . —
Donnerstag : AbendS 7 .30—8 .30 Uhr :
Hl , Stunde und Beichtg »l«g«nheit : da -
nach religiöser Vortrag für Männer u .

Jungmänner . — Samstag : &""1

von 8 Uhr ab : Beichlgelegenheu - ,, ^
St . Martlustirch «, ttnrlsi .-Si"!1 ulj

6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 .15 f .
Frühmesse : 8.30 Uhr Hocha >m . j ?
feierl . Erstkommunion der Kind «»' p
Uhr : Eorporis -Christi -Bruderschal ). j
Aufnahme der Erstlommuuliauu ^ ^
dieselbe : 6 Uhr »Abendgebet del ^ i
kommunikanten . — Montag ,
« erkündigung ) : 8 Uhr « emeis ^ ii»

messe m . komm , der ErstkowMU, ^
ten . — SamStag : S Uhr und
9 Uhr : Beichtgelegenheit .

St . feiet - « » » Paulstircke
Samstag : Nachm . 4—7 Uhr

die Eltern und Angehörige » " ^
Kommunioukinder und für
6 Uhr : Andacht für die Etftlo » V
lanlen , mit Weihe der Kerzen
kenkränze : abends 8—9 Uhr : .
gelegenheil . — Weiber Sonntag - "■

Beichte : 6 .30 Uhr : Frühmesse
Kommunion : 8 Ubr Abholung
lommunilanten vom Christlb » ^ ^
Feier der hl . Erftlommuniou .
Uhr : deulfche Singmesse mit
nachm . 2 .30 Uhr : Corporis -"'̂ '

Bruderschalt und Ausnahm «
lommunilanten in dieselbe :
Uhr : Dankandachk der
der und Abendgebet . — Moni « i . ■

Mariä Verkündigung ) : 6 . 15 •['

Messe : 8 Uhr Dankgottesdienst
kommunikanten mit hl . Konimu ». . i
Donnerstag : Abends 8 .15—9 U»
Stunde im Geiste der Sühn «, .„g,
tag : 8 .30 Uhr : « ottesdienst
ginn des neuen Schuljahres ! Jm '.
8 Ubr : Bortrag für Jutilo « 1" i
munilonten . — SamSag : 9;aain

fjtI
»,

und abendS 8—9 Uhr : Beicht« '

^ ublläumS Kommunikanten , (̂
Männer . Nungmänner und alle .
Hilfe durch fremden Beichtvat ^ -̂

Bruder -Kourads -Kavell «, H»» , ü-
««rsbach . 6 .30 Uhr Beichte ! '

Gottesdienst . , a /
H«i>ig .Krcuz .Kirche , Gr »»'» "' .

Samstag nachm. 4 Uhr : Lfler °°'
^ ,

Weiher Sonntag : früh 6 U?! »
fieictite: 7 Ubr Frübmess «:
Erstkomt,unions «ier : 2 .30 '' villi '* :
Aufnabm « in die Corpor !s -CS^ ,^( .
dersibaft . — Montag : S Ubr " ^
teSdienft der Kommunionkind ^ - fty
i)«n_ anderen Tagen 7 Uhr : 5l-

« ltkath - Iilckie Klrchenae, "^
'

« uferstrhungskirch « ( HeN >>" . . ,^
9 .30 Uhr Deutsches Amt » •' f

mit Erftkommunionfeier . - ^
Erste Kirch« Ebristi . '

/
KriegSstr . 84 , Vortrags âal :
ÄotteSdienst : 10 .45 Uhr :
schule. — Mittwoch . 20 Uhr .
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Die Entdeckung
"Sagen Sie . . . verehrter Weltenbummler " .

Mr die Mexikanerin fort , „wohin reisen Sie
°>eies Mal ? "

"Vorerst ist mein Ziel Mexiko ."
das ist aber fein , da müssen Sie unbe -

zn meinem Vater kommen , der wird sich
s timmt darüber freuen ."

e. " Es wird wohl einige Zeit dauern , bis ich
' ihrer liebenswürdigen Einladung Folge lei¬
ten kann "

, erwiderte ich .
-><>a . ja . so sind sie alle . . . die Herren

Pressevertreter ! Kaum haben sie ihr Zelt
' ^ endwo aufgeschlagen , schon möchten sie am
" Obsten wieder wo anders sein ."

Bei diesen Worten sah sie mich schelmisch an
" " d ich mußte unwillkürlich lachen .
. ^Wcnn ich Sie nun aber bitte , an meinem
^ Nche Pigtz nehmen . . . dauert das auch

einige Zeit ? . . . Oder . . .? "
" Aber wo denken Sie hin , Senorita ! Mit

größten Vergnügen nehme ich Ihre Ein -
«adung an .

"
.JBet der nun folgenden Unterhaltung konnte

feststellen , daß sie schon viel gereist war und
klugen Augen und scharf ausgeprägten

Finnen Land und Leute betrachtete . Sie war
>ehr vielseitig interessiert und beherrschte
Mehrere Sprachen . Ihr rassiges , dunkles Ge -

mit großen , schwarzen Augen stand in
harmonischem Verhältnis zu dem edel geform -

Körper . Das Spiel ihrer feingepslegten
«krvigen Hände , die wie leicht gebräuntes
^ » chs aussahen , gefiel mir . Jede Geste hatte
>>>re bestimmte Form . Die mit Brillanten bc-

^ dten Ringe , einen ungeheuren Vermögens -
? ert repräsentierend , paßten gut zu den Hän -
° ett; So war es leicht erklärlich , daß sie viel

schwärmt und verehrt wurde .
Nach einigen Tagen aber konnte ich schon be -

? erken , und sie selbst bestätigte es mir , daß
sie äwar die Huldigungen und Schmeicheleien
Mr « e entgegennahm , auch gerne kokettierte ,

niemals an einen ernsten Flirt dachte ,
ewiges Geheimnis einer Frauenseele !

-Neine neue „ Eroberung " entpuppte sich als
»Ute Gesellschafterin . Aus ihren Erzählungen
JJmhi ich . daß ihr Vater außer seinen Far¬
ben auch noch eine große fleisch - und Wurst -
abrik besaß . Ihre Mutter war schon mit

..̂ <mhren gestorben . Kind und Mutter hatten
* kcuttn gekannt . . .

. -pei diesen Worten konnte ich eine Rührung
i ?1 der sonst so lebhaften Senorita feststellen ,

ich gar nicht vermutet hatte .
Tie Musik war längst verklunaen , als ich

mit einem herzlichen „Gut - Nacht - Gruß "

^ abschiedet ? . Der Saal war fast lerr und
, ur einige „Nachtbummler " erzählten ziemlich
. " Ut » n>d vernehmbar an der Theke der Schisfs -

bei einem Cocktail ihre neuesten Erleb -
Befriedigt über diesen Tag und müde ,

- ? ' e ich mich schlafen . .Durch die Luke strömte
» che Luft herein .

blinde Passagier in der Höhle des Löwen
meines festen , gesunden Schlafes , er -

ich ziemlich früh . In schweren Träumen

uni. -N vor mir Landschastsbilder Mexikos
^ einzelne Szenen des Vorabends auf .

zeigte die 6 . Stunde , und so
ist mir vor . auf dem Deck einen kleinen

^
° rge „ spaziergang zu unternehmen . Rasch

u !? , ich angezogen und nun hinaus in die
>che Morgenluft ! Ah . das tat gut .

Um *00 eine kurze Zeit meinen Rock aus .
q
? aüi ganzen Körper die raiche . aber er -

tief Seeluft verspüren zu bekommen . In
langen Zügen atmete ich diese Luft ein .

ei » « begegnete der I . Offizier , der immer
» n,.

^ eundliches Gesicht machte, ' er rief schon»o » weitem :
Morgen , Monsieur

tu °en Sie gut geschlafen ? . .
Popfinger . . .

Oder ist das
schon auf den». « enteil der Fall . weil Sie

" >en sind ? "

hlr r̂
n * Monsieur . . . Aber ich bin an und

^ " ch ein Frühaufsteher . Ich liebe es . am

[III!

frühen Morgen allein zu sein , um meine Ge -
danken sammeln zu können ."

Ein Matrose trat heran und übergab dem
Offizier ein Schreiben . Er las . Mit einem :
„ Entschuldigen Sie bitte "

, entfernte sich der
I . Offizier .

Langsam näherte ich mich dem Hinterdeck .
In aller Ruhe betrachtete ich die verschiedenen
Rettungsboote , die an der Längsseite des
Schiffes angebracht waren .

Der Mann im Rettungsboot
Da ! . . . Horch ! . . . War es mir nicht , als

ob eine Menschenftimme ein leises „Pst " „Pst "

hören ließ ? . . . Er war wohl «ine Täu -
schung ? . . .

Ich sehe nach links , nach rechts und wäh -
rend ich grab ' angestrengt horchte . . . da . . .
diesmal war und konnte es keine Täuschung

sein . . . vernahm ich ein ängstlich gerufenes
„Hallo " .

Ich drehte mich um und folgte der Richtung
des eben vernommenen Lautes und . . . ich
glaubte nicht recht zu sehen . . . konnte den
Kopf eines fremden Menschen in einem der
Rettungsboote erblicken . . .

Er winkte mir mit der Hand , doch ich war
aufs Erste nicht fähig , auch nur einen Schritt
zu gehen , so sehr war ich überrascht . Ein Ge -
danke , der mir sofort kam . bestätigte sich allzu -
bald . Als ich auf jenen Mann zuging , bat er
mich in einem gepflegten , fließenden franzö -
fisch , ihn nicht zu verraten .

Ich versprach ihm das . denn ich fand meine
Annahme richtig : er war als blinder Pafsa -
gier auf dem Schiff . Wie „angenehm " dieses
Reisen war . wußte ich nur zu gut aus eigener
Erfahrung . sFortsetzuug folgt . »

&wKvrzberhhteaufaller
des „Staatskotties " mit den schwersten Stra -
fen ( jahrelanger Zwangsarbeit ) bestraft wird .

Im übrigen mögen die Ernährnngsschwie -
rigkeiten auf dem Land zum Teil auch die Ur -
fache sein für die trotz günstiger Witterung
außerordentlich langsam fortschreitende Früh -
jahrsaussaat . Bis zum 25. ' März konnte erst
1 v . H . der gesamten für die Frühjahrsaussaat
bestimmte Saatfläche bestellt werden . Selbst die
Sowjetpresse bezeichnet dies als „ Alarmsignal "
und wirft den örtlichen Funktionären „ Ver -
brechen gegen die Interessen des Staates " vor .

Gescheiterte Lohnverhandlungen
830» Metallarbeiter streike « in Helsinki

) ! ( Helsinki , 1 . April
Die Metallarbeiter in vier der größten

Werke in Helsinki haben nach dem Scheitern
von Verhandlungen über Lohnerhöhungen
beschlossen , am l . April in den Streik zu tre -
ten . Hiervon werden etwa 8500 Arbeiter be¬
troffen .

Der Führer hat der Frau Katharina Käsbeck
in Landshnt , Neustadt 515 , aus Anlaß der
Vollendung ihres 100. Lebensjahres ein
Glückwunschschreiben und ein « Ehrengabe zu -
gehen lassen .

Zwischen Münster und Court hat sich eine
Erdmasse von etwa 200000 Kubikmeter in Be¬
ilegung gesetzt . Die Eisenbahnlinie hat sich
leicht verschoben und die Straße weist an meh -
reren Stellen Risse auf .

Ihre beiden Kinder ertränkt
Furchtbare Tat einer Mutter

) : l Bingen , 1 . April
Eine Frau aus Oberhilbersheim , die ihren

Mann im Verdacht hatte , ein Verhältnis mit
einem jungen Mädchen zu unterhalten , ließ
sich aus Verzweiflung zu einer furchtbaren Tat
hinreißen . Sie nahm ihre beiden Kinder , ein
Mädchen von 7 und einen Jungen von 6 Iah -
ren , und fuhr mit ihnen nach Gaulsheim an
den Rhein . Hier nahm sie eine größere Menge
Alkohol zu sich und warf dann zunächst den
Knaben in den Flntgraben . Das Mädchen er -
griff darauf die Flucht , wurde aber von der
Mutter eingeholt und ebenfalls ins Wasser ge-
morsen . Die beiden Kinder ertranken . Als der
Frau zum Bewußtsein kam , was sie angerich -
tet hatte , stürzte sie besinnungslos zu Boden .
Einige Stunden später vernahmen Fußgänger
Schreien und Stöhnen vom Rhein her . Beim
Nachsuchen fanden sie die Frau . Sie wurde
dem Gefängnis in Mainz zugeführt . Ter Mann
bestreitet , seiner Frau irgendwie Anlaß zur
Eifersucht gegeben zu haben . Die Leichen der
beiden Kinder wurden inzwischen geborgen .

Orei Tote durch Methylalkohol
) : l Halle . 1 . April

In Roi tzsch bei Bitterfeld starben drei
Männer , die Brüder Felger , sowie der Sohn
des einen , an Methylalkoholvergistung . Sie
waren von einem Verwandten zu einem Glas
selbstgebrauten Likörs eingeladen worden . Ein
junger Mann liegt schwer krank darnieder .
Der Gastgeber hatte nur wenig von dem Li -
kör getrunken und begab sich dann zur Arbeit .
Die Polizei untersucht , wer für die nicht ein -
wandfreie Beschaffenheit des Likörs verant -
wortlich ist.

Hunger treibt sie
zu Eaatgntdiebstählen

Tranrige Verhältnisse bei den sowjetrussischen
Bauern

** Moskau , 1 . April
Eine Regierungsverordnung über den Wirt -

schaftsplan der Sowjetunion im Jahre 1937
gibt in einem Rückblick auf das Wirtschaftsjahr
1936 eine Reihe von statistischen Angaben über
die einzelnen Wirtschaftsgebiete . Bezeichnen -
Verweise bleiben jedoch sämtliche Angaben über
die Ernte des Jahres 1936 auch weiter aus ,
während die „seriöse Dürre " im Wolgagebiet
und in anderen Teilen der Sowjetunion we -
nigstens vielsagend erwähnt wird .

Aus der lokalen Presse der besonders not -
leidenden Gebiete läßt sich entnehmen , daß
sich in letzter Zeit die für die Hungererschei -
nungen typischen „Getreidediebstähle " wieder
häufen . So versuchen da und dort die Kolchos -
bauern sich an das Saatgut heranzumachen ,
obwohl der Diebstahl auch geringster Mengen

(Weltbild . M .)
Otto Schmidts 1500 . Sit «

Otto Schmidt ritt im Altgold -AusgleMi in Dresden aus
„ Dorsch " seinen 1500 . Sieg .

Steigender Vrotpreis in England
Der höchste Stand seit 1028

# London , 1 . April
Der Ernährungsrat Englands h .u sich in

seinem Bericht sür 1936 auch sehr ausführlich
mit den Auswirkungen des ständig steigende «
Brotpreises auf die Lebenshaltung der ärme -
ren Schichten befaßt . Aus den Feststellungen
geht hervor , daß das Brot ietzt in England
seinen höchste« Preis seit 1828 erreicht hat . Da
aber in England Brot und Mehl etwa 20
Prozent der Gesamtausgaben ärmerer Fami -
lien sür Lebensmittel ausmachen , ist es klar ,
welche Einivirkung jede BrotpreiSsteigerung
auf die Lebenshaltung der minderbemittelten
Schichten ausmachen muß .

Im Archiv des Klever Landgerichts wurden
unter alten Akten jetzt die Todesurkunde «
der elf Schillscheu Ossiziere gesunde « . Sie
wurden seinerzeit bei dem damaligen Bür -
germeister von Wesel unter Beurkundung
zweier französischer Offiziere ausgefertigt .
Landgerichtspräsident Dr . Lehrell hat Repro -
dnktionen von diesen Urkunden anfertigen
lassen , die als Gedenkblätter den Arbeits -
dienstlagern überreicht werden , die den Na -
men dieser deutschen Helden führen .

Anrüchige Gold - und Znwelengeschäste
Sowjetgold nach England — Handel mit gestohlenen Juwelen

Die sowjetrussische Goldverschissungen nach
England werden , „Daily Telegraph " zufolge ,
in den nächsten Wochen den Gegenwert von
38 Millionen Pfund leiwa 456 Millionen RM . l
erreichen . Das zur Deckung der sehr großen
sowjetrussischen Einkäufe in Rohgummi und
Metall bestimmte Gold wird von London aus
nach den Vereinigten Staaten wcitergeleitet .
da es für den Londoner Markt « icht rein ge-
nng ist .

Der Pariser „ Matin " berichtet von einer
weitverzeigten „Verkanfsorganisation " der
Anarchisten und des bolschewistischen Gewerk -
schastsverbandes in Spanien sür geraubte
Edelsteine und Schmuckgegeustände aus den
Märkten von Amsterdam , Brüssel und Paris .
Mit Beginn der Schreckensherrschaft in Bar -
celona fei ein großes Lager von geraubten
Edelsteinen und Gold angelegt worden , das
z. T . aus dem Besitz von Privatpersonen . z . T .
aus Klöstern und Kirchen stamme . Zu Beginn
des Jahres 1937 hätten die bolschewistischen
Machthaber beschlossen , dieses Lager auf den
europäischen Gold - und Edelsteinmärkten ab -
zusetzen und in bares Geld sür de« Einkauf
von Waffen und zur Unterstützung ihrer Or -

ganisationen in Spanien umzuwandeln . Nur
in London sei es den anarchistischen Leichen -
sleddercrn nicht gelungen , ihre Waren an den
Mann zu bringen . Nun geht das Diebesgut
über Frankreich in den Welthandel . Das bis -
her dafür erlöste Geld — etwa 6ii Mill . Pese¬
ten — sei zunächst in Barcelona . Valencia und
Alicante zur „Festigung " der anarchistischen
Organisationen verwandt worden . Seit dem
März d . I . scheine es jedoch auch außerhalb
Spaniens untergebracht worden zu sein . Die
verstärkte Tätigkeit der bolschewistischen und
anarchistischen Organisationen beispielsweise
im kommunistischen Gürtel von Paris lasse
darauf schließen .

LineeinfacheRechnung

und deshalbein für allemal :
die Schuhe putzt man mit

^ Konzertreise öer ungarischen
^^ilharmoniker durch Deutschland

deutsch- ungorischeu Kulturaustausch

ungarische Dirigent und Komponist
I . a " 0r Dr . Ernst von Dohuanyi trat am
Wm mit dem königlich - ungarischen Phil -

zxx,v
"?? ischen Orchester eine zehntägige Kon -

^ eif ^ le durch Deutschlaud au , die ihn nach
Breslau , Hamburg , Mnhlheim , Köln ,
rt - Mannheim , Baden - Bade « und

Aen führen wird . Es ist das erstemal ,
de»,

' eker führende ungarische Künstler mit
Zixj ^ ersten Orchester Ungarns dem Deutschen

einen Besuch abstattet . Kurz vor seiner
iib^. ' e äußerte sich Professor von Dohnanyi
übe ! musikalisches Werden und Schassen ,

: ° 8 von ihm seit 19 Jahren geführteirr " " W WU IIJUI Ai/
.harmonische Orchester , seine langjährige ,

" ttittÄ persönliche Verbundenheit mit dem
Itij^^ en Musik - und Kulturleben und die

Wechselwirkung zwischen der deut -
und der ungarischen Musikkultur .

stkh^ ^ Myi , der heute im 59 . Lebensjahre
fotm' die führende Persönlichkeit des ge-
»rden?, ." " karischen Musiklebens , seine außer -
kaijs^ uchen Fähigkeiten , sein großes mnsi -

Können als Dirigent , als welt -
* ei &,. ,!\ er Pianist und Komponist , sein hin -
v O- x ^Temperament und

Liebenswürdigkeit habe
seine gewin -

haben ihm eine un -

angefochtene Stellung im ungarischen Kultur -
leben geschaffen . Seine musikalische Laufbahn
fing 1897 in Deutschland an und nahm einen
ungeivöhnlich schnellen Aufstieg . Bereits mit
20 Jahren begann er seine große Konzert -
lansbahn als Pianist in Berlin , Wien , Dres -
den . London , wo er in 14 Konzerten in einer
Saison außergewöhnliche Erfolge errang ,
ging zweimal nach Amerika und ivurde so-
dann mit 28 Jahren znm ordentlichen Pro -
sessor an die Berliner Hochschule sür Musik
berufen . Zehn Jahre lang , von 1905 bis 1915 ,
wirkte Professor von Dohnanyi als ordentl .
Professor an der Berliner Hochschule sür Mu -
sik und stand diese ganze Zeit hindurch in eng -
ster persönlicher Zusammenarbeit und Freund -
schast mit den großen Persönlichkeiten des
deutschen Musiklebens . Dohnanyi ist damit
seiner ganzen musikalischen Persönlichkeit nach
zutiefst mit dem deutschen Musikleben verbun -
den . 1915 ging er nach Budapest zurück und
trat an die Spitze des ungarischen Musik -
lebens .

Seiner ganzen Ausbildung , seinem langjäh -
rigen Wirken und seiner musikalischen Kultur
nach ist Professor von Dohnanyi von der deut -
schen Musikkultur nicht zu trennen . Er gilt
heute als einer der besten Interpreten von
Beethoven . In seinen Werken ist die innere
Verwandtschaft mit Johannes Brahms deut -
lich spürbar . Dennoch trägt die Kunst Doh -
nanyis ausgesprochen natioual -uugarische «

Charakter und wurzelt aufs tiefste im Heimat -
lichen Boden der ungarischen Rasse . Die
engen Beziehungen , die Dohnanyi von seiner
frühesten Jugend an mit Deutschland verknüp -
fen , sind auch während seines Budapester
Schaffens niemals abgerissen . Das 72 Mann
starke Philharmonische Orchester , mit dem
Dohnanyi die große Konzertreise durch
Deutschland unternimmt , konnte vor kurzem
sein 85jähriges Bestehen feiern . Unter der
Stabführung Dohnanyis hat dieses Orchester
internationalen Ruf gewonnen un 'i gehört
heute zu den großen weltbekannten Orchestern .
In den Konzerten werden neben deutschen
Werken von Beethoven . Weber . Brahms ,
Wagner und Liszt die ungarischen Kompo -
nisten Dohnanyi . Bartok , Kodaly und Rekai
zu Worte kommen .

Ei « e Ausstellung „Projektion im Bühue «-
bild " veranstaltet das Nationaltheater
Mannheim anläßlich der Maifestspiele 1937 .
Sie wird zum erstenmal einen geschlossenen
Ueberblick über die historische Entwicklung
und den heutigen Stand der Projektions -
technik vermitteln . Unter Mitwirkung zahl -
reicher deutscher Theater wird in möglichst
lückenloser Form Material aus den verschie -
denen Gebieten der Projektionstechn ' k zu .
sammengetragen werden wie Essektprojek -
tionen , Wiederabgabeapparaturen , Projek -
tionsplatten der verschiedensten Herstelluugs -
arten . Die Ausstellung wird zugleich die Be¬

deutung der Bühnenprojektion im Rahmen
des Viersahresplanes aufzeigen . Tic Leitung
der Ausstellung liegt in den Händen von
Hans Weyl , dem technischen Direktor des
Nationaltheaters Mannheim .

„Reichstheatertage der HI " werden in Ver -
bindung mit der Woche „ Dramatiker der HI " ,
die vom 11. bis 18 . April unter der Schirm¬
herrschaft des Reichsministers Dr . Goebbels
und des Reichsingendführers Baldur von
Schirach die Aussühruna von Werken junger
nationalsozialistischer Künstler durch das
Bochumer Stadttheater bringt , di« in Form
von Arbeitstagungen durchgeführt werde » . In
ihnen kommen führende Männer des deutschen
Theaterlebeiis ans alle » Gebieten zu Wort .

Angnste Wilbrandt -Baudius . eine der 6< »
deutendsten Künstlerinnen der deutschen Büh -
neu . das älteste Mitglied des Burgtheaters ,
ist im Alter von 94 Jahren in Wien gestorben .
Die Künstlerin stammte aus Zwickau in Sach¬
sen . Schon mit 15 Jahren trat sie zum ersten -
mal in Leipzig auf die Bühne . Heinrich Laube
gewann sie für das Wiener Burgtheater , Im
Jahre 1873 verheiratete sie sich mit Adold Wil -
brandt . dem Dichter und nachmaligen Burg -
thcaterdircktor , Später verließ Auguste Wil -
brandt Baudis das Buratheater und spielte an
zahlreichen deutschen Bühnen . Erst nach
20 Iahren kehrte sie au die Wiener Hosbühne
zurück . Noch als 90jährige ist sie hier zusam¬
men mit Werner Krauß aufgetreten .

\

i
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Der Tonnerstag bescherte uns den lange er -
sehnten ersten schönen und warmen Ariihlings -
tag , der von allen Menschen , soweit sie dazu in
der Lage waren , reichlich genutzt wurde . Tie
von der Frühliugssonne beschienenen Wege
und Plätze waren von einer Unmenge Kinder -
wagen belebt . Alles freute sich nach dem lan -
gen . mürrischen und kalten Wetter des freund -
lichen Tages . Das Maximum stellte sich aus
18,0 Grad , die niedrigste Temperatur wurde
mit 4,1 Grad gemessen , die mittlere Tagestem -
peratur kann dadurch als normal bezeichnet
werden . Aus östlicher Richtung wehte der
Wind in Stärke vier . Ter Himmel mar den
ganzen Tag über heiter . Ausblick hatte man
auf eine Entfernung von 5—10 Kilometer . Lei¬
der ist der Luftdruck wieder im fallen .

Bismarck -Ehrung
Der Oberbürgermeister hat am 1. April im

Namen der Stadt aus Anlaß des Gebnrts -
tages Bismarcks an dessen Denkmal vor der
Festhalle einen Kranz niederlegen lassen .

Ehrenvolle Berufung
Der Präsident des Reichsinstituts für Ge -

schichte des neuen Deutschlands , Professor Dr .
Walter Frank , hat den Dozenten Dr . Hohl -
selb . k. Direktor der Hochschule für Lehrerbil -
duug Karlsruhe , als Sachbearbeiter in das
Reichsinstitut für Geschichte des neuen Deutsch -
lands berufen . Dozent Dr . Hohlfeld führt eine
im Jahre 1831 begonnene Untersuchung zur
politischen Geschichte der Nachkriegszeit als
amtlichen Forschungsauftrag des Reichsinsti -
tutes durch .

Ernennung
Zum ordentlichen Professor der Technischen

Hochschule ernannt wurde der Direktor der
Hochschule der bildenden Künste in Karlsruhe ,
Pros . Dr . Otto Haupt . Die Berufung erfolgte
in die Architekturabteilung .

Karlsruher Künstler auswärts
Ruth Krüger , 'Schülerin von Kammersänge -

rin Mary Esselsgroth , wnrde soeben als I . ju -
gendlich dramatische Sängerin an das Stadt -
theater Trier verpflichtet .

Verbesserung der Frontzulagen
Vom 1 . April 1337 ab erhalten nach der

kürzlich bekanntgegebenen reichsgei
'etzlicheii

Berbesserung auch Geschädigte , deren Er -
iverbssähigkeit infolge einer Kriegsdienstbe -
schädigung um 80 oder 40 v . H . gemindert ist,
die Frontznlag « ohne Rücksicht ans Alter und
Einkommen . Der Reichsarbeitsminister hat
hierzu Durchführungsbestimmungen erlassen .

Danach ist die Frontzulage im allgemeinen
von Amts wegen festzustellen und zu zahlen .
Ein ablehnender Bescheid ist aber von Amts
wegen nicht zu erteilen . Wird die Frontzulage
vor dem 1. Oktober 1037 von Amts wegen ge -
währt oder wird bis znm 30. September 1937
ein Antrag gestellt , so beginnt die Zahlung
mit dem Monat , in dem die Voraussetzungen
für die Gewährung erfüllt find , frühestens mit
dem 1 . April 1037. Wird die Frontzulage erst
nach dem 30 . September 1937 von Amts wegen
gewährt , so beginnt die Zahlung frühestens
mit dcm Bewilligungsmonat . Auf Grund
eines nach dem 30. September 1037 gestellten
Antrages beginnt die Zahlung frühestens mit
dem Antragsmonat . Soweit die Rrontzulage
wegen Bezuges eines Einkommens von mehr
als 000 RM . monatlich ruhte , ist sie vom 1 .
April 1037 an von Amts wegen zahlbar zu
machen . Mit dem Vollzug des Gesetzes ist als -
bald zu beginnen . Tie Arbeiten sind zu be -

schleunigen .

Auch 1987/38 freier Eintritt für Erwerbs -
lose in de« Stadtgarte « . Der Oberbürger -
meister hat auch für das Wirtschaftsjahr
1037/33 die Ausgabe von Karten zum freien
Stadtgarteneintritt an Sonntagvormittagen
für die Erwerbslosen angeordnet Arbeitsamt
und Fürsorgeamt geben die Karten auf An -

trag den Berechtigten ab . Die Freikarten gel -
ten nur für die Erwerbslosen selbst , nicht
aber für deren Angehörige, - sie sind nicht über -
tragbar .

Aus Beruf und Familie
Berussjubiläum . Herr Karl Zeltmann kann

heute auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Fa .
Hammer & Helbling zurückblicken . Herr Zelt -
mann , der den großen Krieg vom ersten Tag
bis zum Ende mitmachte und mit mehreren
Auszeichnungen als Feldwebel zurückkehrte ,
ist bei seinen Arbeitskameraden allgemein be -
liebt uud geachtet .

Oichterstunde
der Karlsruher Lcbeusversicheruugsbauk AG

Für die Kameradschaftliche Bereinigung der
Karlsruher Lebensversicherungsbank über -
nahm die Direktion die vom Deutschen Schef -

fel - Bund veranstaltete Dichterstunde mit Her -
mann Claudius „Bon Kindheit und Glau -
ben *. Friedrich Prüter sprach die Erzählungen

des in Hamburg lebenden Dichters ebenso
schlicht und lebensvoll , wie sie vom Dichter ge -
meint sind , so baß die mancherlei heiteren und
ernsten Bilder aus dem Leben eines Jungen
klar und eindringlich vor den Hörern erstan -
den . Dieser Abend hat dem Dichter Hermann
Claudius neue Freunde gewonnen .

Ab L April Teil « ehmerferuschreibverkehr
Teutschland —England . Am 1 . April wird der
Fernschreibverkehr zwischen allen Teilnehmern
des englischen Teledienstes in Bristol , Bi *
mingham , Edinburgh , Glasgow , Leeds , Liver
pool . London . Manchester , Neweastle , Notting -
kam und Chessield über Dortmund —Amster
dam aufgenommen . Die Gebühren für ein
Fernschreiben von drei Minuten Dauer wäh -
reud der Zeit von 8 bis IS Uhr bewegen sich
je nach der Entfernungsstufe zwischen 8 und
11,70 RM . Sie betragen beispielsweise nach

Führende Männer aus dem Reich
auf dem Gautag in Karlsruhe

Oer Stellvertreter desFührerswird auf einer Großkundgebungsprechen
Nachdem der Stellvertreter des Führers ,

Rudolf Heß , feine Zusage zur Teilnahme am
Gautag 1987 der NSDAP erteilt hat — er
wird auf einer Großkundgebung aus dem Fest -
halleplat ; in Karlsruhe das Wort ergreife «
und mit dem Gauleiter de » abschließende «
Borbeimarsch am Adols -Hitler -Plaft abneh -
meu — , liegt nunmehr eine ganze Auzahlwei -
terer Zusagen bekannter führender Männer
der Bewegung im Reich vor . Außer Alfred
R o f e u b e r g, der , wie berichtet , in einer
Großkundgebung am Samstag , den 17 . April ,
in der Markthalle spricht, hat der Reichsorga -
nisationsleiter Dr . Ley zugesagt , in der Ta -
gnug des Führerkorps der Partei das Wort z«
ergreifen .

Ferner werden für die Sondertagungen der
Gliederungen erwartet : der Reichskriegsopfer -
führer Oberlindober vor dem Gauamt für
Kriegsopferversorgung , für die Tagung des
Gauamtes für Beamte Hauptamtsleiter Neef ,

für die des Gauamtes für Agrarpolitik
Reichsobmann Staatsrat Meinberg , Gauamt
der NSB der Hauptamtsleiter der Rcichslei -
tung Hilgenfeldt , NS - Frauenschast Reichssüh
rerin Scholtz -Klink . Gauamt für Kommunal -
Politik der Oberbürgermeister von Halle , Tr .
Weidemann , NSBO ReichSamtsleiter Dr . von
Rentelu und Reichsamtsleiter Dr . Wagner ,
Gauorganisationsamt Reichsamtsleiter Meh -
ncrt , Gaupropagandaamt Reichsamtsleiter
Schulze , Hauptamt für Erzieher Eichiuger ,
Gauamt für Volksgesundheit Reichsamtsleiter
Dr . Bartels , Gaurechtsamt Hauptamtsleiter
Dr . Fischer , NSD - Studentenbund Horn -
München , vor den Kreiswirtschaftsberatern
spricht O . Jung . In einer Sondertagung des
Gebietes 21 der Hitlerjugend am Samstag
nimmt der Stabsführer der Reichsjugendfüh -
rnng Lanterbacher das Wort . Mit ziemlicher
Wahrscheinlichkeit wird auch der Reichsschatz -
meister Schwarz am badischen Gautag teilneh -
men .

Was kosten unsere Schulkinder?
Die Schulen im städtischen Haushaltsplan

Einen breiten Raum in dem umfangreichen
Zahlenmaterial des Haushaltsplans der Stadt
Karlsruhe für das Rechnungsjahr 1937
nehmen die Schulen ein . Hierunter fallen die
Volksschulen , die höheren Lehranstalten , die
Gewerbeschulen und die Handelsschulen . Ins -

gesamt erfordern unsere Schulen einen Kosten -

aufwand an Ausgaben von 3 612320 RM . , de-
nen 867 330 RM . an Einnahmen gegenüber -

stehen , so daß sich
ein Zuschuß von 2 744 990 RM .

ergibt . Im Haushalt 1936 hatte dieser Zuschuß
2 783 500 RM . betragen , im Haushalt 1033
2 624 753 RM . Im einzelnen verteilen sich diese
Zuschüsse auf die einzelnen Schulgatluugen wie
folgt : Volksschulen 1770 480 RM . . höhere
Lehranstalten 486 710 RM . ihier stehen aller -

dings dieser Summe Einnahmen in Höhe von
566 060 RM . gegenüber ) , Gewerbeschulen
278 510 RM .. Handelsschulen 87 290 RM . «Ein -

nahmen 131 530 RM . ) . Hinzu kommt außerdem
ein Zuschuß an die Badische Hochschule für Mu -

sik in Höhe von 50 000 RM .
Diese Summen teilen sich auf in eine große

Anzahl größerer und kleinerer Einzelposten .
Außer dem persönlichen Aufwand , Gehältern
und Löhnen und den Sachlichen Ausgaben , dem
Verwaltuugsaufwand finden wir hier u . a . bei
den

Volksschule «

Ausgaben für Unterrichtsmittel 11600 RM .,
kür das Schullandheim 13 430 RM .. für den
Knabenhandfertigkeitsunterricht und den Hans -
wirtschaftlichen Unterricht der Mädchen je 0000

RM . . für Lernmittel für bedürftige Schüler
20 000 RM ., für Schülerkapellen und Lehrer -

fchaften 800 RM ., sowie eine ganze Reihe ein -

maliger Ausgaben . Jnstandsetznngs - und Bau -

arbeiten in den verschiedenen Schulhäusern zu -

sammen in Höhe von 32 650 RM ., eine Summe ,

die beträchtlich höher ist als in früheren Iah -
ren . Bei den

höhere » Schulen
find Einnahmen an Schulgelder » und Beiträ -
gen in Höhe von zusammen 545 900 RM . vor -
gesehen , und zwar : die Goetheschule mit 89 200
RM .. die Humboldtichule mit 74100 RM .. di«
Helmholtz -Oberrealschule mit 96 000 RM, - die
Kant - Oberrcalschule mit 68 000 RM . . die Lei -
singschlue mit 83 100 RM . , die Fichteschule mit
90100 RM . und die Freiligrathschule mit 45 400
RM . Der Anteil der Stadt an dem Aufwand
für das Lehrerpersonal der höheren Lehran -
stalten beträgt 664 000 RM . Die Summe sür
Justandsetznngsarbeiten an den Schulgebäuden
u . a. m . beträgt hier 11280 RM . Die

Gewerbeschulen
sehen an Einnahmen durch Schulgelder und
Beiträge 79 730 RM . vor . An Ausgaben sind
u . a . zu vermerken : sür den Werkstattunterricht
der Pflichtschüler , also Apparate , Maschinen .
Werkzeuge . Werk - und Verbrauchsstoffe 8200
RM . Der Anteil der Stadt an dem Aufwand
für das Lehrerpersonal beträgt hier 184 430
RM . Bei den

Handelsschulen
beträgt der Anteil der Stadt an dem Aufwand
für das Lehrerpersonal 140180 RM . . während
an Einnahme » aus den Schulgeldern 129 870
RM . vorgesehen sind .

Von besonderen Ausgaben erwähnen wir
noch 6370 RM . für Schulspielplätze und 34 030
RM . für unentgeltlichen Schwimmunterricht
für Schüler .

Schon diese kurze Uebersicht zeigt , welch
große Aufwendungen & e Stadt für unsere
Schuljugend zu mache » hat und wie vielsäl -
tig auch die finanzpolitischen Ausgaben sind ,
die es auf dem Gebiet des Unterrichts - nnd
Erziehnngswesens zu lösen gilt . Z .

London von Berlin , München und Nürnberg

9,70 RM .. von Bremen , Hamburg , Kiel |Jn"

Magdeburg 9 RM .. von Dortmund , Tussed'

dors , Essen und Köln 8 RM . Di « Gebühr ^
für Fernschreiben aus den genannten Städte «

nach Edinburg und Glasgow sind je 2

höher . Verbindungen mit englischen Fcrw

schreibteilnehmern sind unter der Rufnummer
K 300 anzumelden . Nähere Auskünfte erteilt

die Fernschreibvermittlungsämter .

Für Vorzugsrentenberechtigie
Auf Gruuid des Gesetzes über die Ablösu ^

öffentlicher Anleihen vom 16. Juli 1925 &c'

ziehen vom Reich uitf , von den Ländern Bahel »

und Baden 462 825 Gläubiger Vorzugsren ^
denen als jährlicher Rentenbetrag mehr <»'

55 Millionen RM . gezahlt werden . Durch ö*'

setz sind wichtige Bestimmungen des Vorzugs
rentenrechtes mit Wirkung vom 1. April
an geändert worden . Borzugsrente konnte na°>

dem alten Gesetz bedürftigen Reichsangev ^
rigen gewährt werden , wenn ihnen ein
losungsrecht zusteht , das sie als Anleihealtve

'

sitzer im Umtausch gegen ihre Markanlethen er-

halten haben . Einfache Vorzugsrente erhalte »

gegenwärtig etwa 362 000 Gläubiger von
losungsrechten über ungefähr 50 Mill .
Nennbetrag . Nunmehr werden auch diese ?

Mill . RM . Auslosungsrechte in die vlanw ^
ßige Tilgung einbezogen , von der sie als

gleich für die Vorzugsrente bisher auSgeschlo
•

sen waren . Daraus ergeben sich für die betreu

senden Gläubiger wichtige Rechtsfragen . ^
es sich bei ihnen in der großen Mehrzahl
einfache Volksgenossen handelt , die allein
Rechte ans Rente aus diesen Bestimmunae "

nicht ohne weiteres wahrzunehmen vermöge « '

sollen die Verwaltungsbehörde » Silke
Wie Dr . Lorenz , Regierungsassessor in de»

Reichsschuldenverwaltung , im Reichsvcrlvat
'

ruugsblatt mitteilt , hat die Reichsschuldenve >

waltung Sen Bezirksfürforgestellen a » sM >'

liches Belehrungsmatertal überreicht . Hier »' "

haben sich die Gläubiger mit ihren Renten ^
'

trägen zu wenden , und hier erhalten " ■

Volksgenossen Auskunft über die Neuregelun •

Wohin mit den Konservenbüchsen ?
Die Altstoffsammlung ist in vielen

Haltungen auch auf die Konfervenbüchfc »

gedehnt worden . Wenn man die Büchsen an ¬

hebt . bekommt man auch schon in wenige

Wochen einen ganz hübschen Stapel » usaw
men , obwohl wir in Deutschland bei weitem

nicht so stark „aus Tosen lebend wie das etw°

in den Bereinigten Staaten üblich ist . Ein ^ .

Tages , wenn der Altstofshändler da ist , g ' "

es dann aber eine große Enttäuschung . Den

in den meisten Orten sind nicht die geeignet ^
Verwertungsanlagen für Blechbüchsen vorhat

den und ein Verschicken über größere Entse -

nungen lohnt sich nicht , weil es zu kostspi .
ei'S

wäre . So erklärt denn der Rohprodnktenhän ^
ler , er habe leider für die Dosen keine V «r

wcndnng . Man wirft -sie am besten ruhig '

den Müll , aus dcm sie immer noch auf

Schuttplätzen aussortiert werden können , » f
™

die Hitlerjugend uud der BDM sollen kein

Büchsen sammeln . Ihre Anfgabe beschränkt
auf das Abholen von Staniol , Silberpap ' ^
Flascbenkapseln und Tnben . In den Orten ,
man für Konservenbüchsen Verwendung hat ,
oder wird es besonders bekanntgegeben , we"

die Dosen von der Altstoffsammlung mit

faßt werden sollen . Es ist nicht in allen
ratsam , die Blechbüchsen zusammenzupressen

-

Sic nehmen dann zwar weniger Raum t ' *
J

gleichzeitig wird aber die Entzinnung
fchwert . Solche Maßnahmen bleiben zwe°

mäßig dem Rohproduktenhändler überlasse ».

Brand in der Blechnerwerkstatt . D » ^
Funkcnslug beim Schneiden mit dem Schnell

'

gerät fing am Dounerstaguachmittag . ae^
3 Uhr , in einer Blcchnerei in der Rheinstra ^
ein etwa 2X Meter entfernt stehender , " y

Teer gefüllter Eimer Feuer . Die alarmie ^
Feuerlöschpolizei war sofort zur Stelle w!j ,
beseitigte mit einem Kleinlöschgerät schnell
weiteren Gefahren . Sie konnte nach k» r^

Tätigkeit wieder abrücken . ,
Achtung ! Sportfreunde ! Der ReichSsen ?^

Frankfurt überträgt außerhalb seines bere >

angekündigten Programms am Sonntag ,
4. April , vom Reichssender Stuttgart in '

Zeit von 5 .40—6 .00 Uhr den Start zur Or *e

tierungssahrt des NSKK Gruppe Südwelt
'

von 19 .30— 19 .45 Uhr einen Hörbericht von &>

ser Fahrt .

Wurst
K* 3ler Rippespeer . . 250 , 0 . 57
Landjäger s p. . r 0 . 58

Himburger Sülze . . . 250 « 0 .68
Servelat u . Salami . . . . 250 g 0 .75
Gek .Vorderschinken 250 » 0 .75

Rollschinken i^ nichn . , 250 j 1 . 00

Weine und
Reinpf . Weißwein . . . Liter 0 . 50

Rheinpf . Rotwein . . . iit «r 0 .52

Weinbrand y, Fl. 1.50 l /, PI- 2 .80

Käse
Allg .Umburger 20 % , 250 » 0 . 26

Allg . Edamer 20 % . . . 250 g 0 .35

Ostpr .Tilsiter 20 % . . . 250 » 0 .38

Allg . Münster <5 % . . . 250 g 0 .40
Teller - Brie «5 % 250 g 0 .43

Allg . Butterkäse 50% , 250 g 0 . 55

Spirituosen
Zwetschg 'sser y, FI.1.SS »/, fi . 3 . 50
Kirschwasser y, Fl. 2.$o ' /i Fi. 4 .50
Liköre versch. Geschm., */i fl . 2 .45

Delikatessen
Kronsardinen 250 t 0 .29

Kräuter - Amhovis . . . . 250 g 0 .35

Heringsalat 250 » 0 . 38

Fleischsalat 250 » 0 .45

ölsardinen 2 25 mm Club - D. 0 . 49

Kolonialwaren
Weiße Bohnen 500 1 0 .19
Halbe Erbsen grün« . 500 g 0 .24
Linsen 500 g 0 . 25

Dörrpflaumers 500 £ 0 .38
Mischobst 500 g 0 .58

- Frisch gerösteter Kaffee -
u L I Ml k 4, 7 0 55 Mokka -Mischg 125 g 0 .75
Haushalt - Mischg . . . . 125 . 0 .5i

Hambg .- Mlichg 125 , mit 20% Bohnen * 250 i 0 .30

Spezial - Mischg 125 , 0 .70 Malzkaffee . . . . . . . . . . . 500 , 0 .24

Konserven
Spinat Vi-N .- D. 0 . 42

Jg . Brech - od . Schnittbohn . 0 .45

Gemüse - Erbsen . . . >/, -N^ D. 0 .48

Jg . Erbs . m . Karott . ' /i-N .- D. 0 .55

Steinpilze 1 25

Brechspargel mittel, ' /i-N .-D. 1 25

Gemüse
Weißkraut 500 g 0 .07

Rotkraut 500 g 0 . 08

Zwiebeln 500 g 0 . 08

Schwarzwurzeln 500 g 0 .24

Blumenkohl Kopf 0 .32

Kartoffeln gelbfleischig . 5 kg 0 .42

und was die 3{ausfrau sonst noch braucht

Damen -Wickelkittel
mit langen Aermeln , aus festem Zefir , bunte Be¬

sätze , Größe 42— 48

Damen -Trägerschürzen
aus buntgemustertem Kretonne , hübsche Form . .

Damen -Strümpfe
Bemberg - Kunstseide , 2fach , Naturglanz , In
modernen Frühjahrsfarben Paar

2 .95
1 .65
1 .45

VEREINIGTE KAUFSTÄTTEN G. M . B . H '
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Morgenfeier der HL und OAI
Die Hitlerjugend und die Deutsche Arbeits «

^ont laden die gesamte Bevölkerung zu dem
n? Sonmag . dem 4. April , vormittags 11 .30
Äk . in der Festhall « stattfindenden feierliche«
Abschluß des Gauentfchcids des vierten Reichs-
°krufswettkampfcs und zur großen Morgen -

„Wacht auf . der Tag bricht an !" herzlich
itn . Es spricht Gebietsführer Friedhelm
«ewper .

Wetternachrichiendien ^
Frankfurter Universitäts -Justituts für

Meteorologie und Geophysik
. Wetteraussichten für Samstag : Weitere Mtl -
»erung, aber weiterhin leicht unbeständig .
«, , Nheinwasserstände:
2 « mfelben , 31 . Mär »: 267 cm ; 1. Avril : 256 cm.

31 . Mär, : 181 cm ; 1. April : 167 cm .
» *» • 31 . März : 814 cm : 1. AvrU : 304 cm .
ffli. u 6c *SBIajnu , 31 . März : 498 cm ; 1. April : 483 cm .
xu>« nhcim , 31 . Mär, : 440 cm : 1. April : 425 CIN.

81 . Mär, : 358 cm ; 1. April : 338 cm .

Mitteilungen des Nad . Staatstbeater «
. Hanz . Pfitz „ er - MorgenIei « r . Der jiom -
? ' ® i ft am Flügel . Am lammenden Sonntag findet

vadifchen StaatStheater im Rahmen der Plivneriaqe
/ »e Morgenfeier statt , in der Else Blanl und Fritz Har -

Wieder des Meisters vortrage » . Hans Psitzner wird
» liiqel begleiten . Das Bergner -Qnartett wird .« am -

« tmufif Hgns Pfitzners zu Gehör dringen . Die Eintritts -

,
' °>Ie für diese wertvolle Veranstaltung bewegen stq z« i»

0,50 und 1,50 RM .
«•" * ii « f f Ii h t u it g „ Der Nsmüllet " Hin
? ' iedrich Roth . Die Neufassung dieses Dramas von
, »>e^ n> heimatlichen Dichter lommi am Samstag , den

l̂pril , um 20 Uhr , im Badischen Staatstheater in der
» ,

'
Zeniernng von Ulrich von der Treu « zur Uransfiihrung .

Dieses Werk bedeutet eine Bereicherung de » Spielplans
ist als ein starkes Wahrzeichen in der Entwicklung

" itschen Bllhnenschaffens überhaupt zu werten .

Veranstaltungen
^ >e RegenZburger To mlpatzen in Karls »

! u h e. Wie bereits vttaeteil «, hat unsere Stadt » ach lang .
!?" >gcr Pause wieder einmal Gelegenheit , de » berühmten
, ? >r der Regensburger Lomspatzen in einen » Konzert am
:£ • April im (kintrachtsaal zu hören . Der vhor besteht

groften Teil an « junge » Zöglingen der Regens -

üil ® * Tompräbende . Der Chor besteht aus 40 Knabe »
! !" 22 jüngeren Herren . schien also die Frauen -
Jj' ttnu » , die Soprane und Altstimnien werde » durch die
! !!»bensiin » » en ersetzt . Bast und Tenor sind die jungen
,

°« »er lTomsänger des Regensburger Domchors vertre -
Die „ Domspatzen " sind so berühmt und bekannt , das !

einer (Empfehlung nicht bedürsen . Wenn wir trotzdem
PJ besonders ans sie verweilen , so tu » wir es deshalb ,
Ii» ! ' ^r Konzert ein ungewöhnlich künstlerisches Ereignis

Unter der Leitung des Regensburger Domkapell -
? et,lers Dr . Th . Schrems werden wir mehrstimmige Ge -
.»»ge, Madrigale , Wiegenlieder , Volksweisen und Lands -
' »«chtslieder hören .

Neues vom Film
>> » . Lichtspiele . Des großen Erfolges wegen'

elanqern wir den Ufa -Grostfilm „ Ritt in die Freiheit "
Will » Birgel , Viktor - taal , Haust Knoteck , Ursula

^ kabieh » sw. ^ n dramatischen Akkorden erklingt ein Hel -
°' »>ied aus dem polnischen Freiheitskamps — 1830 —
»' gen russische Gewaltherrschast und verströmt in eine de-
Machende Sinsonie von menschlicher Leidenschaft und
im Im Beiprogramm der Kulturfilm „Tiergärten des
® o$

eä " Unl > " ^ " ^lerslucht " sowie die neueste Nfa -Ton -

"j 14 0 I • 2 i A < f V i 11 e. Ab hente zeige» wir in
>ff Eapitol -Lichlspielen ein » eues Filmlustspiel nach dem
; Ze-» erslück von Fritz Peter Buch „ Alles sür Veronika " .
M » Ahrens , Hilde Sildebrand , Greil Theimer , Grete
r >i !i et ' Will » Eichderger , Hans Moser , Hubert v. Mehe -

I»? ' ^ l>eo Lingen , Walter Janssen und Paul Beckers spie -
die tragenden Rollen diese « Filmwerks . Im Beipro -

„ In , Taumel des Schnees " <Iie Zeitlupe lehrt
^ !>' ahren >, ferner der Kurztonsilm „ Wie ziehen um " so-

die neueste Foi -Tönende -Wochenschau .

Was unfere ßefer wiffkn wollen
^ christliche üöeatmvortuiig tann nur erfolge », wenn

den Anfragen Rückporto beiliegt . )

»j ? 4 * 8 e t ft e u 11 . Wenn Sie alleinstehend find , entfällt
JL.

' Sie der Sa , von 3« RM jährlich . Im ander » Fall
. . .uen Ermäßigungen zu , die Sie bei der Abteilung Bür -

' stener im Rathaus erfahren .

SENDEFOLGE
REICHSSENDERS STUTTGART

Freitag , de » 2 . AvrU
®00 Ehor .il , Zeitangabe , Wetterbericht — 6 .05 Ghmnastik

StJ '30 Frühkonzert — 7.0— 7 .10 Friihnachrichten — 8 .00
y,5" erstand — 8 .05 Wetterbericht , Banernfnnk — 8 .10
, ' »itiaftil — 8 .30 Morgenkonzeri — 9 .30 Sendepause —

a,;. 0 S » r dich. Bauer ! — 12 .00 MittagSkonzert — 13 .00
j. ^ ^ngabe , Wetterbericht , Nachrichten — 13 .15 Mittags »
ü ' i ' tt _ 14 .00 Musikalisches Allerlei — 14 .30 Der un -

hi ' HMe Taiizknops : Frühjahrs » und Tanzspiele sür
» . !! " Kinder — 15 .00 Sendepause — 16 .00 Musik am

"^ mittag — 17 .00 — 17 .10 Zehn Minuten wird erzählt !
, » 17.20 Deutsche Stunde — 18 .00 Kleine Abendmusik —
UitkV ^ Karlsruhe : Er,e » gungsschlacht — 19 .30 Herr

im « Mai bewerben sich um das Reichssporiab,eiche »
z». 20 .00 Nachrichtendienst — 20 .10 Es war einmal . . .
tn ' fttiiitturif — 21 .10 Alarm im Blut — 22 .00 Zeit -
fcSabt , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht — 22 .20
h « ®er »ian in Amerika spricht ! — 22 .30 Zwischen -

"Komm — 23 .00 Nachtmusik — 24 .00 — 2 .00 Nachtmusik .

''ND DES DEUTSCHLANDSENDERS
t ^ OO Glockenspiel , Morgenruf , Wetterbericht . Anschl . :
«^ Vlatten — 6.30 Frühkonzert — 7 .00 Nachrichten —

Sendepause — 9.00 Sperrzeit — 9 .40 Käte GräberPHP
, ««»It Märchen — 10 .00 Sendepause — 10 .50 Spiel .

I, . " im Kindergarten — 11 .15 Seewetterbericht — 11 .30
Bauer spricht — Ter Bauer hört . Änschl . : Wetter -

. " cht — 12 .00 Musil zum Mittag — 12 .55 — 13 .00 Zeit »

U <Ü" ' Glückwünsche — 13 .45 Neueste Nachrichten —
Allerlei — von Zwei bis Drei ! — 15 .00 Wetter ,

15ia ' Programmhinweisr — 15 .15 Kinderliedersingen —

Iii« Ich trage den Wintpel — 16 .00 Musik am Nach -
— 17 .00 — 17 .10 Lustiges ans Des Knaben Wunder -

Ii »* ~ 18 .00 Klaviermusik von Johannes BrahmS —

. Weg des Geistes — Weg des Kampfes — 19 .00
£ ° letzt ist Feierabend ! — 19 .45 Deutschiandecho — 19 .55
* "" nein ! — 20 .00 Kernspruch . Anschl . : Wetterbericht und
Iĥ iNaqrichten — 20 .10 Das Salzburger Mozartguartett

— 21 .00 Die Feuerzangenbowie — 22 .00 Wetter »,
Ss -in und Sportnachrichten . Anschl . : Dentschlandecho —

*0— 24 .00 Nachtmusik — 22 .45— 23 .00 Seewetterbericht .

Ungeskmzeiger
Freitag , den 2 . AprU 1937

Lad » Hamilton .
» g.

Westendstraste 35 <Wichern -
Uhr (auch Sonntags ».

15 Uhr : Variettpro8ran >m .
sür Veronika ,

o n : Ritt in die Freiheit .

Biaatstheater : 20 Uhr : La
<l, « desgewerbeamt : Ausstellung

» e in . Lesezimmer , Westcndstr
lk, , bnnd » >/,3 — >/>7

- - - -

( ' « lleam : 20 .11
H

" » tt » l : Allcs sü

^ ? r i a : Eondottirri .
-i ! ! j : Ter Herrscher .

Eondotllerl .

violdene 5" .
Walter Weidig .

Hans Viedah » .
^ ,? e » rachen : Kabarettprogramm .

' » Haus Just : Kabarettprogramm .

Stadt undLandi
Ehrungen in Ourlacher Vereinen

Der Mnsikverei « Durlach hielt eine außer -
ordentliche Versammlung ab, die der Aus -
spräche über die Vorbereitungsarbeiten für
das Volksmusikfest in Karlsruhe diente . Dabei
nahm der Verein Abschied von Kapellmeister
Hugo Schumann , der Durlach verläßt . Ver -
eiussttbrer Brömme würdigte die Verdienste
des langjährigen Dirigenten , der unter Ueber -
reichung der Ehrennadel zum Ehrendirigenten
ernannt wurde . Bezirksleiter Scherflin über -
brachte im Auftrag des Musikvereins Durlach
dem Vereinsführer Brömme öie Ernennung
zum Ehrenmitglied sowie dem früheren Ver -
einsführer ües Musikvereins Lyra , Lang , die
Ernennung zum Ehrenvorsitzenden unter
Überreichung der Ehrennadel für die Ge-
ehrten .

Polizeisportlehrer Wilhelm MLnle wurde
mit der Ueberreichung deS Gauehrenbriefs
nebst Nadel geehrt . Mäule versah über 25
Jahre mit Erfolg verschiedene Posten im
Turnkreis Karlsruhe . VereinSstthrer Henning
nahm bei einer Vereinssührerringsitzuug der
Turnerschaft Durlach die Ehrung vor . —n—

Bruchsal macht keine Schulden
Der Haushalt wieber ausgeglichen

o. Mit dem Schluß des abgelaufenen
Rechnungsjahres erstattete am Mittwoch in
Bruchsal Bürgermeister Dr . Fers in einer
öffentlichen Versammlung Bericht über den
für 1337 vorgesehenen Hanshaltsplan . Auch

heuer ist der Haushalt ausgeglichen , keine Aus -
gäbe ohne Deckung. Im ordentlicheu Haus -
halt betragen Einnahmen und Aufgaben 1S37
insgesamt 2G90 980 RM . . im außerordentlichen
926 970 RM . Der Schuldenstand ist planmäßig
zurückgegangen . Er betrug 1933 7,9 Mill . RM .,
jetzt ö 349 740 RM . Stark in Anspruch genom -
men sind die Mittel durch die Ersatzbauten
für die Kaserne , den Volksschulneubau mit der
ersten Rate von 350 000 RM . Die Schulen er -
fordern einen «Zuschuß von 188 270 RM . , öffent -
liche Straßen usw . 236 410 RM . Die elektr .
Straßenbeleuchtung wird weiter ausgebaut .
Der Ucberschnß an Steuern senkt sich von
461120 aus 301680 RM . Ter außerordentliche
Haushalt mit 926 970 RM . ist ausgeglichen ,
manche dringende Aufgabe kann jedoch noch
nicht aelöst werden . Alle Maßnahmen werden
aus Rücklagen finanziert , keine Schulden „e-
macht und somit auch hier an der Aufbauarbeit
mitgeholfen .

Mit dem 1. April sind drei städt, Beamte in
d«n Ruhestand getreten , die jahrzehntelang in
tr«uer Pflichterfüllung in Diensten der Stadt
Bruchsal standen , ^ ürsorgeinspektor Michael
Schmitt war über 44 Jahre in Diensten der
Stadverwaltung Bruchsal , Verwaltungsober -
iuspektor Karl Benz versah 37 Jahre lang das
Standesamt und Verwaltungsinspektor ftritz
Herzer gehörte 30 Jahre lang der Verwaltung
an . Den drei allgemein geschätzten Beamten
übermittelt « Bürgermeister Dr . ^ ees den ver -
dienten Dank der Stadt Bruchsal . Sie er-
hielten eine Ehrenurkunde des bad . Junen -
Ministers .

Rehr Fremde im Reiseland Baden
Starke Zunahme der ausländischen Gäste - Engländer u.Zrländer an derSpihe

Die seit der Machtübernahme festzustellende
Zunahme des Fremdenverkehrs in Baden hat
auch 1936 angehalten . Nicht zuletzt ist dies dem
Wirken der NS - Gemeinschast „Kraft durch
Freude " zu verdanken , die auch im vergange -
nen Jahr wieder zahlreichen Volksgenossen
aus anderen Teilen des Reiches den Besuch
unserer Heimat ermöglichte . Um « in Bild
dieses Ausstiegs zu geben , seien die Hanptzah -
len des Fremdenverkehrs in den zurückliegen -
den Jahren aufgeführt . Nach den Feststellun -
gen des Badischen Statistischen Landesamtes
betrugen
im Jahr Ankünfte Zahl der Uevernacht .

1930 1584 488 5 290 85S
1931 1367 219 4 600 470
1982 1181808 3 998195
1933 1146 580 4 039 444
1934 1 382 888 5129 906
1935 1577 677 5 955 768
1936 1735 348 6 940 828
Während hiernach Ankünfte sowohl wie

Uebernachtungen bis zum Jahr 1933 in dau -
erndem Rückgang begriffen waren , beginnt von
da an ein stetiger Aufstieg. Allein vom Jahre
1935 auf das Jahr 1936 nahm die Zahl der
Ankünfte um 157 671 oder 19 v. H. und die
der Uebernachtungen um 985065 oder 16,5 v . H.
Allerdings ist öa&ci zu beachten, daß 1936 auf
Grund des Gesetzes über den Reichsfremden -
Verkehrsverband insgesamt 53 Orte neu in die
Fremdenv «rkehrsstatistik aufgenommen wur -
den. Aber anch ohne diese Orte beträgt die Zu -
nähme der Zahl der Ankünfte noch 135 984 oder
8,6 v . H. und die der Uebernachtungen 895 808
oder 15 v . H.

Noch stärker als der Fremdenverkehr im all-
gemeinen hat der Ausläudcrverkehr zugenom -
men . Hier betrug die Zunahm « gegenüber
dem Vorjahr bei den Ankünften 24,2 v . H . und
bei den Uebernachtungen sogar 25,1 v . H . Ins -
gesamt wurden 1986 289 528 Ansländeran -
fünfte und 848 871 Ausländerübernachtungen
gemeldet . Im Gegensatz zum Vorjahr , in dem

noch die Schweizer die häufigsten Auslands -
gaste waren , stehen dieses Mal die Fremden
aus Großbritannien und Irland weitaus an
der Spitze . Ans sie «ntfall « n 62 349 Ankünft «
und 211145 Uebernachtungen . d . i. gegenüber
dem Vorjahr « ine Steigerung um 69,1 v. H.
bzw. 76.5 v . H.

Eine ähnliche Entwicklung hat auch der
Fremdenverkehr aus den Bereinigten Staaten
oon Amerika genommen , wenn auch hier die
Zahl frer Ankünfte erst 23176 beträgt , und die
der Uebernachtungen 73 484 . Erfreulich stark
war außerdem die Zunahme des Verkehrs aus
Belgien und Luxemburg und aus den nordi -
schen Staaten (Schweden , Dänemark und Nor¬
wegen ) . Wenig verändert hat sich dagegen der
Reiseverkehr aus der Schweiz (38130 Ankünfte
und 147 964 Uebernachtungen ) . aus den Nie -
derlanden (37 096 bzw. 185 915) nud aus
Frankreich «26387 bzw. 115 825) .

Von den einzelnen Fremdenverkehrsorten
hat H« idelbera die höchste Besucherzahl aufzu -
weisen , nämlich 188 841 lim Vorjahr 164 071) .
Es folgen Freiburg mit 178 698 , Konstanz mit
134 580, Baden - Baden mit 123 189 , Mannheim
mit 123132. Karlsruhe mit 100 476. Erst in
weitem Abstand folgen Offenburg . Pforzheim ,
Ueberliugen und Meersburg mit rund 30 000
Ankünften und Triberg . Donaneschingen . Vil -
lingen . Singen a . H . , Lörrach , Badenweiler
und Titisee mit 20 000—25 000 Fremdenankünf -
ten .

Hinsichtlich der «Zahl der Fremdenübernach -
tungen überflügelt aber auch dieses Jahr wie -
der Baden -Baden alle anderen Fremdenver -
kehrsorte bei weitem : es meldete 859 864
Uebernachtungen . Es folgen Freiburg mit
406 511 Uebernachtungen , Heidelberg mit
323 356 , Bad Dürrheim mit 306 561. Badenwei -
ler mit 295 498 , Konstanz mit 281740, Mann -
heim mit 211798. Zwischen 100 000 und 200 000
Uebernachtungen weisen St . Blasien . Karls -
ruhe , Uberlingen , Hinterzarten , Todtmoos .
Königsfeld . Friedeuweiler auf .

Kleine badische Chronik
Qu » d « m Albtal

Ettlingen . (Die Verwaltnngsveieinsachung .j
Das Märzende brachte die Aufhebung des Be -
zirksamtes Ettlingen , dessen Geschäfte auf das
Bezirksamt Karlsruhe übergegangen find .

Ettlingenweier . ITodesfall .j Dieser Tage
wurde der drittälteste Bürger der hiesigen Ge-
meinde . Landwirt Josef Schneider , zu Grabe
getragen . Er erreichte « in Alter von 82 Iah -
ren und erfreute sich bis in seine letzten Le -
benstage , da er nie ans Krankenbett gefesselt
ivar , stets bester Gesundheit . — Znm Arbeits -
dienst werden aus der hiesigen Gemeinde in
diesem Jahre 8 Arbeitsdienstpflichtige einge-
zogen.
Am dtr Hardt

Sch Bietigheim . (Das erste öffentliche Aus-
tretenl der hiesig «« Einigk« itskapelle auf dem
Kirchenplatz am Ostersonntag hatte vollen Er -
folg . Die Kapelle wartete unter der Leitung
von Kühn , Oetigheim . mit allerlei musikalische»
Genüssen auf , und fand verdienten , reichen
Beifall . — Mit einer Fischsiletsansgabe am
Dienstag wurde das diesjährige Winterhilss -
werk geschlossen . — Mit dem Besserwerden des
Wetters hat auch die Winterrnh « des Land -
wirts ihr Ende gefunden . Bereits ficht man
die Bauern wieder auf dem Felde , wo sie ihre
Aecker Herrichten zur Aussaat . Die Einsaat
von Hafer und Sommergerste hat begonnen .

A. Steinmauern . lBersetzt .) Der hier tötiige
Oberlehrer Allgeyer wirb die hiesige Schule
verlassen und in Niederbühl seine Tätigkeit
aufnehmen .

A . Durmersheim . sGebnrtstagAkinder ) mit
sehr hohem Alter gab es dieser Tag « hier : Jo -
ses Stürmlinger mit 79 Jahren , Anton Müller
und Frau Katharina Weiser mit je 75 Jahren .

Muggensturm . sDie Böschung hinabgcstürzt.j
An der Federbachbrücke kam der mit Mehl be -
ladene Fernlastzug einer Karlsruher Spedi -
tioussirma , als er von einem anderen Last-
zng überholt wurde , zu weit nach rechts und
stürzte , das Brückengeländer mit sich reißend ,
die Böschung hinab . Das Borderteil des Wa -
gens kam dabei in den Federbach zu liegen .
Die Fahrer kamen mit heiler Haut davon :
auch die Ladung blieb unbeschädigt.

Au » Kralthgau und Bruhraln

o . Unteröwisheim . (Die Sanitätskolonnej
konnte in ihrer Jahresversammlung ein« n er -
srenlichen Bericht über die auch im letzten
Jahr betätigte Dienstleistung der Nächsten-
liebe entgegennehm« n . Die Kolonne ist nun-
mehr zu einer selbständigen Kolonne Unter -
öwisheim gestaltet worden unter Einbeziehung
der «Züge Ubstadt , OberöwiNheim , Weiher und
Zeutern . Dr . Maier wurde zum Kolonnen -
führer ernannt .

60 Jahre im Dienst am Auto
Werkmeisterjnbiläum bei Daimler -Benz

Am 1. April beging der bei der Daimler -
Benz AG . in Gaggenau beschäftigte Meister
Franz Lipfert den Tag , an dem er auf 5V Jahre
Tätigkeit zurückblicken kann , die er im Dienst
der Gesellschaften und Firmen verbracht hat .
die heute als Daimler - Benz AG . firmieren .
Mit 15 Jahren trat er bei dem Altmeister Carl
Benz in die Lehre und nur eine kurze Spanne
Zeit trennt den Tag seines 60jährigen Dienst -

(Daimler -Benz AG ., M .)
Werkmeister Franz Lipsert

jnbilänms von dem 50. Geburtstag des Auto -
mobils . Nachdem er nach beendeter Lehre erst
als Geselle bei der Firma Benz & Cie. tätig
war , vervollständigte er seine Kenntnisse nach
abgeleisteter Militärpflicht im Außendienst die-
ser Firma und trat 1889 in die Süddeutsche
Automobilfabrik , die nachmaligen Benzwerke
Gaggenau , als Meister ein . In der ersten Zeit
seiner Tätigkeit in Gaggenau wurde Lipfert
vou seiner Firma zu zahlreichen Wettbewerbe »
entsandt .

Aus der großen Zahl von Auszeichnungen ,
die er für erfolgreich beendete Wettfahrten er-
hielt , seien erwähnt : 1900 : zweiter Preis auf
der Fernfahrt Nürnberg —Bamberg , 1908 : Gol -
dene Medaille , Zuverlässigkeitsfahrt Mann -
heim — Baden -Baden . 1904 : zweiter Preis
Straßenrennen Straßburg — Schwarzwald
Colmar —Straßburg . 1906 : zweiter Preis Zu -
verlässigkeitssahrt GythA — Lüneburg — Biele -
seid —Köln.

Während bis dahin seine Erfolge auf Per -
fonenivagen errungen wurden , erhielt er für
folgende Fahrten auf Nutzkraftwagen Ans -
Zeichnungen : 1908 : Goldene Medaille , Militä¬
rische Prüsnngsfahrt Italien , 1909 : Goldene
Medaille , Spaniensahrt , im gleichen Jahr
erster Preis Oesterreichische Lastwagenkonknr -
renz .

Lipfert erfreut sich bei der Gesamtleitung der
Firma und seinen Arbeitskameraden allgemei -
ner Beliebtheit . Anläßlich des 50jährigen Ju »
biläums wurde er vom Vorstand der Gesell-
schast beschenkt und erhielt außerdem die neu
geschaffene Ehrennadel für 50jährige Tätigkeit .

Oedsbach. (Gründung einer Feuerwehr .)
Dieser Tage wurde hier durch Landrat San -
der , Ossenburg , eine Freiwillige Feuerwehr
gegründet . 17 Männer stellten sich zur Ver -
sügung . Landrat Sander umriß eingehend die
Notwendigkeit dieser gemeinnützigen Einrich -
tnng und ihre Aufgaben im Dienst des
Nächsten.

Anz6ig6n helfen verkaufen —
und Verkauf schafft Arbeit und Brot

Umzug
in Sicht!

Dann kommen Sie bitte zu
uns / Wir werden Sie schnell
von Ihren Gardinensorgen be¬
freien . Unsere niedrigen Preise
für neuzeitliche , geschmackvolle

GARDINEN
und Dekorations - Stoffe ver¬
helfen Ihnen zum schöneren
besseren Wohnen

Auf Wunsch senden wir Ihnen kostenlos
unseren neuen Frühjahrs - Katalog

EugenKentner
GARDINEN - FACHGESCHÄFT
Karlsruh « , KciserstraBe 84 / Ruf 3699

A.
G .
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(26. Fortsetzung )
Der Sondergesandte des Zaren empfing ihn

mit gewohnter Liebenswürdigkeit und bot ihm
Platz an .

„Meine Frau "
, begann Hofstede , „hat den

Eindruck , baß Sie in einer Weise liebenswür -
dig zu ihr sind , die Ihre Gattin verletzen mutz .
Sie bittet Sie . Herr Baron , sich künftig reser -
vierter zu verhalten . Auch ich möchte um diese
Rücksicht bitten ."

„ Non dieu !" entgegnete Pistolecron gut ge -
launt , „was sagen Sie da , Graf ? Die Gräfin
fühlt sich von mir belästigt ?"

„Sie hat es nicht so ausgedrückt , aber es
schien der Sinn ihrer Klage zu sein ."

„Ein Mißverständnis !" behauptete der Ba¬
ron kühn , „gar nicht anders möglich , sie mutz
meine Komplimente ganz falsch ausgesatzt
haben . . . wir Balten sind ein wenig stür -
misch mit Worten , Herr Graf , das ist so Lan -
desart , aber natürlich entschuldigt mich das
nicht , ich gehe sogleich zur Gräfin , sie um Ver -
zeihung zu bitten . .

Tatsächlich machte er Anstalten , das Zimmer
zu verlassen .

„Nicht jetzt "
, hielt ihn Hofstede zurück . „Sie

würden sie stören , sie ist nämlich beim Packen .
Wir sind im Begriff , das Hotel zu wechseln ."

Nun stutzte Pistolecron doch. „Ich hoffe , daß
ich nicht der Anlatz dazu bin , Herr Graf ?"

„Durchaus nicht . Ich bin blotz nicht zufrie -
den mit dem Haus und habe allerlei auszu -
setzen ."

„Ah . . . Sie sind gewitz sehr verwöhnt , Herr
Graf !"

„Ein gewisses Matz von Komfort entbehre
ich ungern ."

Baron Pistolecron hätte um ein Haar ge-
lächelt , als er einen kleinen Berliner Leut -
nant den Luxus des Hotels Plivy für unge -
nttgend erklären hörte , aber er beherrschte sich
rechtzeitig und sagte nur : „Ah . . . jedenfalls
ist es mir ein Trost , dah es nicht meine unver -
zeihlichen Huldigungen für die Gräfin sind , die
Ihnen das Haus verleidet haben . Also , ich
bedauere es entsetzlich , mir den Unwillen der
Gräfin Elbach zugezogen zu haben . Versichern
Sie ihr bitte , datz es ahnungslos und in einer
Absicht geschah , die ihr nur schmeicheln kann .
Ich werde in Zukunft die gewünschte Reserve
wahren ."

Hofstede schickte sich zum Gehen an . „Ihre
Versicherung genügt mir durchaus , ich danke
Ihnen , Herr Baron . Wir werden noch das
Vergnügen haben , uns zu verabschieden , ehe
wir umziehen ."

An der Tür . als Pistolecron ihm die Hand
reichte , saate Hofstede :

„Ich hoffe , es ist nur ein falscher Alarm , dah
die Frau Baronin vorzeitig nach Rußland zu -
rückqeht ? "

Pistolecron sah ihm in die Augen und strich
lange sein Kinn . Endlich brachte er heraus :

„Warum hoffen Sie das ? "

„Weil ich es bedauern würde . Ihre Gattin
erfüllt uns beide mit aufrichtiger Verehrung ,
es würde uns leid tun , sie scheiden zu sehen ."

„Trotzdem fürchte ich . daß es sich nicht ver -
meiden lassen wird . Sie reist morgen . Ich
rechne auf Krieg in der nächsten Zeit ."

„Ich glaube , Sie dürften sich täuschen , Herr
Baron ."

„Um so besser dann . So kann ich meine
Frau leicht in Mainz oder in Erfurt einholen " .

Pistolecron sprach mit harter , kalter Stimme ,
beinahe feindselig . Sein Gesichtsausdruck zeigte
spöttische Ueberlegenheit .

„Au revoir "
, sagte Hofstede .

„Au revoir ."

„Noch lange , nachdem Hofstede die Tür hin -
ter sich geschlossen hatte , blieb Herr von Pisto -
lecron sinnend stehen . Er hatte niemals auch
eine Minute nur Zweifel gehabt , datz dieser

„Graf Eldach " der Berliner Premierleutnant
Hofstede war . Aber was tat er hier in Paris ,
wie konnte er so mit dem Geld um sich wer -
fen ? Reich war er , als Bürgerlicher , gewitz
nicht , und seine schöne Mätresse noch weniger .
Woher stammen also die Mittel . Hochstapelei ?
Unverhoffte Erbschaft ? Adoption ?

Was tat dieser Hofstede den ganzen Tag.
wenn er nicht seine Geliebte auf Bälle führte
oder mit ihr bei einflußreichen Leuten Besuche
machte , um Einladungen zu ergattern ? Höchst
verdächtige Betriebsamkeit . . .

Auf den Gedanken an militärische Spionage
kam Baron Pistolecron noch immer nicht , das
schien ihm allzu phantastisch . Aber er beschloß ,
den falschen Grafen in den nächsten Tagen
gründlich zu beobachten . Im stillen hoffte er ,
Hofstede werde sich als ein Schwindler und
Abenteurer entpuppen , eine Wendung , die nach
seiner Entlarvung am günstigsten für den
Versuch war , die reizende Madeleine von ihm
zu trennen . Schlietzlich mutzte ein echter Pisto -
lecron ihr lieber sein als ein unechter Elbach ,
der womöglich noch wegen Falschspiels hinter
Gittern satz . . .

Als Hofstede , der inzwischen mit Madeleine
in ein anderes Hotel übergesiedelt war . in der
darauffolgenden Nacht den Gesandten besuchte ,
nm sein Material zu überbringen , wurde ihm
eine angenehme Ueberraschung zuteil : er er -

hielt sein Patent als autzeretatmätziger Stabs -

kapitän im Regiment Alt - Larisch .

„Lesen Sie sich' s in Ruhe durch . Herr Kapi -
tän "

, sagte der Gesandte , „ aber geben Sie
mir ' s dann wieder zurück . Es liegt hier siche -

rer als bei Ihrem Gepäck ."

„Ist das eine Anerkennung für meine ersten
Leistungen ? " fragte Hofstede stolz .

ROMAN VON
FRED ANDREAS

Carl Duncker Verlag .

„Ja . Graf Haugwitz hat sich beim Berliner
Garnisonältesten für Sie verwendet . Er
schreibt , dah er zufrieden war mit der ersten
Sendung . Sie möchten nur so fortfahren ."

„Ich werde mich bemühen , Exzellenz ."

Er gab sein Paketchen ab und versprach wei -
tere Nachrichten für die nächsten Tage , wobei
er auch seinen Wohnungswechsel erwähnte .

„Gefiel es Ihnen nicht im Hotel Plivy ?"

fragte der Gesandte erstaunt .
„O doch. Aber der Verkehr mit dem Ehe -

paar Pistolecron nahm zu intime Formen an .
Ich zog es vor , die dauernde Gesellschaft eines
so exponierten politischen Mannes zu meiden ."

„Sehr vernünftig . Madame befindet sich
wohl ? "

„Recht wohl , Exzellenz , danke ."

„Und sie ist Ihnen nützlich ?"

„Sehr nützlich , besonders in gesellschaftlichen
Dingen . Madeleine hat eine Art , unverdächtig
auf grotzem Futze zu leben , die mir die all -
gemeine Teilnahme einträgt . Man lächelt ein
wenig über mich und fragt sich , wie lange die
Goldfüchse reichen "

, sagte Hofstede .
„Nicht schlecht. Herr Kapitän " , schmunzelte

der Gesandte .
Hofstede lachte . „Leider kann ich mich in

Paris nicht damit rechtfertigen , datz der König
von Preutzen meiner Frau die seidene Wäsche
bezahlt . . . aber unter uns . Exzellenz , mir
wär erst wieder wohl , wenn ich meine Mission
hinter mir hätte und mit meiner Frau ein
ruhiges , bescheidenes Leben führen könnte . . .
möglichst als Major ."

„Ach was "
, entließ ihn der Gesandte lachend ,

„Dienst ist Dienst " .
*

Tatsächlich bewirkte der Auszug aus dem
Hotel Plivy , daß die Beziehungen zu Pisto -
lecron in einem Grad locker wurden , daß man
hätte sagen können , sie seien zu Ende . Die
Baronin war abgereist , nach beklommenem Ab -
schied ( vielleicht war die Kriegsgefahr wirklich
so groß , oder sie war an Kummer von feiten
ihres Gatten gewöhnt ) , sie hatte Paris mit
einer befreundeten Familie verlassen und
mochte jetzt schon in Deutschland sein .

Alexander von Pistolecron lieh sich in dem
neuen Hotel natürlich nicht sehen , er verfolgte
auch Madeleine nicht , wenn sie allein ausfuhr ,
und Hofstede wäre an ihn überhaupt nicht
mehr erinnert worden , wenn er ihn nicht ein -
mal zufällig in einer Gesellschaft getroffen
hätte , unter zwanzig anderen Herren , deren
Huldigungen für Madeleine sich von denen des
Barons Pistolecron in nichts unterschieben .

„Ich bin so froh, " sagte er einmal zu Mabe -
leine , „dah wir diesen Russen los sind . Weiht
du , daß ich Angst um dich hatte ? "

„Du zeigtest es deutlich genug ", entgegnete
sie mit vorwurfsvollem Lächeln , „aber du siehst
nun . wie wenig Grund du hattest ."

„Meine Angst war gröher , Madeleine , als
alle Vernunft ."

Das Geständnis schien sie zu belustigen , sie
streichelte sein Gesicht und gab ihm einen leich -
ten Klaps auf die Wange . „Dah du von mir
zu denken wagtest , ich könnte dich betrügen !"

„Aber ich fürchtete nicht deine Falschheit ,
Madeleine . Nur deine Schwäche ."

„Und woraus schlössest du auf meine
Schwäche ? "

Ja , woraus ? Was konnte er darauf erwi -
deru ? Die Wahrheit war eben doch, dah er
seinem Argwohn bis in die letzte Tiefe gefolgt
war . bis dahin , wo Madeleines Berliner
Schicksale in seiner Erinnerung auftauchten .
Es war beschämend , denn sie hatte ihm keinen
Anlatz zu diesem Argwohn gegeben , und es
war durch nichts zu beschönigen .

„Verzeih mir "
, bat er , „ich bin ein gemeiner

Mensch . Nein , du könntest mich nicht betrügen .
Madeleine ."

„Nie " , sagte sie ernst . Aber gleich darauf
stand sie auf und lenkte das Gespräch in eine
andere Bahn . Wieviel Takt sie hat ! erkannte
Hofstede zerknirscht . . . natürlich habe ich sie
gekränkt und beleidigt . . . ich verdiene sie
nicht . . .

Immerhin erleichterte es ihn . bah von Pisto -
lecron keine Gefahr mehr drohte , und so gab
er sich um so unbefangener seinen Pflichten
hin . Sie führten ihn durch ganz Paris , über -
all dahin , wo es Soldaten und Offiziere gab ,
Befestigungen , Kasernen , Uebungen , militä -
rische Feiern, ' ja selbst zu einer Versteigerung
fand er sich ein , aus der der Nachlatz eines ver -
storbenen Majors ausgeboten wurde .

Hier war es , wo er unter zwölf wertlosen
historischen Schwarten das langgesuchte Heft -

peter Kedings letzte Fahrt
Erzählung von Christian ASmusse «

Es hat seine eigene Bewandtnis mit Peter
Keding . Vor Jahren ist er fast wie ein Bett -
ler auf die Insel gekommen . Er besatz nicht
viel mehr , als er am Leibe trug . Allmählich
erst erfuhr man mehr von ihm . Irgend etwas
hatte ihn aus seinem Beruf geworfen . Und
seit jener Zeit war er unstet geworden . Bis
das Alter sein Recht wollte und er nur auf
den Tod noch zu warten schien . Man sah ihn
anfangs nicht gerne . Viele wollten ihn am
liebsten wieder von der Insel fortweisen , aber
es fand sich kein Grund dazu . Er kümmerte
sich um niemanden und lebte allein in einem
niedrigen Häuschen am Rande der Dünen .
Bis eines Tages das Schicksal zu Peter Keding
trat und ihn frei machte von der Schuld seiner
Vergangenheit . . .

Seit zwei Tagen peitscht der Sturm das
Wasser . Von Nordwesten her ist er ausge -
sprungen , nachdem die See wochenlang wie ein
silberner Spiegel dagelegen hat . Im tollen
Wirbel treibt er den Sand der Dünen . In
der Nacht wirb der Sturm fast zum Orkan .
Da ächzen die Bretter der Häuser , als würden
sie jeden Augenblick zusammenbrechen .

Peter Keding sitzt am Fenster und sieht in
die dunkle Nacht . Der Docht der Lampe ist
ganz niedrig geschraubt , so datz ihr fahler
Schein sich nur müde und unwirklich an den
Wänden bricht . Es ist immer so gewesen , dah
Peter Keding in dieser Nacht keine Ruhe sin -
det . Seit zwanzig Jahren . Da steigen wirre
Bilder aus . Gesichter kommen und treten zu
ihm und gleichen den Schatten von Toten .
Jene Nacht . . .

Auf der „Santa Maria " war es . Er selbst
noch junger Offizier . Da lag noch sein ganzes
Leben vor ihm . Vor ihm ? Er hatte abge -
schloffen mit allem . Ja . wegen der Antje . Da
war er wieder einmal nach dem Hafen gekom -
men . Nur zwei Tage zu früh . Und da fah er ,
wie die Antje mit ihm gespielt hatte . Grad
wie mit einem Spielzeug , dessen man über -
drüssig geworden war . Und am nächsten Tage
ging er wieder in See .

War er nicht sinnlos betrunken in jener
Nacht ? Dann kam der Sturm . Der Mann
am Ruber warnte ihn , wollte die anderen wek -
ken . Aber er befahl ihm , auf seinem Posten
zu bleiben . Er würde es selbst tun .

Und dann lief bie „Santa Maria " auf das
Riff aus . Drei Mann fanden den Tod in den
Wellen . Die übrigen wurden gerettet . Auch
er selbst .

Tann kam es , wie es kommen mutzte . Ver -
Handlung . Urteil . Und man nahm ihm sein
Patent für immer . Seit jener Zeit ist etwas
in Peter Keding hineingezogen , das ihm selbst
fremd blieb . Vor dem er sich selbst fürchtete —

Die Nacht will kein Ende , nehmen . Plötzlich
schrickt Peter Keding auf . Ein Leuchten irrt
grell durch die überall lastende Finsternis .
Eine Rakete . Eine zweite folgt . Eine dritte .
Ein Schiff ist draußen in Not . Jetzt stehen die
Männer an ihren Apparaten und bangen zwi -
sehen Leben und Tod .

Schritte hasten draußen . Und als Peter Ke -
ding hinausgeht , ist schon das ganze Dorf zu -
fammengekommen . Sie reden alle nicht viel
und starren nur auf das wütende Meer . „Es
sitzt fest auf der Holger - Bank "

, sagt einer . Und
dazwischen leuchtet es wieder hell am Horizont .
„Gnade ihnen Gott !" fährt er leise fort . Sie
wissen alle , daß niemand durch das aufge -
peitschte Meer zu ihnen kann . Daß bie Grund -
seen das Schiff bald packen werden und dah am
nächsten Tage nur Trümmer und Planken an -
geschwemmt kommen .

Einige Frauen haben bleiche , leblose Gesich -
ter . Ihre Männer sind noch nicht zurückge -
kehrt , und sie wissen nicht , wen das Schicksal
heute treffen wird .

Niemand achtet auf Peter Keding . Er steht
ein Stückchen vor ihnen , wo der Schaum der
Wellen bis zu seinen Fühen spritzt . Dann
wendet er sich plötzlich um . „Wir müssen hin -
aus "

, sagt er fast demütig , und doch liegt ein
herrischer Klang in seiner Stimme .

Einige weichen betreten zurück . Was will
der Fremde ? Jan Brede , der sonst immer das
Rettungsboot führt , wehrt ab . „Das ist Selbst -
mord , Peter Keding . Ihr rettet jene nicht und
opfert nur euch selbst ." Es scheint , als läge
ein spöttischer Unterton in seiner Antwort .

Hört Peter Keding ihn nicht ? Er tritt vor
die jungen Burschen , die noch ein Schwanken
in ihren Augen haben . „Leben um Leben !"

sagt er . „Und Schuld um Schuld ." Sie ver -
stehen ihn nicht . Aber es ist seltsam : Als Pe -
ter Keding nach dem Boot schreitet , folgen sie
ihm .

Es scheint , als solle Jan Brede recht behal -
ten . Die Brandung ist zu groh . Die Wellen
schlagen über das Boot und wollen es zer -
trümmern . Aber dann schiebt es sich wie von
übernatürlichen Kräften gezogen auf die See
hinaus . Die Gestalt Peter Kedings scheint zu
wachsen . Ein merkwürdiger Glanz springt
aus seinen Augen .

Nur ein Schweigen bleibt am Strande zu -
rück . Minuten vergehen . Stunden . Alle tra -
gen denselben Gedanken : es kommt niemand
wieder .

Da geht es wie ein Zucken durch die er -
starrte Menge . Sie laufen dem Strande zu .
Durch den Gischt preht sich das Boot . Nein !
Es ist voll Wasser geschlagen , und die Männer
sind ins Wasser gesprungen und schieben das
Boot dem Lande zu . Und zwischen ihnen
fremde Gestalten . Gerettete .

Sie sind alle auf dem Strande . Man hüllt
die Fremden in warme Tücher und eilt den
Hütten zu . „Peter Keding ?" fragt plötzlich
jemand und sieht sich suchend um . Sie rennen
hin und her .

Sie rufen . Keine Antwort .
Es ist ein Geheimnis um Peter Keding . Sie

haben den ganzen Strand und das Wasser mit
Netzen abgesucht . Aber es ist alles vergebens .
Später wollen einige die Gestalt des Mannes
in einer Sturmnacht gesehen haben . Und es
bleibt eine Mär auf der Insel , dah dann nie -
mals ein Menschenleben in Not geraten kann .

chen über die Grundlinien der feldmätzige "

Offiziersausbildung erwarb , eine General '

stabspublikatiou des laufenden Jahres ,
kein Buchhändler je in die Hände bekomme »

hatte . Der Auktionator kannte offenbar de »

geheimen Charakter der Schrift nicht , er ho^
gewih bie Jahreszahl übersehen und rechne»

sie ohne weiteres zu den kriegshistoriscke »

Büchern , die er , gebündelt , für zwanzig FraN '

ken ausbot . Für vierundzwanzig wurden
Hofstede zugeschlagen , ber sich rasch mit seiner
Beute entfernte , das Heftchen in die Hoj£f
tafche versenkte und die zwölf historischen
cher einem Antiquar am Pont Neuf für zw»"

Franken verkaufte .

Ein wahrer Balsam
Ir das Leder, ist

Auf den Gedanken , dah Pistolecron lttä
Madeleine , sondern ihn selber verfolgen könn^
kam Hofstede nicht . So entging es ihm , da»
der Kammerdiener , den der Baron kürzl ^
angenommen hatte , häufig auf seiner
war , neben ihm in Soldatentavernen sah .
aus die Exerzierplätze folgte , vor den Artille '

riewerkstätten auf ihn wartete und jeden feine»

Schritte genau beobachtete . Allerdings dauerte
dies nur eine Woche , denn dem Baron Pist »'

lecron kam die Sache so unheimlich vor , da»
er beschloß , ihr selbst auf den Grund zu gehc^

Aber obwohl Hofstede den Kammerdiener
nicht gekannt hatte und den Baron sehr gu>

kannte , merkte er auch jetzt noch nichts . Ein '

mal , während der Besichtigung des neuen
Kriegsschuljahrgangs , wären beide Herren fa>'

aufeinandergeprallt , und nur das Dazwischen '

treten eines Offiziers , der Hofstede begrüßt
verhinderte ihr Erkennen .

Von diesem Tage an richtete Alexander vo»

Pistolecron sein Augenmerk auf das Haus des
preußischen Gesandten , und zwar vor alle »

nachts , da er klug genug war , zu vermutet
Hofstede werde tagsüber dieses Palais meiden

,

wenn er wirklich in der phantastischen Bt '

zichung eines Militärspions zu Preußen stanv'

Schon nach einer Woche konnte der Kammer '

diener melden , datz Graf Eldach sich zu OT
nachts zu jenem Haufe begeben und es dur «
eine Seitenpforte betreten habe , deren Schluß '

fel er offenbar besatz.
lFortsetzung folgt »

„Und wie denken Sie nun über meine € t>(

„Das Paradies ? "

„Mann ! Haben Sie bedacht , datz die Tt '

korationen dazu ein Vermögen kosten tm» '

den ? "

„Gewitz . Aber das kann bei den Kostüme »

wieder eingespart werden !"

♦
Der Kontrolleur im Zug : „Das geht abe>

nicht , datz der Junge auf eine ' halbe Kal >

fährt , er hat ja schon lange Hosen an !" .
Die Mutter : „Oh , wenn es aus bie Län »

der Hosen ankommt , so bin ich es . bie aus ®'

halbe Karte fährt ." lSönbagsniffe Strik >

trzäh /
<rP v '

Jeder

»o9C,
einmal m Berlin !

„Nicht so hampeln, junger Mann
'

riefen bie Leute , aber mir bubberte v>e

Hasenherz . Ich war auf eine Treppe gel »'
$

die sich bewegte : ich lief und lief zurück . %
runterzukommen , aber die Treppe war
so schnell ! Schon sah ich mich zu Hasenkt (
werben — da wurde ich gerettet . Man Uß
nur : „Sie kommen wohl vom Mond , / U
andre Menschen kennen so was doch zum >̂

aus der Zeitung . . , ,
( Nächstes Abenteuer morgen im Karlsr ^

Tagblatt .)
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Aus aller Welt
3n der eigenen Falle gefangen

Auch ein Friscurgeschäst muß vor Ein -
Mechern auf der Hut sein , wenn es auch
lhwer halten dürfte , die verschiedenen Appara¬

ten , mit denen Kopf und Kinn der Kunden
gearbeitet wird , zu stehlen und sie später an

Mann zu bringen . Ein bekannter Friseur
Krakau war also auf der Hut und ließ ,
den Erfahrungen anderer Geschäftsinhaber

? kwiyj ^ t , stets einen Gehilfen im Laden fchla -
' Cn- Dieser wurde eines Nachts auch richtig
°urch ein kratzendes und sägendes Geräusch
Zweckt und mutzte wahrnehmen , daß von
° Uüen ein Loch in die Jalousie geschnitten
wurde . Drei Männer standen vor dem Laden ,
fi* 1 W u ö bie Fensterscheibe ein und zwängte
W dann in den entstandenen Spalt hinein .
7^ * Friseurgehlife erwartete ihn schon mit
Erhobenem Hammer , der siir solche Fälle
mmer bereit lag , und schlug furchtlos zu , ehe

? et Einbrecher ebenfalls eine Waffe ziehen
onnte . Der Schlag war aber nicht so hart ,

der Eindringling nicht hätte kehrt machen
M sich der Fensteröffnung wieder zuwenden
«vnnen . Diese Oessuuna war nun aber so

daß er wohl mit Hilse seiner Komplicen
? ° n außen , nicht aber allein von innen hin -
Durchschlüpfen konnte . Außerdem hinderte ihn
>a der Frisenrgehilfe an der Flucht , der sein
Unterteil wacker bearbeitete , während die
Kollegen an seinen Armen zogen und ver -
zweifelt versuchten , ihn nach außen zu bringen ,

diesem Kampf ging es natürlich nicht ohne
ab , denn der Einbrecher wurde arg ge-

Kunden , und es dauerte auch nicht lange , da
eine Polizeistreife herbei und nahm alle

drei Einbrecher fest , womit die mehr komische
als traurige Geschichte ein vorläufiges Ende
nahm .

Der Andrang
Eine ungeheure Menschenmenge drängte sich

in den Straßen von London , als der siegreiche
Cromwell dort seinen Einzug hielt . Ein
Mann , der sich bei dem Diktator beliebt ma -
cheu wollte , zeigte ans die riesigen Massen . Er
meinte , diese beispiellose Beliebtheit müsse doch
für Cromwell eine unübertreffliche Genug -
tuung sein . Aber der Umworbene erwiderte
kühl : „Die Menge wäre noch weit größer ,
wenn man mich zum Galgen führen würde "

Der verkannte Götz
Niemand freut sich , wenn er vom Rechts -

anwalt eine Zahlungsaufforderung erhält .
Der Norddeutsche , dem dieses Mißgeschick wi -
derfuhr , antwortete mit einer Postkarte , ans
der er die Leistung verweigerte , mit dem Hin -
zufügen : „Ich verweise auf Götz von Ber -
lichingen , 3 . Akt , Szene Jagsthausen ." Es
dauerte nicht lange , dann mußte sich dieser
poetische Schuldner wegen Beleidigung vor
Gericht verantworten . Er war recht sieges -
gewiß . Er zog den Götz ans der Tasche und
verlas die zitierte Stelle : „Wir werden uns
verteidigen , so gut wir können ." Er schmun -
zelte : „Sie sehen , meine Herren Richter , ich
habe gar nicht die bekannte Stelle gemeint ,
wo der Ritter schreit : Ihr könnt mich ' . . ."
Aber dann zog der Beklagte doch ein langes
lvesicht , denn die Richter verurteilten ihn trotz -
dem . Denn wenn man den Götz zitiere , sag¬

ms Sndußrie und füirtfäjaft
Von den Börsen / i . April

Berlin : Aktien und Renten fester
, schon in den letzten Taqen lebhafte Interesse für
^ verzinsliche Werte machte heute weitere Fortschritte .

je Mittel aus den Zinszahlungen wurden in Renten an -

h h 2* UKb schusen dadurch zusätzlichen Bedarf , der nur zu
iJjtteit Kursen befriedigt werden konnte . Um -
-,^ ' dungsanleihen waren ebenfalls lebhaft und stiegen um
Kni. * **• Die Neichsaltbesibanleihe wurde 0,75 Prozent' °brr bezahlt .

Die Aktienmärkte verharren nach wie vor in nicht
tu« Erbietender G e s ch ä f t s ft i l l e. Die Kursschwan -
*,üflcn wurden weiter von kleinsten Aufträgen bestimmt .
J * allgemeinen läßt sich aber eine gewisse Wider

fef
"
- - . 8 ? MiA .ltlt . nii

Jitii
. ,ftttrn nur Versorgungswerte , da sich diese Papiere mit

:i ° 6 i M t fli 111 nicht verkennen , und man hofft in
^ vrscnkreisen allgemein , daß die feste Verfassung des
> ^ enmarktes in den nächsten Tagen auch etwas auf die
h. " ' uendenwerte ausstrahlen wird . Größere Nachfrage

^ Mlich fester Rendite besonders gut als Aulagepapiere' lUirn .
Im Verlauf griff die Festigkeit des Renten -

W ? auf den Aktienmarkt über , wenn sie auch im
bs-?.̂ ^ ichen auf die guten und soliden Werte beschränkt

jea Deutsche Eisenhandel gewannen 2 Prozent . Ilse
0 , U**&fd)ctne V/t Prozent , Daimler 1 Prozent , Reichsbank

Prozent .
(Hirn ^ assarenten markt konnten fast sämtliche
ii Hu ngen Kurssteigerungen von durchschnittlich l/« bis
«uf aufweisen . Industrieobligationen waren bis
0 Echinger , plus 2,25 Prozent , und Farbenbonds , plus' " Prozent , nur wenig verändert .

hj?
ie im Verlauf erzielten Kursbesserungen konnten meist

to. Schluß aufrechterhalten und zum Teil erhalten
3tb - * Einheitsmarkt waren nur vereinzelt
Von ^e Abweichungen gegen den Vortag zu beobachten .
3 J Uolonialwerten verloren Kameruner 4 , Schantung

^ kozent . Bankaktien waren nur wenig verändert .

Frankfurt : still
Abcndbörsc eröffnete In stiller Haltung . Ms lagen

»^ .^ cnienmarlt verschiedentlich Anfragen vor . Kommunal -
, ,/Muldung wurden mit 02,30 dewertct , Altbesttz mit

— 121,50 , Reichsdalinvor ^Uge mit 126,12 . l ' an
Hl, " ! wurden JK Farben mit le « l' Iesstirel

<146,87 ) notiert . Im Übrigen bewegten sich
btt , « »Mete etwa auf Berliner Schlus -basis . Im Aktien -
111 ' « war die Kurseniwiillnng später unelnhelt -
!». !7 und das Geschäft hielt sich in engen Grenzen , Slir
* Uri Island welter Kauflust zu erneut anzlcliendcn^len , doch waren die Umsätze mangels Angebot gering .

de»,
®J ' ' Sl * e r Branntweinverbrauch . Nach

etrl,J , " lrt' t der Neichsmonovolverwaltung für Branntwein
i3oi ,c de >- Branntweinadsatz In 1935/ :i6 insgesamt 3,90

'*6) Mi » . Heltolitee .
JDl

' » d l und <? lse » In England zollfrei .
<»|t

' « ir !ung » om Lonnerstag ist der (kinsnbrzoll für
Sj ? und Stadl in England ausgeboben worden . Diese
lkj,

°ual »ne bat sich mit iHürfücfit auf die Berlna »v » ng an
fcl ? ' besonders aber an Stadl , als notwendig erwiesen ,
i' bf» ein Einsuhrzoll von 3 Pfund Sterling auf

" Tonne .
« Prozent Dividende der englischen
d». ' " > MotorS - Iochtergefellschaft . Die

^ueral Motors kontrollierte Vauxhall Motors Ltd .
®itll einen Betricbsaewinn von Lst . 1,77 <1,54 )
, ,7 - Nach griisteren Abschreibungen ergibt sich ein Rein -
Si.^ ' uu von Lst . 870 000 (l. P . 743 000 ) , ans dem eine

^ nidividende von 75 <100 ) Prozent verteilt wird .

Ginster kann Zute ersehen
Förderung dcs Anbaues

Der Reichsforstmeistcr gibt ein Schreiben dcs Be -
auftragten für den Nierjahresplan Amt für dcut -
sche Roh - und Werkstoffe , bekannt , wonach Versuche
mit einheimischen Fasern bei Weidenrinde
n n d G i n st e r zu einem befriedigenden Erfolg ge -
führt haben . Aus der Weidenrinde wurde ein gu¬
ter Ersatz für Kokosfafer gewonnen und aus Gin -
stcr eine Faser , die der Wolle und dem Haar -
filz beigemischt werden kann , aber auch Jute er -
setzen kann . Die Landesforstamter und Forst -
ninter werden angewiesen , die Werbung von Gin -
stcr und Weidenrinde zu unterstützen . Weiter wird
eine Erhebung darüber eingeleitet , wieviel Ginster
im ganzen Reich ungefähr vorhanden ist und jähr -
lich gecrntet werden kann . Es wird ferner erwo -
gen , den Anbau von Ginster insbesondere auf Oed -
flächen , lichten Beständen , Schneisen , Bahndäm -
mcn usw . zu fördern .

v -Zugwagen aus deutschen Stoffen
Tie Halle der Reichsbahn auf der Ausstellung

„ Schaffendes Volk " wird starken Zulauf haben .
Hier hat die Reichsbahn den Vierjahresplan -D -
Zugivageu aufgestellt . ES handelt sich um einen
Wagen älterer Bauart , der a u s f ch l i e ß l i ch m j t
deutschen Kuu st st offen neu ausgestattet
ist . Bon den Gepäcknetzen bis zum Fußbodenbelag ,
von den Fenstcrvorhängcn bis zu den verschiedenen
Ausstattungsgegenständen des Waschraumes ist
alles aus deutschen Werk st offen her -
gestellt . Vor allem spielt da ? Kunstharz bei der
Eriieuernug der Wagenausstattuiig eine Hanpt -
rolle . Aber auch die Zellwolle kann dort in der
Praxis zeigen , dafi sie den Anforderungen des täg -
lichen Gebrauchs durchaus gewachsen ist . Der An -
strich dcs Wagens erfolg von außen und innen mit
wenig ölhaltigen Farben und mit Kunstharzfarbcn .

Freizeit für den Sandel . Auf Grund eines
Borschlages der i» BÄ Handel haben rnnd 150 Arbeits -
attsschltsse aus den verschiedenen (»auen des Reiche » Uber
eine N e u f e st s e tz u n g der L a d e n s ch l n s>z e i t e n
beraten . Es kann als Ergebnis festgestellt werden , dasj
sich alle Arbeitsausschüsse siir eine Reugestaltung der Krei -
zeit entschieden haben , wobei der Sainstagnachmittag als
der geeignete ? ag angesehen wird .

& ch n fc für die H o h l g l a s i u d u st r i e. Trotz
der Nmsatzbesserniig und der sortschrellenden inneren «Ge¬
sundung bedarf die Hohlglasindustrie , insbesondere in den
Grenzgebieten , noch eines Schutzes . Aus diesen Gründen
bat der »icichswirtschaftsininister eine Anordnung betr .
Verbot der Errichtung und Erweiterung von Anlagen zur
Herstellung von Hohlglas vom 25 . März 1937 erlassen .

Die deutschen Lebensversicherungen
hatten im ssebrnar 1937 einen Zugang von 214 320 in
Teutschland neuabgeschloflencn Versicherungen über eine
Olefamtslimme von 192 Mill . RM . zn verzeichnen .

ten sie , dann denke jeder an die bekannte
Stelle . Der poetische Schuldner wurde zu
zwanzig Mark Strafe verurteilt .

Zwei berühmte Nebenbuhler
Es ist wenia bekannt , daß sich einst der Dich -

ter Theodor ^ antane und der Arzt Virchow
um die Gunst derselben Dame bewarben . Und
es konnte nicht ausbleiben , daß die beiden
temperamentvollen Männer eines Tages mit -
einander in Streit gerieten . Den fochten sie
auf eigenartige Weise aus . Der Arzt meinte
nämlich : „Wenn die Dame Ihre faden Ro -
mane liest , wird sie krank werden , und dann
werde ich sie kurieren müssen ." Aber Fontane
wußte sich zu wehren : „Und dann wird sie an
Ihrer Behandlung sterben , aber ich werde die
Tote dann unsterblich machen ." Der Dichter
hat in der Tat sein Wort wahr machen kön -
nen . Er verewigte die Umworbene in seinem
„Cöcile ". Virchow aber hat keine Gelegenheiten
erhalten , sein Borhaben auszuführen . . .

Zurück zur Kutsche
In einer der reichsten und dichtestbevölkerten

Provinz Chinas , in Kiangsu , hatten die Be -
Hörden die Vermehrung der Einführung aus -
ländischer Kraftwagen mit gemischten Gefüh -
len aufgenommen . Um dieser Einfuhr nach
Möglichkeit Einhalt zu gebieten , verfielen die
verantwortlichen Männer der Provinz auf
einen seltsamen Ausweg . Sie bestellten in
einer einheimischen Fabrik zahlreiche Wagen
mit Sitzgelegenheit sttr fünfzehn Personen .
Man machte viel Reklame für diese Kutschen ,
die gut gepolstert und mit Knmmircifen ver -
sehen einen ganz neuen Kutschentyp darstellen
sollen . Leider scheinen die Bewohner selbst
von dieser Neuerung nicht sehr begeistert zu
sein . Denn wer einmal einen guten Kraft -
wagen fein eigen nannte , wird sich nur schwer

damit abfinden wollen , mit einer Neisekutsche
im Zockeltrab der Großväter durch die Lande
zu fahren .

(Presse -Nild -Zenlrale , M .)

Der Bildverichterftatter
Mit Stahlhelm und Gasmaske ausgerüstet arbeitet dieser
deutsche Bildberichterstatter in den vordersten Stellungen

vor der Front von Madrid .

Wirtschaftliche Rundschau
Iosevlj Nöther & Po . f Mannheim und

Düsseldorf . Die seit 100 Iahren bestehende Eisen -
und Metallgrosthandlunq ami , am 1. April 1937 durch
Kauf in den Besitz des bekannten Lübecker Handels »
Hauses Possehl über . Die Niederlassunqen der
Fiima Nöther werden damit dem Possehlschen Eisennrost -
Handel einqegliedert . Das Nachfolgeunternehmen firmiert
Possehl Eisen - und Stahl -GmbH vorm . Joseph Nöther &
(>o ., mit dem Sitz in Mannheim : Zweianiederlassunq wie
bisher in Düsseldorf . Die Gefolgschaft wird übernommen .

Brauerei Ganter AG , x 1 1 6 u r ß i. B r . Auch
bei dieser Brauerei wurde in 1935/36 der Bierverbrauch
durch die Ungunst der Witterung und die gute Weinernte
erheblich beeinslustt . Der Reingewinn ist von 87 599
RM . im Vorjahr auf 43 881 RM . zurückgegangen . Die
Dividende wurde auf 2 (4=) Prozent festgesetzt . AK
2,2 Mill . RM .

Löwenbrauerei AG , Freiburg i. Br . Der
Bierumsatz ist im Geschäftsjahr 1935/36 zurückgegangen .
Das Berichtsjahr schließt mit einem V e r l u st von 23 162
RM . ab , um den sich der Verlnstvortrag aus dem Vor -
jähre auf 72 442 RM . erhöht . AK 800 000 RM .

Bei den Mannes mann - Röhren werken
Düsseldorf , die im Vorjahr die Dividendenzahlung
mit 3 Prozent wiederaufnahmen , ist mit einer kleinen Er -
höhung zu rechnen , die jedoch nicht über 4 , allenfalls
4' / , Prozent hinausgehen dürfte .

AG . Bad - und Salinenverein Bad Dürk -
h e i m . Tie Gesellschaft , die in 1936 eine Kapitalerhöhung
um 350 000 RM . auf 500 000 RM . durchführte , schließt
das Geschöftsjahr 1936 mit einem N e u v e r l u st von
46 669 (1529 ) RM . ab , der sich um 1160 RM . Vortrag
erhöht . Aus dem Kurbetrieb und der Kurmitt ^labgabe
wurden 97 696 (70 235 ) NM . vereinnahmt . Die aüfier -
ordentlichen Zuwendungen erhöhten sich auf 105 000
(30 600 ' RM . Abgeschrieben wurden 104 732 (26 785 ) RM .
auf Anlagen .

Glasabsatz stark gestiegen . Der Inlandsabsatz
der im Verein deutscher Tafelglashütten znsammengeschlossc -
nen Werke hat sich 1936 um 12 Prozent (3,1 Prozent
i. V . ) erhöh t . Der Absatz in Bauglas ist infolge der
lebhaften Bautätigkeit im Durchschnitt um 13 (4 ) Prozent
gestiegen . Die Steigerung deo Absatzes von Gärtnerglas
(für Frühgemiiseanlagen ) beträgt 15 Prozent ii . V . Min -
dernng um 4 Prozent ). Auch die andern Glassorten haben
an der allgemeinen Absatzsteigerung teilgenommen .

Die Wasser straßen Pläne des Südwest -
deutschen Kanalvereins sind bekanntlich nach
Westen dnrch den Saarpfalz -Rhein -Kanal und nach Osten
durch deu Ausbau der Oberen Donau Ulm — Regensbnrg
zur Großschiffahrtsstrafie erweitert worden . Diese als
,,Süddeutscher ^ tittellaudkaual Saar — Rhein — Neckar — Do¬
nau " bezeichneten Pläne und die sich daraus ergebenden
Wirtschaftsbeziehungen sollen bei der Tagung des Südwest -
deutschen Kanalvereins am 17 . April in Heilbronn behan¬
delt werden .

Die Reichsindexziffer f ü r die LebenS -
h a l t n n g s k o st e n für März 1937 beträgt 125,0 (1913
auf 1914 gleich 100 ) ; sie liegt um 0,2 v. H . höher als im
Vormonat (124,8 ). In der Indexziffer für Ernährung ,
die sich um 0,3 v. H. auf 122,3 erhöht hat , wirkten sich
jahreszeitlich bedingte Preissteigerungen siir Kartoffeln
und Gemüse aus .

Otto Böhringer -f-. Im Alter von 70 Jahren ist
Dr . Ing . e. h . Otto Böhringer gestorben . Er trat
1890 in die Bopp & Renther G .m .b.H. bzw . in die Ren -
tber Tiefbau G .m .b.H., Monnheim -Waldhof ein und wurde
1904 Teilhaber und Geschäftsführer .

Ueberwachung der Industriepreise in
Pole n . Die polnische Regierung hat im Industrie - und
Handelsministerium eine besondere Kommission zur lieber -
wachnng der Preise kür Indnstrieartikel eingesetzt . Sie soll
die Preisbewegung beobachten und wirtschaftlich unbegrün -
dete Preiserhöhungen verhindern .

Märkte
AntUruH " Immobilien - und HVV » the -

tinliiirlt vom 1 . Ävril . An der heutigen Börse war
das Ä n >, e d o t rech « l e b l, a s t . Ausser einer Reihe
hicsiner Renten , und Meschäst - hiiuser war eine Anzahl
(k«a -ien - » nd Mcschäftshauscr an verschiedenen answärtiqrn
Plänen anaedotc » . Auch einiae Hotels , Pcnsioncn , Backe -

reien und Kouditoreieu kamen von anAwärts zum Anaebot ,
desgleichen verschiedene auswärtige Villen . Die Nachfrage
ist auaendlilllich rnhill .

t t l i n I, e n , 31 . März . S ch w e i n e IN a r 11 . Zu -
fufir »4 Werfet » nd 132 Läufer : verlaust 14 Werfet nnd
41 Lauser . Preise für Ferlet 23 — 26 RM ., sllr Läuser
4«— 56 RM . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , den 1 . April 193 ? ( Funk .)

Kairo 1 ig . Pfd.
Busn .-Aires 1 Pes.
Brüssel 10J Big.
Rio de J. 1 Milr.
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr.

100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval 100 est . Kr.
Helsinki 100 f. Me
Paris 100 Frcs.

100 Dreh .
Amsterdam 100 G.

100 Rials
Island 100 i. Kr.
Italien 100 Lira
Japan 1 Yen
Jugosl. 100 Dln.

100 Lats
100 Litas

Oslo 100 Kr.
Wien 100 Schill.
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs.
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr.
Konstant . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

Geld
I . 4 .
12 .47
0 .749
41 .90
0 .153
3 .047
2 .491
54 .35
47 .04
12 .17
67 .93

5 :38
II .4*5
2 .353
136.19
15. 13
54 .45
13 -09
0 .709
5 .694
48 . 35
41 .94
61.17
48 .95
47 .04
11.055
1 .Ö13
62.75
56.67
16 .98
8 .656
1 .978
1.379
2 .488

Briet
1. «.

19 50
0 .753
41 .98
0. 155
3 .053
2 .495
54 .45
47 . 14
12 .20
68 .07

5 .39
11 .445
2 .357
136.47
15. 17
54 .55
13.11
0.711
5 .706
48.4b
42 .02
61 .29
49 .05
47 .14
11.075
1 .817
62.87
56.69
17 .02
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

Geld
31. 3.
12 .465
0 .748
41 .90
0.153
3 .047
2 .492
54 .32
47 .04
12.165
67 .93
5 .375
11 .44
2.353
136.25
15. 13
54 .42
13 .09
0.709
5 .694
48.35
41 .94
61 .14
48 .95
47 .04
11 .05
1 .813
62. /2
56.68
16 .98
8 .656
1 .978
1 .379
2.488

3V>% - 3 :,4%
3%

Briet
31 . 3
12. 495
0 .752
41 .98
0 .155
3 .053
2 .496
54 .42
47 . 14
12.195
68.07
5 .385
11 .46
2 .357
136 .53
15 . 17
54 .52
13.11
0.711
5 .706
48 .45
42.02
61 .26
NN
11 .07
1 .817
62 .84
56 .80
17 .02
8 .674
1 .982
1 .381
2 .492

3V»% —3V4%
3%

Reichsbankdlskoni 4 %

Züricher Devisen vom 1 . April . Paris 20, ! »>/>,
London 21,47 , Ktutiorf 4,38 ' /i , Belqien 73,92 ' /i , Italien
23,12 ' /. , Holland 240,30 , Berlin 170,50 , Wien : Rotenfurs
80,20 , Auszahlunasfnrs 81,90 , Stottholm 110,72 ' /!, C «l#
107,90 , « ovcnhanen 95,85 , Pinn 15,32 , Warschau 83,25 ,
Bndaves » 86,00 , Belgrad 10,00 , Athen 3,90 , KonstantinoVel
3,45 , « » forest 3,25 , Helsinfi 9,47V «, BnenoS Aires 132,50 ,
Japan 125,25 .

Der Londoner Goldpreis betrug am 31 . März
sllr ein Gramm Feingold 2,78441 RM .

Die deutsch - franziisischen WirtschaftS -
Verhandlungen . Tic im März in Berlin eingelei -
teten Verhandlungen llber ein deuisch -sranzäsisches Zah -
lungs - und Warenavfomine » werden » ach einer furzen
Unterbrechung durch die Osterseiertage a »> Montag , den
5. April , in Paris fortgesetzt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt1 . April
1937

Berliner Kassakurse
31. 3 1. 4.

Steuergutscheine

r
r-' c « Ku,! 110 .6 110 .6

fäll. 1934103 .7 -
1935107 .7 —

" » 1936111 .7 —
» 1937115 .1 115 .1
» •• 1938114 .9114 .9 *

festverzinsliche
>20.6 121.4
101.2 101 .2
103.5 103.5y

"«'ch 27
ty

°n«»nl.
Ii " Baden 27 98 .6 98 .6
U1 B»/ern 27 b>8 .9 98 .9
Jf' «Ch. . n 27 98 .5 98.7
41/1J h" ri "*-26 98-7 —
L ; *" Pott 34 100 .5 100.7

hl,t»ltel>.1908 11 .2 ~
* «ndbrlefe öff .-rechtl .

1. 4.

Reihe 14, 15 98 .7
4yj (8) .. 20, 21 98 .7
4Vi(7) . 28 98 .7

Obligationen
6 (8) Hoesch RM —

4V, Krupp 36 RM 98
6 Stahlw . 36 -
6 Farbenb . 134.5

Hypotheken *».- Pfandbr .

KVxBay. H. &W. 4-7 100.5
Bayr.Vereinsb . 99 .7
Rh.Hyp .B.Pfbr . 98 .7

Pr . Zentralboden
4 % (8) Reihe 24 98 .5

31 . 3. 1. 4.1

Westdeutsche Boden

4Vz(8) Reihe20
u. 22

4 % (8) Korn.
21-23 96

98.5 98 .5
96 -2

5h (4Vi ) Reihe
26 Liqu.

4 % (8) Korn. 26-28

I
100.9
96 .5

. ^r. Pfand briefanst . ,
$ (» R„ h, 4 98.5

Pr- Pf. ndbrl. fb. nlc |
«>.' » ) Rtlhe 18 98 .5 4V, (8) Reihe 47 98 ?

' 18) Reihe 22 98 .6 4 -/, (8) Koni . 20 96 .7

Zentralicadtschift Rh .-Westf . Bodenkredit
Reihe 3,6,10 98 .? 4tz <»> Reih» 4 U. V. 98 .5

.. 9 98.7 | (•) K° "i. 16 98.5

Auslandsrenten
5 Mex . abg .
4öst . Gold — _
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold -
Anatol . I. 25er

Aktien
Verkehrswerte

AG . Verkehr 130.5 130
Canada
D.Eisenb .Bet.
7 Reichsb .Vz.
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd .Lloyd
Süd .Elsenb .

87 .9 87.9
125 .9 126.1
16 .1 16 .1
44 .2 -
16 .2 165
68 .7 69 .9

Bankaktien
Bad. Bank ~~
Braubank 131 130 .5
Bayr . Hyp . 93 .5 93 . 5
Bayr .Vereinsb . 106 106 .5
Berl . Hdlg . 1 ? 5 125
Commerzbk . 116.7 116.7
D D-Bank 120 120

31 . 3. 1. 4.

vt .Genrr .Bod . 117 117.7
Dresdner 103 103
Meining .Hyp . 116.7 H7
Reichsbank 196 197
Rh Hvooth . 143 .5 144

Industrieaktien
L-\ ccumulat — i
ARU. ~ ~
A. E. G. 41 .5 41 .5
Anh . Kohle 120.5 121.2
Asch . Zellst . ~ '

Augsb . NM. 118.2 118.2
BMW - 137.7
Bemberg 113.7 113.2
Berger Tfb . 143 143
Dt . Waffen u.

Munition 164.5 164
Bl. Kindl ~ -
„ KrftUcht 165.2 165.5
.. Masch. 142.1 142.2

Bubiag —
BremBesigh 118 —
BrownBov . 123 122
Buderus 123.3 123.9
Charl .Wasser 114.5 113.7
J.G .Chemie —
.. 50% Eint .

Chem .Heyden 150 —
Chade a—c — —
Chade d - 1
Cont .Gummi 194 .9 194 .5

», Linoleum — —
Daimler 127.2 127.1.

Dt .Atl .Tel .
Dt .Cont . Gas
„ Erdöl
„ Linoleum

„ Tonstein
.. Eisenh .

DürenMet .
EILlefer .
EI.LichtKrft .
Eni . Union
JG .Farben
Feldmühle
FeltenGuill .
GermaniaPtl
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener , neu
HemmorZem .
HilpertNbg .

Holzmann
llseBerg
dto . Genuß
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw .u.Che .
Kolm .Jourd ,
Lahmeyer
Lindes Eism.

31. 3. 1. 4.
129 129
112 .7 112 .5
143.7 143.5
170 170
135 .5 136 .5
152.1 154.5

131.2 131.5
147.1 147.5
122.5 121
165.6 166.2
138.5 138.7
138.7 139.2
115 115
145.7 147
43 42 .31
245.5 247.5 ;
' 56 156 .7
207 ^
117.9 117.6
145.9 146.2

145 1^ .5
127.5 128.5
147.6 149
124 U3 .6
123.2 123.1

144.5 144 '
86 .5 84 .5
123.5 123.6
175 1761

Lingnerwerke
Mannes m.
Mansfeld
MaschB.U. Dü.
Metallges .
MezAG . Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh. Braunk .

Elektra
.. Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch.Bind. Frkf.
Schub .Salz .
SchuckertEI .
Schultheiß -P.
Siem. Halske
SlnnerAG .
StörKammgarn
Südd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver . Glanzstoff

.. Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhof

31 . 3. 1. 4.
165.5 —
118 118 .5
155.5 156.5
141.7 142
152 152
126 126
119 -
91 .5 91 . 2
121.5 120.7
229.7 231.7
133 134
157.5 157
129 128.3
144 144.1
168.2 169.3

146 .5 147 .7
164.7 164.2
95 .5 95-7
193 193
136.5 13 6
200 200
158.7 -

115 115
123.1 123.5
157 15Ä-7

Vereicherungen

AllStuttjVer «. 252 253
Dto . Leben 209

Kolonialwerte

OtavIMIne
Sch. ncunf

33 32 .7
121 118

Frankfurter Kassakurse
1. 4.

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl .d. Reichs u.d. Länd .

5 Reichsani . 27 101.2
4 % Bad. Freistaat 27 98 .6
4y : Hess. Volksst . 29 99 .6
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .) 121.2
4Schutzg . 1908 11 .2

1. 4 .

Pfandbriefe d. Hyp .-Bk.
Komm .-Oblig . u. Liqu .

Stadt -Anleihen

4 % BadenGoldanl .26 96 .3
4Zt Darmst .
4Vi (7) Frkf. ..
4 -4 Heidelb . ..
4f 2 Ludwigsh . „
4Vi Mainz ..
4 % Mannh , ..
4 % Mannh . „
4 Vi Pforzh . M
4Vi Plrmas . „

26 96
26 96 .2
26 95.2
26 95 .7
26 9 7
26 96
27 96
26 97
26 96

Landesbank , komm .
Giroverband

4 % Bad. Kom . Gold
30 AI 96 .5

4y2 Bad. Kom. Gold
h A- D 96 .5

4Vi Frkf. Hyp .Bk.
Goldpfbr . , Reihel -IV
4Vi Mein . Hyp .Bk.
Goldpfdbr . , E 15-18
4y2 Pfalz. Hyp .Bk.
Goldpfdbr . ,Reihe2 -9
5 Vi dto .Liqu . 26u . 28
4Vi Rh. Hyp .Bk.
Goldpf ., Reihe 5—9
Reihe 18—25

.. 26- 30

.. 31- 34

.. 35- 39
„ 10- 15
.. 17
.. 12- 13

4Vi Liquid . Pfandbr .
4Vi dto . Gold -Kom.

R. 4
4Vi Rh.-W . Gldpf . 24

5. 4
4Vi Württ . Hyp .Bk.

Pfdbr ., Serie 1-2
4 Vi Württ . Credit -
ver . Pfdbr ., Reihe 1

99
98 .5
99 .7
101
98 .7
98.?
98 . /
98 . 7
98.7
98 .7
98 .7
98.7
101.2

96.7

98 .5
99 .5
99 .5

31 3. 1. 4.

Deutsche u. ausl . Aktien
Industrie

41 .2 41 .2
136.5
100 100
64 64

123
123 124.1
164.7 164.7
126.7 ,26.6
?57 257
170.2 170

Sachwertanleihen
(ohne Zinsber .)

4ViBad .Holzw .Anl .23 18 .
5 Großkr . Mhm . 23 — i

A.E. G.
Aschaff.Zellst .
Bad.Masch. D.
Bayr. Br. Pfzh.
BrownBoveri
Buderus
CementHdlb .
Daimler -Benz
Dt . GoldSilber
„ Linoleum
.. Verlag

Dyckerh . Wid .
Eichb.-Werger
Enz. Union
Eßl. Masch.
JG. Farben
Gritzner -K.
Grün & Bilf.
Haid & Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
Junghans
KaliAschersl .
Klein , Schanzl .
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbräu
Lud. Walzm .
Mainkraftw .
Mannesmann
Metallges .
Rheinbraunk .
Rh.EJekc.Vorz .

103 .5 104
121.5 —
114.5 114 .5
165.5 165 .7
43.2 43
97 .5 96 .2
155.7 156.2
146.5 145.5
146 .3 146

124 124
123.7 123.2
230 230
9 ! 9 1 ' 5

116.7 116.7

151.5 —
93.5 93 .6
117.7 118
152.2
230.5 —

31. 3. 1. 4.

Rh. Stamm 132 .7 133
Rheinstahl 157.7 156. 5
Röder Darmst . — 103
Salzdetfurth —
Salz Heilbr . - -
Schuckert 164.5 164.2
Seil Wolff 109 109
Siem. & Halsko 192.5 193
Südd . Zucker 200 200
Ver . Dt .Oel - -
Ver . Stahlw . HZ 115.3
Westeregeln 123.2 123 .7
Zellst .Waldh . 15g

au . i an 1 ^ 0
Bayr. Hypoth .

u.Wechselb . 93
DD .Bank 120
Dresdner 103
Ff. Hypoth . 117
Pfalz. Hypoth . 101.2
Rhein . Hypoth 143.5
Wtb . Noten 109.5

120

93 .2
120
103
116 .7
101.2
144
109.:

Zeichenerklärung :
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
* repartiert
t exl .
X konvertiert
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FILM von HEUTE

Nur noch wenige Tage !
Ein Film werk von Weltformat

Emil Jannings in
Der Herrscher

mit Marianne Hoppe
Regie : Veit Harlan

Beginn :4.00, 6.15, 8.30 , So . 2 U .
Jugend ab

14 Jahre zugel . 2 . Woche
verlängert ! !

Stürmische Begeisterung über

Luis Trenker ' s
neueste Filmschöpfung :

Condottieri"
bis einschl . Montag !

4 .00 , 6.15, 8.30 U . (auch Sonnt .)
Jugend ab 14 Jahre zugelassen

v

z große Märchen-Vorstellungen
morgen Samstag b" und Sonntagvorm . 11 Uhr

nachm . 2 Uhr
mit dem herrlichen Märchen - Programm :

und die sieben Zwerge
nach Brüder Grimm

Im Beiprogramm u . a. :

Max und Moritz1
lustige Streiche nach Wilhelm Busch

Kinder : 30, 50 , 75 , 1.00 . Erwachsene 50 , 75 . 1.00 , 1.20
Gleichzeitig in beiden Theatern . — Karten im Vor¬

verkauf an beiden Kassen

Pädagogium Karlsruhe
( Private Lehranstalt mit Oberreal - Lehrplan )
nimmt für das kommende Schuljahr noch Schüler und Schüler¬
innen auf . Wiederbeginn des Unterrichts Freitag , 9.April 1937 .

Individueller Unterricht • Kleine Klassen
Eintritt jederzeit • Auf Wunsch

Überwachung der Hausarbeiten

Fernruf 3165 Karlsruhe Baischstr . 8

Zum Frühjahr :
den handgewebten Anzug für den Herrn
das Kostüm aus Naturseide für die Dame

Ferner : Gardinen , Tischdecken . Kissen
Teppiche . Möbelstoffe

Buchta - Retzbach
Westendstraße S, Webunterricht

Empfehle laufend

la Hammelfleisch
aus eigener Schäferei . Th . Ulmer »
Metzgerei , Amalienstr . 23, Tel . 3810

Malen
in allen Preislagen

s 17 .50 «
vom Spezial¬

geschäft

M.Kachur
Kaiserstraße 19

Matratzen um¬
arbeiten . ■* 8 . 50

MW «

Freita », den
2. AXril 1937
F 19 ( Freitag -

mtete "), Th .- Gem .
1— 100 .Lady

Hamilton
(gifdlSUB in

lltaptl) .
Komödie von

Sobsch .
Regie : v . d . IretKt .

Mitwirkende :
Ervig , Riebig ,
Nrauendorfer ,

Höcker , Kloeble ,
Kühne , Michels ,

Momber .
Anfang 20 Udr .
Ende 22 .15 Uhr .

Preise C
( 0,60 —4,50 fttO .

Gruft «

5 - 3 . - Wohn.
IV ., tn freier Lage ,
mit Bad u . Zubeh .,

gut ausgestattet ,
aus l . Juli z. vm .
Anzuf . von 10 bis

Uhr . Iolthstr . 47 .

S -Zimmer -
Wohnung

Kriegssir . 80 ,
am Alten Bahnhof ,
m . Bad u . Zubeh .,
auf 1. 7. 37 zu

verm . Näh . daselbst ,
bei W . dunkler ,
von 10 — IS Uhr .

Z - Z . - Mhiig.
aus 1. Juli 1937

bill . z . vm . Zu erfr .
Westendstr . 27 , pt .

Sa ., 3 . 4 . Uraus .
fübrung der Neu -
fassung . In Anwe¬
senheit des Dick -

ters . Der llsmiil -
ler . In der Städt .
^ estvalle : In ?ln -
Wesenheit des Mei '-
sterS : Von deutscher
Seele .
Vom 1. bis 4 . April
Pfii,ner .? aae deS
Bad .Staatstheaters

Sßfanntmadjung
Die Inhaber der

im Monat Septem ^
ber 1936 unter Nr
22691 bis mit Nr .
25438 ausgestellten

oder erneuerten
Pfandscheine wer -
den aufgefordert ,
ihre Pfänder bi »

längstens 14 . April
1937 auszulösen
oder die Pfand -

scheine bis zu die
sein Leitpunkt er
neuern zu lassen .
Nach diesem Zeit
Punkt können dies «
Pfänder nur noch
ausgelöst werden .

Nicht ausgelöste
oder nicht erneu
erte Pfänder mlls

fen versteigert
werden .

Karlsruhe , den
ZI . März 1937 .

Stöbt . Pfand -
leilikasfe .

Zwangs¬
versteigerungen

Zur

w Kommunion
H . ute o i ntr . ffend : Frisch .

Fluß - und Seefische
Feinster dänischer und Nordsee -Kabllau
und Schellfisch , Heilbutt , Rotiunjen

Steinbutt , Zander usw .

Alleinverkauf der berühmten

Burgdorfer Obst - und
Gemüse -Konserven
Kalte Platten
Aufschnittplatten , Schwedenplatten .
Zur Ausgestaltung Ihres kalten Büffets :
große Auswahl feinster Leckerbissen aus .

Kissels Feinkostküche !

Festtags - Weine
Baden :
Markgratler Schliengener 1.00
Markgräfler Laufener Weingarten . . 1.30
Schloß Staufenberg Klingeiberger . . . 1.90

Markgr . Bad. Kellerei
Pfalz :
Siebeldinger Sonnenschein 0 .90
Wachenheimer Schenkenböhl . . . . . . . 1.25

Orig .-Abf . Bürklin -Wolf
Wachenheimer Goldbächel 2.2C

Orig .-Abf . Bürklin -Wolf
Rhein :
Gaubickelheimer Riesling 0.85
Liebfrauenmilch Riesling Auslese . . . . 1 .50
Niersteiner Hölle 1.85

Orig . Gewächs Senfter
Mosel :
Senheimer Kirchlay 1 .00
Clüsserather Bruderschaft 1.40

Orig . Gew . Rogneri
Piesporter Goldtröpfchen 1.60

Orig . Gewächs Lehnert
Ferner über 20w Sorten weitere deutsche
und ausländische Weiß - und Rotweine bis
zu den feinsten S p i t z e n g e wä c h s e n.

erlangen Sie bitte meine . oeben er
schienene neue Weinpreisliste

Kissel - Sekt
von 1.75 in . All . Markensekte

Nachmittags u . zum Abschluß eines
schön . Festes die obligatorischeTasse
Kissel - Kaff ee

Hans Kissel
Feinkost

Kaiserstraße 150 , Telefon 186/187

Zu/angsverjtelgerung
Freitag , den

2 . April 1937 ,
nachmittags 2 Uhr ,

werde ich in Karls
ruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstratze
Nr . 45a , geg . bare
Zahlung im Voll
streckungswege öf¬
fentlich versteigern
Eine Partie diverse
Bänder sowie grö¬
bere Posten Bade
-rnzüge und Hosen ,
Badeschuhe , Bade -
mützen und Gürtel ,
Burschen - u . Knie -
F ^ ^ lnvfhosen
Die Versteigerung
fiuoet bestimmt
statt .

Karlsruhe , den
1. April 1937 .

Riehl .
Gerichtsvollzieher .

Vermietungen

MW «
(fttlinflttt , Pulver ,
garten 12 , 6 Jim
mer , Bad , Kitche ,

Waschküche , 10 Ar
Garten , alz Eiw

samilienhaus , evtl
als 2XZ -Zimmer -

Wohnung zu ver >
mieten , sofort oder
später . Näheres bei
I . Melier , Wolfach

Haus Biihrer .
Kailerstraste 114 ist

weg . Wegzug schöne

6 ' 3. - Boing.
sofort oder (Silier
zu vermieten .

Große

S - Z . - MW .
Baumeisterstr . 6 , II .
schöne Räume , mit
Balkon Bad u . Zu
behör , in gut . Hans ,
auf 1. Juli zu ver
mieten . Nähres im
I . Stock .

1 Zlmm . u . KUche
zu vermieten . Dur .
lacher Sirast « lim .
Zu erfragen bei :

Klein , Hth .

» »« dl . Zimmer
z. verm ., 18 RM .
monatl .. » ronenftr .
22,3 Tr .,SchlobseiK .

2 Zimmer , m . Aen .
tralhzg .,».llntersiell .
von Möbeln od . f .
einz . Herrn , z. »m ,
Angeb . u . Nr . 1006
ans Tagblailbiiro .

MabliertesZimmer
abzugeben Vorholz
strafte 14 , r .

>> ' })]
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Ubermorgen
tSüZüAfEu große Festhalle

Sensations -Gflstsniel
Grock

der berühmteste Clown derWelt

mit großem Beiprogramm
Karten Mk . 1 .10 bis 4 .40 in der Musikalienhandlung u.

Konzertdirektion

Fritz Müller , Kaiserstr . Nr. 96

GemeinschaffsgruppB
O k > Deutscher Hypothekenbanken
I Deutsche Centralbodenkredit -Aktiengesellschait in Berlin,

II Deutsche Hypothekenbank in Meiningen -Weimar ,
III Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a. M . ,
IV Mecklenburgische Hypotheken - und Wechselbank in Schwerin ,
V Sächsische Bodencreditanstalt in Dresden ,
VI Westdeutsche Bodenkreditanstalt in Köln.

In den Generalversammlungen wurde beschlossen , fnr das
Geschäftsjahr 1936 eine Dividende von 5 1/ a

°/o zu verteilen , deren
Auszahlung gegen Rückgabe der Dividendenscheine , unter Abzug
der 10 "/» igen Kapitalertragssteuer , an den Kassen der Gemein
Schaftsbanken sofort stattfindet . Die Dividendenscheine lauten , so -
weit sie zu ehemaligen Papiermark -Aktien gehören , im Text auf
das Geschäftsjahr 1936, soweit sie zu neuen Reichsmark - Aktien
gehören , tragen sie bei I die Nr . 74 , bei II die Nr . 30, bei III die
Nr. 75, bei IV die Nr. 15 , bei V die Nr. 41 , bei VI die Nr. 43.

Die Aktien über RM 60 .— und RM 120 .— und die Aktien¬
anteilscheine über RM 3 .—, RM 5 .— und RM 10 .— sind für kraftlos
erklärt . Gegen Einreichung dieser Urkunden wird der Verkaufs¬
erlös aus den auf diese entfallenden neuen Aktien ausgezahlt .

Berlin , Weimar , Frankfurt a. M ., Schwerin , Dresden , Köln,
den 31 . März 1937.

Heute |
Freitag , 2 . SSIIUm jedermann Gelegenheit zu j
geben , den aufschlußreichen Vor¬

trag v. Univ .-Prof . Dr . Ernst

Horneffer
„Jugend und Alter"

zu hören , den der bekannte
Redner seinem Zyklus „ Lebens¬
kunde " anfügt , findet der Vortrag
im Eintrachtsaal zum Preise von

50 Pfg .
(num . Kart , in beschr . Zahl zu 1.—)
Eltern , Erzieher , Jugendliche ver¬

säumt nicht diesen für euer ganzes

Leben wichtig . Vortrag . Karten bei
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

Schöne , sonn . Lage

5 - 3 . - Wohn
Bad , Manf ., in gt .
Hause , 1. Ct ., aus
1. 7 . zu vm . Näh . :
Hirschsir . 102 , IV .

Groß «

S-Zimmer -
Wohnung

mit Bade « u . Mäd¬
chenzimmer , Kam «
mer , 4 . Stock , aus
Juli zu vermieten .
Waldhornstraste 10 ,

Telefon 586 .

Laden
Neubau , Dliihl -
durger Tor , zu

vermletrn
Lellingstr . 1 , » .

SMeeböume
Zle rg e hol ze,Hecken¬
pflanzen , Nadelhölzer ,
Obstbäume usw .
E.IBEN , Baumschulen ,
Ettlingen , Fernspr . 291

Wer ständig in der Zeitung
wirbt , eö niemals mit dem
Glück verdirbt !

Vermietungen
Moderne

7- 8 ' 3iimm !iniinQ
( früher Arztwohnung ) auf sofort oder
später zu vermieten . Zu ersragen -
Wrndtstrak « IS , parterre . Tel . 3812 .

( OLOSSEUM
THEATER "

p ic Das vorletzte p ic
U. lu neue glanzvolle U. lü

Variete - Programm
Alle Attraktionen neu für Karlsruhe

Vom 3. bis 11 . April : Ab morgen
Samstag täglich heitere Nachmittage für

Kinder

Erika Oraf mit ihrer
MSrchen -Spieltruppe

Samstag 4.15 Uhr nachm . „ Frau Holle "
Sonntag 2.00 Uhr „ Max u. Moritz "

Preise von 30 Pfg. bis 1.— Mk.
Siehe heute Anschlagsäulen « mh

nachdem Theaterstück 1
von Fritz Peter Bi »vi« '

Der Film der großen Besetzung!
Theo Lingen , Hilde Hildebrandt
Hans Moser , GretlTheimer , H .
v. Meyerinck , Paul Beckers usw .

Regie : Veit Harlan
der erfolgreiche Spielleiter des
Films „ Krach im Hinterhaus "

Lachen Sie gern ? Dann ver¬
säumen Sie nicht diesen Film,
in dem fünf beliebte Komiker
Ihnen die Sorgen vertreiben !

Gutes Beiprogramm . — Jugend I
| nicht erlaubt . Beginn 4.00,6 .15,8 .30 |

CAPITOL

Willy Birgel
Hansy Knoteck
Ursula Grabley

Viktoi Staal
Ein Spitzenfilm der Ufa, den Sie

nicht versäumen dürfen .

Achtung
Sonntag nachm . 2 .

große
Jugendvorstellung

i .mTl

llung |
Anfang 4.00, 6 .15, 8 .30 Uhr

Vmciv
LICHTSPIELE

Stellenangebote
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

in Dauerstellung

1 Zimmermädchen
1 Saaltochter

Angebote sind erbeten unter Bei -
fiigung von Zeugnisabschristen und
Lichtbild an

Sanatorium 8t . Blasien
in St . Blasien , Schwarzwald .

guverläss ., ältere

Waschfrau
gesucht . Näheres :

Beiertheimer Allee
Nr . 32 , II .

Zur Aushilfe
( 2-Pers .-Haushalt )

ältere , zuverlässige

Hilfe
sofort gesucht .

Zirkel 17 , 2 . Stock .

Verkäufe
BETTSTELLE

Nachttische , Wasch¬
kommode . Chaise -

longue . Iische .Stllhle
Gaskocher bill . weg .
Platzmangel z. fctf .

Winterer , Wald -
hornstrabe 33 .

l weißer , Ltllriger

Schrank cif. «,n-
derbettstelle m . Ma -
trotze , 1 Notenslän .
der . ant . Nähtisch ,
Konsol mit Spiegel ,
Sekretär , wß .^ lur -
garderobe,Wanduhr

alles sehr gut
erhalten , preis -

wert zu verk .
Wendtstr . 19 , 2. St .

GASHERD
mit Tisch 8 .—,
Gasbackherd 25 .—,
Nähmaschine verk .

Mittler , Vertr .,
Weinbrennerstr . 29 .

Flügel
Blüthner

noch wie neu , we
gen Platzmangels

von Privat fttr nur
M 800 .— zu ver
taufen . Angebote
unter Nr . 1005 an
das Tagblattbiiro .

fett ,reinigunqskräftig,
stiuumfest !

WegenAm
zugs billig zu
verkaufen :

2 Warenschäfte ,
1 Klavierstuhl ,
1 kl. Tisch .
1 Geldkassette .
Riippurrer Straße

Nr . 20 , Part .

Moderne Nutzbaum
Vitrine

gt . erh ., 2,25 m , u .
große Ladentheke

^ 4 Schub !, und
Schiebet ., 1,50 m
grotze , verzinkte , ge¬

brauchte "Anrichte
zu verk . Kaiserstr .
K18, Stb ., Part .

Tiermarkt

Kalbin
35 Wochen trächtig ,
zu Verls . Dorchheim
b. Karlsruhe , Rob
Wogner -Str . 10 .

1 RWretter
bill . zu verk . Ma >
rienstr . 91 , pt . r .

Kicht . Ischias , Arterienverlallnnü , ,
digteit , Schwindelansäll «, angesaiwo »
und offene Beine sind die Folgen
Harnsänreablagerung .

Ülttf
'
5 Umm -WM

lösen ' etztere auf und führen 11« ^
wodurch die Leiden geheilt .
Niel « Dankschreiben von Gehe "

f
liegen vor . Kur von S—8 Wo»

RM . 4.—. Erhältlich durch alle
Apotheken .

Vorrätig in der . .
Löwen - Apotheke Karlsrub ^

Werdet Mitglied de«
NS . . vo « Stvob >kabet

m

3m
Weissen
Sonntag

Weißweine mrhm -

Bickensohler Inh '
£

Winzergenoss . Bickensohl (Kaiserstuhl ) '

MüllheimerRötheZielberg Q
Markgräfler Winzergenossenschaft Müllheim ®

OckenheimerSchönhellRh .-H«s5. 85
Alsenztaler Riesling Rheinhessen 90
Bickensohler Ruländer 95
Bickensohler Weißherbst
Winzergenossenschaft Bickensohl (Kaiserstuhl ) *

Müllheimer Reggenhag . .
Markgräfler Winzergenossensch . Müllheim ' ^

Niersteiner Domtal Rheinhess. 1 .10
Preise ohne Glas . Pfand für Ltr .- Fl . 15

9fannkuci ) -
Konsum kräftig 125 g-Paket 60
Perlkaffee ausgiebig 125 g-?akel 65
Hochgewächs etwas besd. 125 g-Paket 70
Haushalt beliebt 125 g-Paket 75
Frauenlob aromatisch 125 g-Paket 85
Kaffee gemahlen 125 g-Dose 80
Kaffee Coffeinfrei 100 g-Paket 68

Konserven Ä
Junge Schnittbohnen 48
Junge Schnittbohnen I 55
Junge Brechbohnen 52
Junge Brechbohnen I 55
Gemüse - Erbsen 53
Junge Erbsen 62
Junge Erbsen mitteifein . . . . . 80
Karotten geschnitten 36
Junge Karotten 65

„Hero Sieben " '/,- Oose 55
7 verschiedene Gemüse

Apfelmus extra ' /i- Dose 75

Verlangen Sie bitte unsere neue Wein - und
Konserven - Liste .

pfuhkujü
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